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Nr. 199. 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


Montag, 26. Auguſt 1901. 


uparteiifches Organ und Allgemeiner Aweiger e 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Machdruc ſammtlicher Origtnal⸗Artiel und Telegramme ift nur mit genaner Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetions⸗Wurenn: 


W., Potsbamerſtraße Nr. 128, 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hoheuſtein, Konitz, 
arieuburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenbof, Weichſelmüude, Zoppot. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


n 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Friedensbedürfniß fühlen. 


lauernden Gefahren auch die Zweibundmächte das 


beſonders unwirthlich einſt vielberufenen Tuchel zurück, die Beſtrafung der Schuldigen und die Entſchädigung 


welches ſich mit Deutſch Krone, Flatow undder Mächte betrafen. 


Die Schuldigen find inzwiſchen 


Die Danziger Begegnung. 


Die Danziger Begegnung unſeres Kaiſers mit dem 


Zaren kann nicht anders, als im Zuſammenhange mit I 

dem unmittelbar darauf folgenden ruſſiſchen Beſuche in 9 ee ee cee va 
Jrankreich beurtheilt werden. In Folge deſſen gewinnt ſie ferner ihrerſeits auf älteren Grundlagen, nämlich 
fie an politiſcher Bedeutung und hierfür giebt die eben er⸗ den jet dem Jahre 1837 verzeichneten Preiſen land⸗ 


gangene offisiöfe Mittheilun „ wirthſchaftlicher Exzengniſſe beruhte, kann fle im einzelnen 
kan 3 wę s: 1 — daß a nr Falle kaum mehr als Matz des Bodenwerthes benutzt 

8 8 en werde und daß werben. In der Zeit von 1871 bis 1880 überſtieg dieſer 
dies auf ſpeziellen Wunſch des Zaren ge: bekanntlich den kapitaliſirten Grundſteuer⸗Reinertrag bei 
ſchehe, nur noch eine indirekte Beſtätigung. meitan, indem er nicht das 20—25fache, ſondern das 


Die Abſtufung des Ackerwerthes in 
Preußzen. 


Strasburg i. Weſtpr. auf 7,44 Mk. erhebt. Beſſerſthatſächlich beſtraft worden, wenn man fic) auch bezüglich 
find die übrigen Kreiſe, namentlich im Weichſelthale und des Hauptſchuldigen, des Prinzen Tuan, der die 
in den Niederungen. Hier zeigen Marien werderſeigentliche Seele des Boreraufftandes geweſen ift, mit 
und Graudenz 15,67, Dirſchau 16,84, Stuhmjder verhältnißmäßig milden Strafe der Verbannung 
17,23, Kulm 17,62, Elbing 19,98, die Danziger begnügen mußte. Die Entſchädigungsfrage tft, wenigſtens 
Niederung 26,24 und der Kreis Marienburgjauf dem Papier, gelöſt. Auch die anderen Artikel jener 
fogar 38,68 Mk. Immerhin erreicht dieſer befte” Kreis Kollektivnote find nach langen Winkelzügen und Weiter- 


Die Theilnahme des Grafen Bülow an der hoch⸗ 
fürſtlichen Entrevue war früher von einigen Seiten 
empfohlen worden, damit der dem ruſſiſchen Monarchen 


bislang perſönlich unbekannte Reichskanzler ſichpräſentiren[werthvolle Anhaltspunkte für die Schätzung des mirt- 


könne. Das wäre aber für den angegebenen Zweck, 
da Graf Bülow weder Militär noch Seemann iſt, eine 
an den Haaren herbeigezogene Gelegenheit geweſen. 
Einzig und allein zur perſönlichen Vorſtellung iſt der 
deutſche Kanzler nicht vom Zaren herbei gewünſcht und 
wird ebenſo wenig von Kaifer Wilhelm mitgenommen. 
Der Zweck iſt doch ein größerer. Der ruſſiſche Beſuch 
in Frankreich wird dort von allen politiſchen Kreiſen 
als eine Haupt⸗ und Staatsaktion erſten Ranges an⸗ 
geſehen: Die Franzoſen wollen mit Rußland die aller⸗ 
intimſte Freundſchaft. Delcaſſs hat daher bereits den 
am goldenen Horn allzu ungeſtüm agirenden Conſtans 
zur Ruhe gewieſen, um nicht erſt in die Lage 
zu kommen, ſich deswegen vor dem kaiſerlichen 
Alliirten entſchuldigen zu müſſen. Und das Geſammt⸗ 
kabinet, wie der Präſident der Republik und man 
möchte beinahe ſagen die ganze Nation, werden ihrem 
fürſtlichen Gofte jeden Liebesbeweis darbringen, damit 
er weiß, daß Frankreich für Rußland durch's Feuer 
geht. Die Franzoſen werden aber nicht vergeſſen, daß 
jede Gabe eine Gegengabe heiſcht, und es wird um den 
politiſchen Preis von Dünkirchen bis Paris gehandelt 
werden. Der Zweibund hat Frankreich ſchon manchen 
realen Nutzen gebracht, aber er iſt kein in Paragraphen 
gefaßter Bündnißvertrag. Daher iſt es nöthig, daß die 
an der Spitze der Pariſer Regierung ſtehenden Männer 
von Zeit zu Zeit ſich direkt mit dem ruſſiſchen Selbſt⸗ 
herrſcher ausſprechen, um irgendwelche ſpeziellen Zu⸗ 
ficherungen zu erhalten. 

Weil diefe Abſichten gewißlich beſtehen und ruſſiſcher⸗ 
ſeits nicht ignorirt werden können, entſteht für unſer 
ſeinerſeits ſelbſt mit Rußland eng verbundenes Deutſch⸗ 
land die Nothwendigkeit, ſich möglichſt genau über die 
etwa bevorſtehenden ruſſiſch⸗franzöſiſchen Abmachungen 
zu unterrichten. Das iſt der wahre Grund der 
Zuziehung des Grafen Bülow zur Danziger 
Kaiſer⸗Entrevue. 

Es ift alfo ein hochpolitiſcher; es wird die aufmerkſame 
Wahrung der deutſchen Intereſſen bezweckt. In dieſem 
Sinne wird die Anweſenheit des deutſchen Reichskanzlers 
bei der Begegnung der beiden kriegsmächtigen Mo⸗ 
narchen jede verſtößliche Politik des Ehrgeizes und der 
Eroberung, wenn eine ſolche überhaupt in Frage ſteht, 
zu zügeln wiſſen. Es kommt hierzu, daß bei der wirth⸗ 
ſchaftlichen Weltlage und den namentlich in Oſtaſien 


„Schön war's doch!“ 
Berlin, 26, Auguſt. 


„Geh'n Sie gern ins Theater?“ habe ich mal an 
ber Table d’höte in Baden-Baden einen alten Herrn 
gefragt, der mir durch das intelligente Mienenſpiel, das 
er beim Leſen des Menus entfaltete, angenehm auf⸗ 
gefallen war. : 

„O ja“, ſagte er, indem er mit unnachahmlicher 
Grazie der fetigepolſterten Hände ein zartes Tauben⸗ 
brüſtchen vom Knochen ſchälte. „O ja, nur darf nicht 
geſprochen werden.“ 


63, fache deſſelben ausmachte, Gegenwärtig mag ſich 
dieſes Verhältniß noch anders geſtaltet ſowie durch 
Badenyverbeſſerungen uſw. neun ge weiter verſchoben 
haben. Immerhin wird der Grundſteuer⸗Reinertrag 


lichen Bodenwerthes bieten. 

In Preußen hat das im Jahre 1887/88 vom König⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Bureau bearbeitete „Gemeinde⸗ 
lexikon“ die Grundſteuer⸗Reinerträge für das ha Acker⸗ 
land, Wieſen und Holzungen bis auf die Städte, Band» 
gemeinden und Gutsbezirke herunter nachgewieſen. 

Im ganzen Staate (ohne Hohenzollern) wurde im 
Jahre 1886/87 ein Grundſteuer⸗Reinertrag von 18,18 
Mark für das ha Ackerland feſtgeſtellt; dagegen betrug 
dieſer in 
Oſtpreußen 


9,40 Mk. Heſſen⸗Naſſau . . 23,04 Mk. 


Poſen 10,18 „ Hannover . . . 23,28 „ 
Weſtpreußen. 10,97 „ Schleswig⸗Holſtein 23,34 „ 
Pommern 13,32 „ Weſtfalen . . 2350 „ 
Brandenburg . . 14,10 „ Rheinland . 8016 „ 
Schleſien 19,19 Sachſen 81,83 „ 


5 8 
Betrachten wir die Erträge der Regierung 
bezirke, ſo ſind die ſechs 


„ſchlechteſten“ Reg.⸗Bezirke: „Seiten“ Reg.⸗Bezirke: 


Gumbinnen mit 8,22 Köln 

RO „ „ 78,92 Diiffelbovf. e « « 
Königsberg. . p 9,79 Aachen „„ 38,88 
Marienwerder. „ 9,79 Aurich 
Poſen 6 « p 10,18 Merſeburg s p , 


Bromberg „% 10,97 Hildesheim . « « p 81,80 
Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag für das ka Ackerland. 
Auch innerhalb der Provinzen ſind die Abſtände der 
„beiten“ und „ſchlechteſten“ Kreiſe von einander noch 
ſehr groß. 
In Oſtpreußen (mit dem Durchſchnitt von 9,40 
Mark) haben die ſüdlichen, vorzugsweiſe von maſuriſcher 


ſteuer⸗Reinerträge; Neidenburg, Ortelsburg und 


dos Nordoſtens noch nicht die Hälfte des Ertrages 
einiger der „beſten“ Kreiſe des Staates überhaupt, und 
nur 3 Kreiſe der Niederungsgegend überſchreiten den 
Staats durchſchnitt. 

Die Provinz Pommern (mit einem Durchſchnitte 
von 13,32 Mk.) beſteht überwiegend aus wenig ertrag⸗ 
reichen Kreiſen; ihr Durchſchnitt wird nur durch ſieben 
den e zum Theil recht weit überſteigende 
Kreiſe verhältnißmäßig günſtig geſtaltet: Pyritz und 
Randow mit 19,97, Demmin und Franzburg mit 21,98, 
Greifswald mit 23,11, Grimmen mit 28,89 und Rügen 
mit 28,59 Mk. Mit Ausnahme des Pyritzer Kreiſes, des 
berühmten „Weizenackers“, liegen alle dieſe Kreiſe links 
der Oder, Hinterpommern dagegen beſteht zumeiſt aus 
Kreiſen mit weniger als 10 Mk. Reinertrag. Außer 
Pyritz, Greifenhagen mit 16,45 und Saatzig mit 10,57 Mk. 
gie nur einige an der „Seekante“ belegene, nämlich 

öslin mit 15,67, Greifenberg mit 15,27, Schlawe mit 
12,92 und Kolberg Körlin mit 11,36 Mk. über 10 Mk. 
hinaus. Am tiefſten ſtehen Bublitz und Rummelsburg 
mit 4,70 Mk. In Vorpommern fiuft nur der Kreis 
Ueckermünde (mit 8,22 Mk.) unter 10 Mk.; ſonſt ſteigen 
alle über 15 Mk. 

Viel gleichmäßiger ſind die 45 AE e in Poſen. 
Bei einem Durchſchnitte von 10,18 Mk. hat den tiefſten 
Stand Filehne mit 5,87, nächſtdem Schildberg, Meſeritz 
und Birnbaum mit 6,27 Mk. Alle übrigen Kreiſe be⸗ 


ungen und nicht ohne manche Abſchwächungen in den 
Einzelheiten von der chineſiſchen Regierung angenommen 
und in dem jüngſt angekündigten Schlußprotokoll feſtge⸗ 
legt worden. Am 26. Juni wurde mit dem Bau des 
Gedächtniß⸗Denkmals an der Straße, in welcher Frhr. 
v. Ketteler ermordet wurde, begonnen. Durch kaiſer⸗ 
liches Edikt vom 9. Juni war Prinz Tſchung, der 
Bruder des Kaiſers Kuang⸗ſü, als Sondergeſandter an 
der Spitze einer aus 52 hohen chineſiſchen Würdenträgern 
beſtehenden Miſſion nach Deutſchland entſandt worden, 
um das Bedauern der chineſiſchen Regierung über die 
Ermordung des Frhrn. v. Ketteler auszusprechen. 
Prinz Tſchung iſt am 12. Juni von Peking abgereiſt, 
hat nunmehr Deutſchland erreicht und wird morgen vom 
deutſchen Kaiſer im Verliner Schloſſe feierlich empfangen 
werden, um die Entſchuldigung und das Bedauern ſeines 
kaiſerlichen Bruders und der chineſiſchen Regierung über 
eine der traurigſten und ſchlimmſten Ver⸗ 
letzungen des Völkerrechts, welche die neueſte 
Geſchichte kennt, zum Ausdruck zu bringen. Damit gelangen 
äußerlich die chineſiſchen Wirren, die 1¼ Jahre lang die 
geſittete Welt in Aufregung und Abſcheu verſetzt haben, 
zum Abſchluß. Deutſchland insbeſondere hat für die 
Ermordung feines Geſandten „Sühnung und Genuge 
thuung“ erlangt. Das offizielle China, deſſen Hochmuth 
nur noch von einer ſchwer zu überwindenden Unwiſſen⸗ 
heit bezüglich aller außerchineſiſchen Verhältniſſe iber- 


wegen ſich zwiſchen 7 und 12 Mk., Liſſa, Schroda, Koſten troffen wird, hat ſich unter dem Zwange der äußeren 
und Goſtyn zwiſchen 12 und 13 Mk.; darüber hinaus Umſtände zu dieſer Demüthigung verſtehen müſſen. 


gehen nur Rawitſch mit 13,71 ſowie die kujawiſchen 


Es wird ſich nunmehr unſerer Auffaſſung nach darum 


Kreiſe Strelno mit 16,06 und Inowrazlaw mit 17,23 Mk. handeln, in dem ganzen Drum und Dran des „Einzuges 
Kein einziger poſenſcher Kreis erreicht den Durchſchnitt[ des Prinzen Tſchung in Berlin“ auch den Gedanken 
des Staates, während freilich auch keiner ſo ärmlich iſt, fefigubalten, daß es keine Vergnügungsfahrt ift, auf der 


Einen faſt bis zum Zwanzigfachen höheren Reinertrag 


85,82 haben die „beiten“ Kreiſe am Niederrhein, in der Rhein 


und Mainebene, in den Marſchen und der Magdeburger 
Gegend. Obenan ſtehen die vier Stadtkreiſe Magdeburg, 
Eſſen, Trier und Aachen mit 83,82 bezw. 75,98 fowie 
74,81 und 70,89 Mk. 


Die chineſiſche Sühne. 


„mit 39,56 mie einige Kreiſe in Hinterpommern, Weſtpreußen und ſich der Bruder des Kaiſers von China befindet. Ganz 
„ 38,38 Maſuren. 


beſonders wird es darauf ankommen, Alles zu ver⸗ 
meiden, was den Mandarinen den Vorwand bieten 
könnte, den chineſiſchen Bußgang nach Berlin in das 

gentheil zu verwandeln und ihren Landsleuten mit 


einem Schein der Berechtigung vorzuerzählen, daß man 


auf deutſcher Seite das chineſiſche Nationalgefühl durch 
eine glänzende Aufnahme des Prinzen Tſchung verſöhnt 
habe. Man wird daran ſich zu erinnern haben, daß nach 
dem chineſiſch⸗japaniſchen Krieg die Pekinger Regierung 
überall die Legende verbreiten ließ, der chineſiſche 
Kaiſer habe die Japaner völlig geſchlagen, und um das 


2 ) ; 1 In dem bekannten Rundſchreiben, das der Reichs⸗ dadurch gänzlich verarmte japaniſche Volt nicht zu 
Bevölkerung bewohnten Kreiſe die geringſten Grund⸗kanzler Graf Bülow am 11. Juli vorigen Jahres über 


o- die Vorgänge in China an die deutſchen Bundesregier⸗ 


hannisburg nehmen (mit 4,31 Mk.) die letzten Stellenſ ungen gerichtet hat, war als eines der Ziele, das die 


im ganzen Staate ein; aber auch Oletzko, Lötzen, Allen⸗ 
ſtein, Goldap, Lyck, Sensburg und Oſterode erreichen 


deutſche Politik in China verfolge, die „Sühnung 
und Genugthuung für die verübten Une 


nur 5,09 bis 6,27 Mk. Den beiten Theil der Provinzſthaten“, alio in erſter Linie für die Ermordung des 
bilden außer dem Stadtkreiſe az ad den wir, wie] Kaiſerlichen Geſandten in Peking, bezeichnet worden. 


alle Stadtkreiſe, hier immer außer A 
außer dem Kreiſe Niederung mit 17, 


j § J 2 Mk. die rein Forderung rückhaltlos anerkannt. 
deutſchen Kreiſe des Regierungsbezirks Königsberg, wo gierung erklärte ſich bereit, 


t laſſen, ſowie Auf chineſiſcher Seite hatte man die Berechtigung dieſer 


Die chineſiſche Re⸗ 
ein Sühnedenkmal für 


Raſtenburg und der Landkreis Königsberg zu 16,06, unſeren ermordeten Geſandten, den Frhrn. v. Ketteler, 


Preußiſch Holland zu 14,10 und 


Fiſchhauſen zu 18,710 an der Stätte des Mordes zu errichten, und der 


Mark aufſteigen, auch noch Labiau, Heiligenbeil, Fried- Kaiſer von China theilte in einem Schreiben an den 


land und Gerdauen ſich zwiſchen 12 und 18 Mk. bewegen. deutſchen Kaiſer mit, da 


B er beſchloſſen habe, eine 


Der befte oſtpreußiſche Landkreis erreicht aber immer Sühnemiſſion unter Führung eines kaiſerlichen Prinzen 


noch nicht den Durchſchnitt des ganzen Staates von nach Berlin zu entjenden. 


18,18 Mk. i 
Erheblich größer find die Gegenjige in W eft- 


preußen. Gegenüber dem Durchſchnitte von 10,97fder Kaifer es ablehnen müſſe, 


Die deutſche Regierung 
richtete hierauf ein Telegramm an die chinefifdjen 
Bevollmächtigten nach Peking, worin fie erklärte, daß 
dieſe Abordnung zu 


erreichen hier Karthaus und Schlochau nurſempfangen, bevor nicht die Ordnung in China ſelbſt 


4,70 Mk., Neuſtadt i. 


5,09 Mk., Berent 6,27, Konitz 6,66 Mk. 


Wölkchen von Puder und Parfüm ſchwebenden Huld⸗ 


geſtalten, die immer, wo etwas in Berlin los iſt, auf 


Weſtpr, und Löbau nur) wiederhergeſtellt fei 


jelben ungeduldigen Beſchäftigung betrachten. Dieſe inſereignißreichen Jahre 1688.“ Und wir müſſen doch nach 


1901 kommen! 
Unter den Plaiſirmicheln des Berliner Mittelſtandes 


etwas warten oder auf Jemanden, Sie wiſſen nur noch gilt Julius Freund für einen febr ſcherzhaften Herrn. 


nicht, auf was und auf wen 
Innen, in dem prunkvollen einſtigen „Lindentheater“ 
hatte Julius Freund das Wort. 
Freund das Wort hat, dann läßt er's nicht leicht 
wieder los í 
Mir fällt da eine Geſchichte ein. Als vor zehn 
Jahren, — oder finds fron zwölf? man lebt fo raſch 
in Berlin — (15 find es. D. Red.) die Univerſität 
eidelberg die 


; 5 ‘ 
„Im Zuſchauerraum? Ja, ja, das ſtört“, beeilte ichijtehens feierte, da hielt Kuno Fiſcher, der berühmte 


mich, ihm zuzuſtimmen. 


Philoſoph und Goetheforſcher, damals gerade 


5 
Ach was im Zuſchauerraum! Auf der BühnelWirkliher Geheimer Rath und Exzellenz geworden, in 


2 
darf nicht geſprochen werden!“ 
ER ch glaube, ich habe ein ſehr dummes 


der feſtlich geſchmückten Stadtkirche die Feſtrede. Kuno 
Fiſcher iſt ein glänzender Redner, vielleicht der beſte, 


mi... 
Geſicht gemacht. Aber er ſah's nicht, der liebenswürdige den wir augenblicklich auf deutſchen Kathedern haben. 
Genußmenſch. Er war gerade beim knusprigen Beinchen Aber wenn kein Pedel die Vorleſung „abläutet“, dann 
des Täubchens angelangt und da war's ihm egal, was — ſpricht er bis in die Unendlichkeit. Die geladenen 
für ein Geſicht ich oder ſonſt wer oder die ganze Welt Herrſchaften, auch die hohen und höchſten, hatten 


zu ziehen für gut fand. 
Ich habe geſtern an meinen ſybaritiſchen Freund von 


ut 
efrühſtückt vor dem Redeakt. Ein Jubiläums frügſtlck 
ls der große Gelehrte eine Stunde lang geredet hatte, 


der Tafel in Baden denken müſſen. An ihn und ſeine war das Frühſtück ſtärker als feiner Rede Gewalt. Es 
eigenthümliche Vorliebe fürs Theater, das meiner Einfalt ſanken die Köpfe tiefer und tiefer. Es läßt ſich nicht 
bislang immer noch als ein Tempel für die redenden leugnen, man ſchlief hier und dort. Auch ein Schlaf, 


Künſte gegolten hatte. 


namentlich in den Morgenſtunden, hat ſeine Grenzen. 


Geſtern Abend war großes Eröffnungsfeſt im Metropol, Bei einer beſonders wuchtigen Redewendung wachte man 
draußen ein kühler, ſchöner Herbſtabend, drinnen begann wieder auf, fand fih nicht ohne Erſtaunen in einer Kirche, 
die Winterſaiſon. Kein Plätzchen im ganzen Haus war beſann fth mühſam, wie man da wohl hingekommen, hatte 
mehr zu haben. Die Glücklichen, die ſich zeitig ihren das wohlige Gefühl, 1—.2 Stunden ſchmerzlos geruht gu 
Platz geſichert, um dieſem erſten „Ereigniß“ der Berliner haben und hörte in dieſem Augenblick das erſchreckende 


Saiſon beizuwohnen, konnten in den Pauſen durch die 
roten Glasſcheiben des Entrees draußen vor den 
tufen des Tempels enttäuſcht und mißvergnügt die 

ausgeſperrten Lebezünglinge betrachten, die ſchon in 

langen Paletots, das krumme Spazierholz in den 

Unterarmknochen gehakt, brummend, wie die 

bei der Fütterung vergeſſenen Königstiger im 

„Zoologiſchen“ auf dem Asphalt der Behrenſtraße hin 


Wort von der Kanzel donnern: „Wir befinden uns jetzt, 
meine Damen und Herren, in dem ereignißreichen Jahre 
1688, da Ludwig XIV. jenen dritten Eroberungskrieg 
begann, der unſere Pfalz zerſtören folte... 

1688! Das ijt, wenn man weiß, man muß noch bis 
1886 kommen, eine ziemlich entfernte Station. Wenn 
ich geſtern in der „neuen“ Freund'ſchen Ausſtattungspoſſe 
„Schön war's doch“ im 3. oder 4. Bild auf die Uhr 


und her liefen. Und does dames“ konnten fie in der⸗Iſah, hatte ich den Eindruck, „wir befinden uns jetzt im 


ört, der „guten, 


Er hat ſchon r Vue wenn man fie h 95 
ur 


alten Berliner Poſſe neues Leben eingehaucht.“ 


Und wenn Julius] Julius Freund betrachtet eben die alten Berliner Poſſen 


unter dem milden, ſeiner Philoſophie und Menſchlichkeit 
Ehre machenden Geſichtspunkt des Spruches: 
Ganz ſchlecht iſt kein Leben, keimend blieb 
In ihrem Herzen noch ein ſanfter Trieb. 
Und weil nach ſeiner liebenswürdigen Geſinnung 


Jubelfeier ihres 500⸗jährigen Be⸗ ganz ſchlecht keine ift, jo durchſtöbert er mit an- 


erkennungswerther Forſcherfreude die alten Poſſen, 
unterſchätzt auch die ältern Jahrgänge der deutſchen Witz⸗ 
blätter nicht und kennt den dewährteſten Späßchen gegen: 
über keinen Hochmuth. So haucht er der alten Berliner 
Poſſe in ihrer neuen Geſtalt ein beſtändiges Leben ein. 
Aber ehrlich: was wäre das für ein Leben, wenn 
nicht am Ende jedes Bildes ein ganzes Dutzend hübſcher 
Mädchen ungerufen und ohne innere e einen 
Halbkreis bildeten und eine holde Sinnloſigkeit im 
ſogenannten Geſang zum Beſten gäben? Was wäre 
das für ein Leben, wenn nicht alle dieſe Mädchen 
Beine hätten, hübſche, grade, ſchlanke Beine, die ſich 
ſo vorzüglich in roſa, in lila und himmelblau — Tricot 
ausnehmen? Die hübſchen, graden, ſchlanken Mädchen⸗ 
beine in roſa, in lila und himmelblau Tricot find in 
Wahrheit die Beine, auf die Julius Freund die Berliner 
Poſſe ſtellt. í 

Man kann allen gebührenden Reſpekt vor dieſen 
Beinen haben, die Herr Direktor Schulz am Ende der 
Hauptbilder anmuthig beleuchten läßt, und kann doch 
behaupten, daß die zu neuem Leben erwachende Berliner 
Poſſe weder Hand noch Fuß hat. 

Wenn ich mir überlege, was ich nun von eigentlicher 
andlung in dieſen vier Stunden des Genuſſes erlebt 
abe, fo komme ich zu überraſchend neuen Reſultaten. 

Man denke: Ein alter Herr aus der Provinz — wann 
war fold) urdrollige Schwankfigur ſchon da? — kommt 
nach Berlin. Iſt das nicht ſchon eine entzückende Ver⸗ 


und die in der Kollektivnoteffür chineſiſche 
M K Dieſe[der Mächte aufgeſtellten Bedingungen erfüllt ſeten. 
Kreiſe bleiben alfo noch ziemlich weit hinter dem als] Dieſe Note enthielt 12 Artikel, unter denen die wichtigſten „Wir glauben nicht einmal, daß die Chineſen allzu 


Grunde gehen zu laſſen, habe er ihnen eine große 
Summe Geldes (die Kriegskoſtenentſchädigung nämlich) 
und die Inſel Formoſa geſchenkt. So wird man in 
China wohl auch jetzt verſuchen, dem chineſiſchen Volk 
Sand in die Augen zu ſtreuen. Es wird dieſesmal auch 
nicht allzu ſchwer fallen, da das Programm, das deutſcher⸗ 
ſeits für die Sühnemiſſion feſtgeſtellt iſt, ſich eigentlich 
mehr für den Empfang des Vertreters einer auf das 
engſte befreundeten Macht eignet, als den einer Re⸗ 
gierung, der gegenüber noch vor einem Jahr unſer 
Kaiſer aufgefordert hatte „ihr zu Leibe zu gehen, daß noch 
nach 1000 Jahren kein Chineſe es mehr wagt, einen 
Deutſchen ſcheel anzuſehen“. Selbſt ein Blatt, wie die 
„Köln. Ztg.“, die in engſten Beziehungen zu unſerm 
auswärtigen Amt ſteht, hält es für angebracht zu 
warnen: „Der chineſiſche Hochmuth wird leicht in ibers 
triebenen Ehrungen der Geſandtſchaft das 
Streben ſehen, ſich in Chinas Gunſt zu ſetzen, und die 
vollkommenen Widerſprüche, die er zwiſchen dort und 
hier findet, werden ya geheimnißvoll auch 
eife oder Thoren fein“ 
Und ſehr pointirt ſchreiben die „Hamb. Nachr.“: 


kommt noch viel drolliger. Der alte Herr aus der 
Provinz beſucht im erſten Bilde ſchon den „Kaiſerkeller“. 
Dort fraterniſirt er mit einer dort tagenden Studenten⸗ 
verbindung, die ſich benimmt, wie ein Konſortium unter 
Alkohol geſetzter Hausknechte, und mit einem ungariſchen 
Grafen. Mit dieſem letztgenannten Lebemann geht er 
ohne jede Veranlaſſung eine Wette ein, daß er durch 
alle Gefahren Berlins eine Woche lang als keuſcher 
Joſef ſteuern will. 

Wenn wir Herrn Freund vorwerfen wollten, daß 
dieſe rein äußerliche Wette ihm den Vorwand gebe, auf 
billigſte Weiſe uns durch ganz Berlin zu ſchleppen, wie 
es nicht ift, jo würde er uns vermuthlich als literature 
kundiger Mann nicht ohne Tadel antworten: „Ja, ers 
lauben Sie, was iſt denn das „Vorſpiel im Himmel“ 
mit ſeiner Wette zwiſchen dem Herrgott und dem Teufel 
anderes, als der geniale Vorwand für die ganze Fauſt⸗ 
Tragödie? Mephiſto erklärt uns ja ſelbſt ſein Pro⸗ 
gramm in der Szene im Studirzimmer, ehe der Schüler 
auftritt. Sagt er nicht da: 

Den ſchlepp ich durch das wilde Leben, 

Durch flache Unbedeutendheit, 

Er ſoll mir zappeln, ſtarren, kleben, 

Und ſeiner Be ei a fan A 

Soll Speif und Trank vor gierigen Lippen ſchweben. 

Und fo weiter. Sagt er nicht jo ?“ Ww 

Ganz recht, mein Freund: Und fo weiter. Er ſagt 
jo, Man muß nie einen Poſſendichter reizen, fonft wird 
er klaſſiſch. Und das iſt nicht zu wünſchen. i 

Der Freund jhe Poſſenfauſt ift nahe dabei, die Wette 
zu verlieren. Berlin iſt eben gar zu herrlich, wenn 
man den Schwankdichtern glaubt. Aber er hat Glück; 
der Poſſen⸗Mephiſto iſt kein echter Teufel, auch kein 
echter ungariſcher Graf, ſondern, o Spaß über Spaß! — 
ein Teppichnepper aus Peſt. Dieſe Entdeckung rettet 
den braven Provinzler, der ſchon in Hoppegarten, dann 
im Boudoir einer Tänzerin, wo ſich ein ſehr merk⸗ 
würdiges Schlafſopha mit einem Klappmechanismus 
befindet, ſehr wunderliche Tänze erlebt hat und nicht 
mehr Luſt verſpürt, immer wieder als keuſcher Joſeph 
noch weitere Mäntel zurückzulaſſen. Denn er iſt im 


wickelung? Aber nicht genug mit dieſem Humor, es Grunde, wie alle Provinzler, die feit den Zeiten des 


Be 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Auguft. ö ; Nr. 199. 


Die Verluſtliſte Nr. 17 unſeres oſtaſiatiſchen gerichtlich mit Beſchlag belegt, weil der bereits abgegangene 
Expeditionskorps ijt erſchienen; es find 19 Mann geſtorben, Dampfer „Mandatinaei“ derſelben Rhederei eine Kohlen⸗ 
bei den meiſten iſt die Todesurſache nicht angegeben; zwei forderung von 55000 Kronen nicht bezahlt hatte. 

Mann ſtarben an Typhus. Von der nach Auflöſung des Ginb sdiebſtahl 

Expeditionskorps gebildeten oſtaſkati ſchen Beſatzungs⸗ nbruchsdiebſtahl. 

brigade ſind ſieben Mann geſtorben, darunter Ober⸗ Bei dem Juwelier Silberberg in den Alſterarkaden in 

leutnant v. Hegnitz, aus Heynitz, A. H. Meißen, ee BK Hamburg wurde in der letzten Nacht durch Erbrechen eines 

K a a ac ita, sme 2 eu e Nan Schaukaſtens ein größerer Diebſtahl verübt. Es wurden 

haikwan LĄ Verſuch, zwei Musketiere zu retten, ertrank. Schmuckſachen im Werthe von 16000 bis 18000 Mk. geſtohlen. 
In dem Schaukaſten befanden fiğ etwa 120 Brillantringe, 
24 Tuchnadeln mit Perlen und Diamanten beſetzt, Saphire, 

Uhren und Uhrketten. 

Der Prozeß der „Kölniſchen Zeitung“ wider Dr. Paul 

Liman 

anläßlich der bekannten Behauptung von der Beſtechung der 

Zeitung durch die de Beers⸗Kompagnie wird heute vor der 

Strafkammer des Berliner Landgerichts I in der Berufungs⸗ 

Inſtanz verhandelt. 

Die von uns mitgetheilte Entziehung des 
Sanitätsrathstitels 


2 


d großes Gewicht darauf gelegt haben, daß ihrem Prinzen 
i ein beſonders glänzender Empfang bereitet werde, 
ſondern erblicken die Urſache der befremdlichen, ihm zu 


Am Montag, den 2. September, wird der Marſch 
nach den Danziger Gewäſſern angetreten, auf 
dem namentlich der Marſchſicherungsdienſt geübt wird. 
Es werden Evolutionen, Fahren mit geblendeten Lichtern, 
Aufklärungsdienſtübungen, Torpedobootsangriſſe u. |. w. 
vorgenommen. Am Sonnabend, den 7. September, trifft 
die Flotte in Neufahrwaſſer ein. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


| 4 Ehren befohlenen Veranſtaltungen in dem Bedürfniß 
H nach Schaugepränge und Erregung des Eindrucks, 
i daß etwas ganz beſonderes erreicht worden fei. Wir 
5 halten dies falſch angebrachte Zeremoniell für um fo 
Bi bedenklicher einem Aſiaten gegenüber, der gewohnt iſt, 
. daß ihm der Fuß auf den Nacken geſetzt wird und der 
5 es als ein Zeichen von Schwäche und Mangel 

an Selbſtbewußtſein auffaßt, wenn ſein Beſieger ; NOS y 
. ihn nicht ſo behandelt, wie er es gewohnt iſt.“ Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt ift beigelegt. Wie 
=. Im fernen Often hat fice) die Erde noch kaum ge⸗ die Poft” von diplomatiſcher Seite erfährt, dürfte der 
IM ſchloſſen über den Gefallenen; kein äußeres Zeichen darf|fzanzöftich-türkiiche Konflikt bereits Sonnabend Abend 
| 


In den höheren Kommandoſtellen der Flotte ſind 
W Rea Sa vom 23. d. M. folgende Stellen⸗ 


Kunde davon geben, daß hier und dort deutſche Soldaten im Weſentlichen eine befriedigende Löſung gefunden 
den letzten Schlaf thun — man müßte befürchten, daß haben. Die Abreiſe des franzöſiſchen Botschafters 
ſonſt die Chineſen die Grabstätten aufſcharren, um die Conſtans von Konstantinopel würde demnach nicht mehr 
Gebeine unſerer Krieger den wilden Thieren preis- in Frage ſtehen. 

zugeben —, aber fröhlich und guter Dinge zieht Prinz o 
Tſchung ein in Berlin. Garde⸗Ulanen werden vor ihm 


Paris, 26. Auguft. (Privat⸗Tel.) 
Das vom Sultan erlaſſene Zrade Betrifft, wie der 


. her ſprengen, der Kommandeur des Regiments ihm zur hieſige türkiſche Botſch t, nicht nur die] Vorſtand des Artillerie- und Minendepots zu griedrids- 
U Seite reiten; Ehren te mi i d d ahne ge türkiſche Botſchafter verſicher A ort it von diefer Stellung enthoben; Korvetten⸗ des Dr. Steffan in Marburg ift zurückzuführen auf die 
* ; Ehrenkompagnee mit Mußt und der Fahne, Quaifrage, ſondern auch alle mit in Verhandlung ti set ote, Kommandant des kleinen Kreuzers ¥ > t 


Weigerung deſſelben, die mit der Verleihung des Titels ver- 
knüpften Diplomkoſten im Betrage von 300 Mark 
zu entrichten. Dr. Steffan, der ein vielbeſchäftigter Arzt in 
Frankfurt a. M. geweſen iſt und ſich nunmehr in Marburg 
zur Ruhe gelegt hat, erhielt, wie das üblich ift, nach Bjähriger 
Ausübung des ärztlichen Berufes den Titel als Sanitätsrath. 
Zunächſt bezahlte Dr. Steffan die Stempelgebühr, verklagte 
dann aber, da er der Anſicht war, daß die Verleihung des 
Titels, die ohne ſein Zuthun erfolgt war, lediglich eine ihm 
vom Staat aus eigenem Willen der Behörden zu Theil ge⸗ 
wordene Ehrung jet, den Fiskus auf Zurückgabe der Stempel⸗ 
gebühr. Er verlor den Prozeß in allen Inſtanzen und bat 
dann ſchließlich um die Zurücknahme des ihm erthetlten Titels. 
Das iſt nun geſchehen. 

Zu dem bemerkenswerthen Vorgang ſchreibt man aus 
ürztlichen Kreiſen: „Jedenfalls hat Steffan durch ſeine Klage 
feſtgeſtellt, daß man ohne Bezahlung von 300 Mark nicht 
Sanitätsrath werden kann. In der That wirkt dieſe Stempel⸗ 
ſteuer auf die Aerzte wie eine unvermeidliche Abgabe, denn 
da man im Publikum weiß, daß jeder Wald⸗ und Wieſen⸗ 
doktor, der ſich perſönlich nichts hat zu Schulden kommen 
laſſen, nach ca. 25jähriger Thätigkeit Sanitäts rath wird, bleibt 
einem Arzte, wenn er nicht in einen üblen Verdacht kommen 


feierlicher Zug durch die Königgrätzer Straße, durch 
2 ee ar die Linden entlang, drania ftehenden Fragen. Alle dieſe Angelegenheiten find zur 
a un alatafel, jogar Theilnahme an der Herbſtparadegänzli i rankreichs erledigt worden. 

b des Gardecorps am 2. September — mit einem Wort, a a a K 5 8 U 

| es wird an Nichts fehlen. Und Hurrah wird auch 
ie gerufen werden, wenigſtens vou jenem Theil der Be: 
völkerung, die immer Hurrah ſchreit, wenn irgendwo 
4 etwas militäriſch in Szene geſetzt wird. 

* Wie ſich die Zeiten ändern! Als Heinrich IV., der 
(i deutſche Kaifer, auf feinem Canoſſagang fiğ dem Ziel 


Zweifelhafte Kriegsbente. Es war kürzlich mite 
getheilt worden, daß eine große Anzahl aſtronomiſcher 
ae a aus der Pekinger Sternwarte als „Kriegs⸗ 

eute“ nach Deutſchland geſchaſſt fei, Wir glauben nicht, 
daß der deutſchen Anſchauung von Aae de dieſe 
Nachahmung der Methode des erſten Napoleon be onders 
glücklich erſcheinen wird. Die „Köln. Ztg.“ erklärt, daß 
ſie zu ihrem Bedauern nicht die Frage beantworten 
könne, ob die aſtronomiſchen Inſtrumente der Stern: 
warte in Peking als Kriegsbeute nach Deutſchland 
geſchafft worden ſind. Sollte dies der Fall ſein, ſo 
könne ſie nur ihre frühere Anſicht wiederholen, die ſte 
bereits an die Nachricht von ihrer Entfernung von der 
Pekinger Stadtmauer knüpfte, daß nämlich ihre Weg⸗ 
nahme nicht gerechtfertigt erſcheine und zu 
mißbilligen wäre. „Iſt der Jehler einmal gemacht, jo 
wäre er am beſten dadurch auszugleichen, daß man 
dem Beiſpiel der Franzoſen folgte und den Chineſen 
„mit wendender Poſt“ ihr Eigenthum 
zurückſchickt e“. j 

Schließlich fann fie ja auch Prinz Tſchung mit nach 
Hauſe nehmen. 


| 
| 
l feiner Demüthigung näherte, wurde er nicht feierlich 
. eingeholt, wie jetzt Prinz Tſchung, dem zwei hohe 
UE Offiziere ſchon bis an die Grenze entgegengefandt 
a wurden. Als er in Canoſſa angekommen war, wurde 
| er nicht wie der Chineſe feierlich begrüßt. Drei Tage 
lang hat im Büßergewande, mit entblößten Füßen, 
8 faftend König Heinrich in ſtrenger Kälte auf dem Burg: 
UB hof ſtehen müſſen, ehe er Zutritt zum Saal erhielt, wo 
„ er denn den Papſt mit ausgeſtreckten Armen um Ver⸗ 
. 5 zeihung bitten mußte. Der junge Mann aus China 
10 wird in einer Art Triumphzug zum Schloß geleitet, 
N 


eintreffen. . 5 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant 
Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, am 22. Auguft in Yalta ein- 
getroffen und am 23. Auguft von dort nach Sewaſtopol in Ser 
gegangen. S. M. S. „Stein“, Kommandant Fregatten⸗ 
Kapitän Bachem, ift am 23. Anguſt in Dover angekommen 
und beabſichtigt am 26. Auguſt von dort nach San Sedajtian 


> wo ihn ber Kaifer mit dem Reichskanzler und der ge- 
Kr fammten Berliner Generalität empfangen wird. Und 
nun vergleiche man damit das chineſiſche Hofceremoniell: 
Prinz Heinrich, deſſen Würde doch wohl thurmhoch über 
der eines chineſiſchen Häuptlingsſohnes ſteht, mußte 


(A r Tage an er 2 Kaifer von China a in Gee zu gehen. S. M. ©. „Bieten, Gomma Se will, nichts Anderes übrig, als fiğ zu geeigneter Zeit durch 
Ą empfangen wurde. em jetzigen Czaren, den d li 8 e 3 vetten⸗Kapitän Lautenberger, ijt am 24. Auguſt in erg 300 5 ir ite 
| fischer jenigen Ganren, den damaligen) Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Nach amtlicher Mel eingettoſſen und veubſtegllor am 25. Angus von dort wieder Sahlung de. do nan den dul nen Fite an 


"AB ruſſiſchen Thronfolger, gelang dieſes überhaupt nicht. Was 

| werden nun bie Chineſen wohl in China von dem Empfang 

IMB des Prinzen Tſchung berichten? 

. * pe * 

ian J. Berlin, 26. Aug. (Privat⸗Tel.) 

ES Das Bureau „Herold“ verbreitet ein Brüſſeler 

KĘ Telegramm, wonach Prinz Tſchung dortſelbſt bei feiner 
Ankunft erkrankt und an der Weiterreiſe verhindert 
wurde. Sämmtliche Vorbereitungen zu feinem Empfange 

li" find bis auf Weiteres aufgeſchoben. Der Kaiſer kehr 

| i morgen nach Berlin zurück. 


dung betrugen die engliſchen Verluſte am 20. d. Mts. ſichern. Dadurch verliert der Titel den Reſt ſeines ohnehin 


bei einem Kampfe in der Nähe von Uniondale, 30 Meilen 
von der Südküſte der Kapkolonie entfernt, vier 
Huſaren todt, 11 verwundet, 4 vermißt. 

Daß die Boeren fortwährend Fortſchritte in der 
Kapkolonie machen, wird auch von „Reuters Bureau“ 
beſtätigt. Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Boeren 
dringen in der Kapkolonie nach Süden vor. Eine Streit⸗ 
macht unter Scheepers bedroht Ouotshoorn. In Burge 
hersdorp wurden 149 Perſonen wegen Verraths 
vor Gericht geſtellt. Der Mehrheit der Angeklagten 
wurde das Bürgerrecht entzogen. Ob die Engländer 
wirklich glauben, durch ſolche Gewaltsmaßregeln die Kap⸗ 
koloniſten von einem Zuſammengehen mit den Boeren 
abzuhalten? 

Ueber die Gründe dafür, weshalb ſich der Krieg ſo 
in die Länge zieht, hat ſich Lord Kitchener unlängſt 
in einem Berichte ausgeſprochen: es heißt darin: „Es 
war zuerſt unmöglich, eine große Anzahl der neuen 
DHeomanry⸗Rekruten ins Feld zu ſtellen, da viele 
derſelben weder reiten noch ſchießen konnten, 
und da es deshalb nothwendig war, ſie zur Ausbildung 
und zum Schießdienſt bei den Kommunikationslinien zu 
behalten, wurde die Arbeit der mobilen Kolonnen eine 
Zeit lang unvermeidlich beeinträchtigt.“ 

Die Autwort der engliſchen Trade Union 
auf eine Anfrage Vanderveldes, ob ſie bereit ſei, einen 
Generalſtreik in England zu veranſtalten, um den 
Frieden in Südafrika zu erzwingen, lautet ſchroff 
ablehnend. Das den Boeren freundlich geſinnte Blatt 
„Petit Bleu“ ſtellt den internationalen Sozialismus an 
den Pranger und bezeichnet deſſen angeblich auf Recht 
und Gerechtigkeit gegründetes Programm als leere 


in See zu gehen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 23. Auguſt in ; s 
Geeſtemünde eee e de ta 81. Auguft geringfügigen Wertes. 

wieder in See zu gehen. S. M. 3 ar rummer : T 

und „Pe lan find am 23. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt Gin fahnenflüchtiger Mulatte. 
Uebungsflotte: S. M. S. „Wacht“ ift am 22. Auguft in Stiel Wegen Fahnenflucht und Unterſchlagung wird der Hilfs⸗ 


eingetroffen. S. M. S. „Barbaroſſa“ tł am 28. Auguſt hoboiſt Wilſon (Mulatte) von der Regimentskapelle zu 
nach Kiel zurückgekehrt. Prenzlau steckbrieflich verfolgt. Der ſchwarze Muſiker entlieh 
von einem dortigen Händler ein werthvolles Fahrrad, mit 
welchem er auf Nimmerwiederſehen verſchwunden iſt. 
Die Mannſchaft des Schulſchiſſes „Stein“ 
wurde geſtern von der Stadt Dover feſtlich bewirthet. Unter i 
i dem Vorſitz des Bürgermeiſters fand Abends im Rathhauſe 1 
Sonntag, 25. Auguft. (Privat⸗Tel.) zu Ehren des Kommandanten und des Offtzierkorps des 
Das prächtige internationale Schauſpiel in Iffezheim, zu „Stein“ ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem Trinkſprüche auf 
welchem fiğ ein vieltauſendköpfiges, hochelegantes Publikum Kaiſerß Wilhelm und König Edward ſowie auf die deutſche und 
eingefunden hatte, begann heute bei prachtvollem, etwas zu engliſche Armee und Marine ausgebracht wurden. 
kaltem Wetter und zwar mit einer großen Senſation. In dem Zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts. 
mit 58090 Mark dotirten Fürſtenberg⸗ Memorial wurden Der von däniſchen, norwegiſchen und ſchwedtſchen ſozial⸗ 
„Nicus“ und „Royal Majeſty“ von „Slanderer“ geſchlagen. demokratiſchen Gewerkſchaften in Kopenhagen abgehaltene 
Das Hauptintereſſe lenkte ſich auf den Engländer „Rovyalfſkandinaviſche Arbeiter⸗Kongreß nahm eine Kundgebung zu 
Majeſty“, einen ſchönen, etwas bunten Fuchs, auf den große] Gunſten der Einführung des allgemeinen Wahlrechts in 
Summen gewettet worden waren und der demgemäß als Schweden an. 
heißer Favorit an den Ablauf ging. Viel Vertrauen trug Hohe Ordensauszeichnung. 
man auch zu Herrn Manskes „Slanderer“ und, wie der Aus⸗ Der Bergwerksbeſitzer, bisheriger Stadtverordneter Solf 
gang zeigte, mit Recht. In dritter Poſition kam „Nieus“ in zu Berlin, Vater desf derzeitigen Gouverneurs von Samoa, 
Betracht, der in „Gaudy“ einen Schrittmacher mit auf die erhielt in Anerkennung feiner hervorragenden Berdienfte um 
Reiſe bekam. Das Feld vervollſtändigten „Brachvogel“ und die Marienſtiftung „Frauengabe“ Berlin Elberfeld den 
„Autos“. Kronenorden II. Klaſſe. 
Leider ereignete ſich bei dem Jagdrennen ein bedauerlicher Ruhr⸗Epidemie. 
Unfall. „Quilon“, „Ipswich“ und „Not Out II“ kamen zu Paris, 26. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) In der Garniſon 
Fall, wobet der Reiter vou „Quilon“, Herr Lücke, einen Vincennes ift die Ruhr⸗Epidemie ausgebrochen. 250 Soldaten 


Sport. 


Rennen zu Baden ⸗ Baden. 
Erſter Tag. 


ia Die Flottenmanöver. 
a. Kiel, 25. Auguft. 
16099 Unſer Kriegshafen bot heute bei herrlichem Sonnen⸗ 
1 wetter ein maritimes Bild, wie es ſeit den Tagen der 
— Kanalfeier nicht der Fall war, und niemals ſind die 
ER deutſchen Seeſtreitkräfte in dieſer Weiſe zuſammen⸗ 
gezogen geweſen, als es in dieſen Tagen geſchah. Es 
m ift vor Allem die impoſante Vereinigung der mächtigen 
VB Linienſchiffe der Kaiſer⸗Klaſſe und der aus den chineſiſchen 
. Gewäſſern heimgekehrten Linienſchiffsdiviſion, der Schiffe 
I ber Brandenburg⸗Klaſſe, welche für das gegenwärtige 
0 E Hafenbild von charakteriſtiſcher Bedeutung ift. 
Hes Von dem inneren Hafen an bis über Bellevue 
hinaus liegen die zahlreichen Kriegsſchiffe, denen ſich in 
" der Nähe der Holtenauer Kanalmündung noch die 
(4688 artilleriſtiſchen Uebungen dienenden Schulſchiffe an: 
MM ſchließen. Seit früher Morgenftunde herrſchte denn 
1 auch ein überaus reges Leben im Kriegshafen, zahlloſe 


© Barkaſſen und Pinaſſen fuhre i iegs⸗ | Phraje. 

i ration ub zm at he sepia DRU die eg so x Schlüſſelbeinbruch erlitt. Im Uebrigen verlor dieſes Schluß⸗ liegen im Lazarath. 

"A getroffenen Gäfte des deutſchen Flottenvereins an Bord) Kolumbien in Kriegszuſtand. Aus Colon wird rennen ſehr an Intereſſe, da „Flieder“ nicht am Start er. ——ꝛ— —— EEE ER 
4 der Kriegsſchiffe. gemeldet: An die Departements ⸗Gonverneure ift ein] {tenet war. i 


Lokales. j 


* Der Name des 2. Leibhuſaren⸗Regiments. Der 
benden merloni Kaiſer hat beſtimmt, daß das bisher in Poſen unter⸗ 
e : - Go; ee 
E bracht geweſene 2. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2, das, 
1. Preis von der Donau. 3000 Mk. Diſt. 1400 Meter.] 9° h : 
5 gin. Baldus „In o“. 2. Hrn. M. Tittmann's „Doppel- wie bekannt, am 14. September feierlich in Danzig ein- 


Die Korſo⸗Fahrt, die am Mittag bei geradezu 
tropiſcher Hitze ſtattfaud, bot ein prachtvolles Bild, da fiğ eine 
Anzahl hocheleganter Geſpaune daran betheiligte. 

Die einzelnen Rennen am heutigen erſten Renntag hatten 


Den Abſchluß der hieſigen Uebungen bildeten in den 

. letzten Tagen die großen Landungsmanöver 
i der Linienſchiffe unter dem Beſehl des Geſchwaderchefs 
‘ie Vizeadmiral Prinz Heinrich von Preußen, denen ſich 
Ą geſtern die Inſpizirung durch den Flottenchef Admiral 
v. Koeſter anſchloß. Morgen früh geht die Flotte zur 
Vornahme von Schieß⸗ und taktiſchen Uebungen 


vom 18. Juli aus Bogota datirter amtlicher Erlaß 
gerichtet worden, welcher beſagt, da der Krieg ſich mit 
Hilfe von Ausländern, welche die Grenze bedrohen, von 
Neuem zu entfachen ſcheine, ſähe die Regierung ſich ge⸗ 
zwungen, erſtens die Zahlungen aller ſchwel 
benden Rechnungen für Kriegsmateria⸗ 
vorläufig einzuſtellen, ihre Ausgaben auf die 


g nach dem weſtlichen Theile der Oſtſee, wo lung der Heeres⸗ und Verw skoſten bes . 5 O s h HL: 

(M and Ole efóligung der eingenen dd eee a Dam IE a De EE oe 
SE bände im Artillerieſchießdienſt ſtattfindet. Einige Sdijjejrz tung und Mobilijirung des Heeres Er: 2. Jugend⸗Handieap. Preis 4000 Mk. Für Zweijährige. Langfuhr garniſonirt, fortan den Namen „2. Veib⸗ 
UB unternehmen nur Tagesfahrten und kehren Abendżjiorherliche zu enteignen, drittens Zwangs ⸗ Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzen s „Kavalier, Huſaren⸗Regiment Königin Viktoria von 

Bi in den Hafen zurück; das Gros kehrt am Donnerstagſund freiwillige Anleihen zu erheben und]? Hrn. Q. Manske e „Ehryſopras. 3, Shen, 68. v. Oppen⸗ Preußen Nr. 2“ führen fol. 


M” zurück und die weiter öſtlich operirenden Schiffe laufen heim's „Flirt“. Tot.: 19: 10. Platz: 24, 50, 28: 20. 


am Freitag Abend hier ein, ſodaß die Flotte am Sonn⸗ 
X abend und Sonntag wieder vollzählig auf hieſiger Rhede 
* ankert. 
BBB 
alten Fritz in Schwänken nach Berlin befördert werden, 
eine zärtliche Natur, die von ſetbſt nicht zum Angriff 
. übergeht, bei der aber jede Zärtlichkeit der weiblichen 
(R Großſtadtkinder Verſtändniß und Gegenliebe findet. 
KAB Im älteſten, ausgewaſchendſten Flußbett wälzt ſich 
" NAB müde und langſam dieſe „neubelebte“ Poſſe dahin. 
Wir find nach drei Stunden noch anno 1688! Wir 
ſehen Emil Thomas, immer denſelben, immer ſich 
felber ſpielend, ſehen Frid Frið, die ihre hübſchen“ 
Formen immer in ein münnliches Gigerlkoſtüm zwängen 
muß, weil ſie gar ſo ein friſches Jungengeſicht hat, 
Em Bender ohne Stimme, aber mit vorzüglicher 
ointirung feine Scherze vorbringen, und Jofeph 
Joſephi mit ſympathiſchem Ton das luſtig⸗lüſterne Lied 
von dem feinen Mägdelein — eine ſentimentale Co⸗ 
cottenfreude — in den Saal jauchzen. Holländer hat 
dazu eine hübſche Muſik erdacht. Dann werden wieder 
die Beine von ſo und ſoviel niedlichen Mädchen elektriſch 
beleuchtet. Und ein Bild der zu neuem Leben erwachten 
Berliner Poſſe iſt erledigt. 
Nur eine große Ueberraſchung bringt ſie. Eine 
Ueberraſchung, die in die Berliner Poſſe paßt, wie eine 
ariſer Puppe in eine roſtige alte Gießkanne. Die 
aharet! Sie wirbelt fröhlich auf die leere Bühne, 
umloht, umraſchelt von einer Feuergarbe rother Seiden⸗ 
röcke. Sie wirft ihre ſchlanken Beine wie Raketen in 
die Luft. Sie wiegt und wippt das ſtolze Köpfchen mit 
H dem ſchwarzen Lockenputz noch teder, feit fie Lenbach 
(UB wi Sie bringt die natürliche Wildheit ihres auſtra⸗ 
* iſchen Temperaments mit den Figuren des ſpaniſchen 


Kriegskontributionen aufzuerlegen. Die Gouverneure 
werden dementſprechend ermächtigt, nach den Erforder⸗ 
niſſen der Lage in dieſem Sinne vorzugehen. 


ü reis * Zum Untergang des Dampfers „Stettin“. Der 
e s . 5 e A 8 
n ER a ee = am 26. v. Mts. infolge Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer 
Für Dreijährige. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. H. Manske's mi 
4 u n („Reval in der Nähe von Zeba bei Stilobake geſunkene 
„Slanderer“. 2. Sir J. Blundell Maples ,Royal Mafeſty“. Dampfer „Stettin“ wurde Sonnabend Vormittag in 
8. Frhrn. E. v. Fürſtenberg's „Nicus“. Tot: 71: 10. Platz: Stettin verfteigert. Die Ladung beſteht vorzugs⸗ 
44, 80 : 20. meije aus Bohlen, Mauerlatten, Lumpen, Fellen 2c. 
Nach mehreren falſchen Starts gelang ein guter Ablauf. Das Wrack liegt in etwa 19 Meter Waſſertiefe, ſo daß 
„Gaudy“ ſprang ſofort mit der Jührung, ab. Im Mittel⸗ die Bergung von Wrack und Ladung ſehr ſchwierig ſein 
treffen lag der Favorit „Royal Maleſty“ und marſchtrte wird. Es hatten fih zahlreiche Bieter eingefunden, es 
aoi "SEL nander ur è ae acter ear sch en 8 wurde dennoch kein hohes Gebot erzielt, da die Bergung, 
e Ziel als Erſter ankommen zu ſoweit fie überhaupt möglich ift, vorausſichtlich große 
wollen, als „Slanderer“, von Jockey Toon meiſterhaft Koſten verurſachen wird. Das Höchſtgebot wurde vom 
gefeuert, dem führenden Hengſt an die Gurten rückte und Kaufmann Sigmund Caspary mit 410 Mark abgegeben, 
Gama ah Ge GE Gon s Ria A p SR 5555 worauf ſogleich der Zuſchlag ertheilt wurde. 
; E ge Letztes Feuerwerk in Westerplatte. Es fei noch 
leiteten den Erfolg des deutſchen Pferdes, als Kommerzien⸗ ; A f = 
bath Manske, der Gigensbiltves beż Slegers „Slanderer“, a daran erinnert, daß das am Freitag a 
dieſen zur Waage zurückbegleitete. i 48 tegroße Feuer w erk im Kur p a 15 ers 
4. Damen⸗Preis. Zwei Ehrenpreife und 2000 Maxt.jplatte morgen Dienstag Abend, verbunden mit 
Herrenreiten. Diſt. 2000 Meter. 1. Lt. Graf Treubergs großem Konzert, ſtattfindet. 
> 85 g 3 > 2 gu bp 55 CV Lt. Brix A Kaufmänniſcher Verein von 1870. me prak 
A gu. . 81510, : 44, 42, 60:20. ekorirte Garten des Café Behrs, in welchem der 
1800 Pete, . n th eine Fife 4 ote 0 Sh Kaufmänniſche Verein von 1870 am Sonnabend fein 
Manskes „Crispid. W 3 „Bären- diesjähriges Sommerfeſt beging, bot am Nachmittag 
Pater. Tot, 89 10. RSSG R E zunächſt ein ungewöhnliches Bild; das Publikum, vor 
6. Altes Badener Jagdrennen. Ehrenpreis und welchem die Kapelle des Fußzart.⸗Regts. von Hinderſin 
10000 Mk. Herrenreiten. Diſt. 6000 Meter. 1, Rittm. unter der perfönlichen Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
ut wto” ehan de Sat 1 2,02. H. Anderſens Theil ihre trefflichen Ben 8 ließ, gen 
n a „ 21:10. Platz: 26, 52: 20. zum weitaus überwiegenden Theil aus Damen, da die 
ne ul rik sogen am a mo he 
laufen wird und der die eigentliche Senſation der Rennen im eſt zu beſuchen. Einen beſonders freundlichen Eindru 
Schwarzwalde bildet, wird derhranteſe Cod oman ſeendlelben matte die lieb e die mit einem daria 
Der bisher in den Wetten hinter ,Sémendria” als Favorit anz der Kleinen endete. Das von Herrn Feuerwerker 
rangirende Hengſt des Moni. Eyhruſſt huſtet. In Folge Lenz abgebrannte Feuerwerk, das geſchmackvoll 
deſſen ift „Semendria“ natürlich heißer Favorit geworden. e Ben en giang, 0 19 8 5 
— —— —— — Theilen vortrefflich un fand lebhaften eifall. — 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer empfing Sonnabend den Botſchafter 
in Konſtantinopel Freiherrn Marſchall von Bieberſtein. 
Nachmittags unternahmen der Kaifer und die Kaiſerin 
mit Gefolge eine Ausfahrt nach Schloß Wilhelmsthal. 
Geſtern früh wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſt 
in der Schloßkapelle von Wilhelmshöhe bei. 

— Prinz Albrecht von Preußen traf in 
ſeiner Eigenſchaft als Inſpekteur der 1. Armee⸗In⸗ 
ſpektion Sonnabend Nachmittag in Stettin ein und 
wurde vom Oberpräfidenten Freiherrn v. Maltzahn⸗ 
Gültz und vom kommandirenden General v. Langenbeck 
am Bahnhofe empfangen. 

— Der Berliner Korreſpondent der „Wiener Allgem. 
Zeitung“ will von zuverläſſiger Seite erfahren haben, 
Kaiſer Wilhelm habe ſich in entſchiedenſter Weiſe 
für die Nothwendigkeit des Abſchluſſes von Handels⸗ 
verträgen ausgeſprochen. 

— Offiziös wird die Meldung, Einzelheiten des 
Tarifentwurfs ſeien vor ſeiner Veröffentlichun 
der öſterreichiſchen und ruſſiſchen Regierung zur Kenntni 
gebracht, als Erfindung bezeichnet. | 

— Die Berliner Sozialdemokraten haben beantragt, 
bei der Aufſtellung der Kandidaten für die Reichstags⸗ 
wahl ſoviel als möglich Männer aus Arbeiterkreiſen zu 
nehmen, damit die Partei nicht aufhöre, eine Arbeiter⸗ 


partei zu ſein. 
Ausland. 
— Die ruſſiſche Kaiſerin⸗Wittwe iſt an 


Dem Großen Preis von Baden, der am Donnerstag ges 


„Fandango“ in Einklang. Dann jubelt ſie auf, lacht, 


5 sin kurzer Schrei — eine tolle Gebärde — fie ift fort. s iterna f iſt. Nächten Mittwoch wird der Verein gemeinſchaftlich den 

ui m ene dat Reit der Poſſe raſch herunter spielt wać Wie des mlolo. melbet, 1 0 0 . Lokales. Beſuch einer sa pk m e R ULE: 

i JFC . Ter Bootönnfall. Danzig feiert am Sonnabend Abend im Boehlte ſchen 
a das eigentliche Ereigniß war die Sa Br tet. ſich mit der Frage wegen Begnadigung der von dem Der Alſterdampfer „Alfred“ Tollidirte mit einem dort Etabliſſement (Halbe Allee) in engerem Kreiſe ein 
| è « |Oberften Gerichtshoſe Verurtheilten beſchäftigen. lavirenden Segelboot. Von den fünf Inſaſſen des Seglers[Sommerkränzchen, verbunden mit Sedanfeier. 


Und ſie allein entſprach dem Ideal des Mannes, a 
| bejjen kluge, ſchöne Philoſophie ich geſtern ſoviel denken 
a}. mußte. Jenes Mannes, der an der Table d’höte in 


— Prinz Ferdinand von Rumänien wird 
auf Einladung des Kaiſers Franz Joſef den Manövern 
in Südweſtungarn beiwohnen. 


* Gin Spritzendampfer, für die Königsberger 
Feuerwehr ift der Klawitter iden Werft hier in Auf⸗ 
trag gegeben. Er wird für 16 Rohre eingerichtet und 
ſoll etwa 50000 Mk. koſten. Man hofft, den Bau ſoweit 
zu fördern, daß der Dampfer im nächſten Frühjahr in 
Dienſt geſtellt werden kann. Der Dampfer ſoll, wie 
aus Königsberger Blättern zu erſehen iſt, 4000 Liter 
Waſſer in der Minute geben. 

* Gutsverkauf. Das bei Schroop gelegene Ritter⸗ 

ut Tannfelde, 122 ha groß, iſt für 160000 Mk. an 
Herrn Werner von hier verkauft worden⸗ 


wurden vier gerettet, ein Arbeiter ertrank. 
Unterſchlagung. 

Guben, 26. Auguft. (Privat⸗Tel.) Großes Aufſehen ex 
regte die Verhaftung des Polizeiſekretärs Wodarz, dem dte 
Leitung des Bureaus für Invalidität und Altersverſicherung 
unterſtellt war. Wodarz hat in zahlreichen Fällen die Marken 
von den Verſicherungskarten abgelöſt und wieder verwerthet. 

Mit Beſchlag belegt. 

G. Trieſt, 26. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der für Rußland 

beſtimmte hier erbaute Schraubendampfer „Mongolia“ wurde 


Heer und Flotte. 


Der katholiſche Feldprobſt der Armee hat den 
Diviſionspfarrer mit dem Range als Militär = Oberpfarrer 
Vollmar von der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion zu ſeinem 
Generalvikar ernannt. Das Amt als Divifionspfarrer 
wird der Generalvikar neben ſeinem neuen Amte bei⸗ 


f i za gebracht. Diogenes. [behalten. 


10. weſtpreußiſcher Städtetag. lichen Mitwirkenden ſowohl, wie auch dem rührigen Be⸗ 
k. Thorn, 25. Auguft, ("ser Herrn Matbeſius, wurde reicher Beifall gezollt, 
gu dem morgen und übermorgen hier stattfindenden während nach der Abwickelung des ſo reichhaltigen Pro⸗ 


d 15 : ; gramms der Tanz in feine Rechte trat. Die turneriſchen 
10. weſtpreußiſchen Städtetage haben viele Gebäude der Leif des Männer⸗Turn⸗ i i 
Stadt Flaggenſchmuck angelegt. Bereits heute Nach: Leiſtungen des Männer⸗Turn⸗Verein Danzig haben einen 


. 5 2 derartigen Anklan rauch für 
Fate, a eine größere Anzahl Vertreter weſtpreußiſcherOhra Sie Err 2; b AL oi Tur n = one i h 5 
üdte hier ein. 


1 t wird. Gi ürger haben fi 
Von 6 Uhr ab hielt der Vorſtand im Artushofe unter CVVT 


5 l F u dieſem Zweck zuſammengethan. 

Borfig des Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ 4 11 Rn ARE „Liban Packet“, 
Danzig eine Sitzung ab. Nach derſelben vereinigtenſdeſſen großes Rettungsboot bei den Landungsverſuchen 
fih die fremden Gäſte mit Mitgliedern der hieſigenſbei Sarkau in der Brandung fenterte, wobei 8 Perſonen 
ſtädtiſchen Behörden im Speiſeſaale des Artushofes zuſertranken, wurde am Donnerstag früh, von Roſitten 
einem zwangloſen Beiſammenſein, bei welchem die aus⸗ aus, etwa eine Meile vom Lande, ſtark nach Steuerbord 
wärtigen Gäſte von den Herren Erſter Bürgermeiſter geneigt, treibend geſehen. Am Freitag trieb der 
Dr. Kerſten und Stadtverordneten⸗Vorſteher Profeſſor s | 


: Dampfer zwiſchen Sarkau und Rofitten jedoch ſchon mit 
oethte begr a x 5 A Geſegelt: „Jyden, SD., Kapt: Erichfon, nach Kopenhagen 
B 5 grüßt wurden dem Boden nach oben, ſo daß er wohl verlorenſmit Gütern. „Nero,“ SD, Rapt, Jones, nach Hull a. 


jein dürfte. Das Verlaſſen des Dampfers ſeitens der Gütern. „D. Siedler,” SD., Rapt. Peters, nach Boſton mit 

Paſſagiere und Beſatzung erfolgte erſt, als durch das Holz. „William,“ SD, Kapt. Aberg, nach my hata mit 

Lokales. eindringende Waſſer die Keſſelfeuerung gelöſcht war und Gütern. „Kreßmann,“ SD, Kapt, Tank, nach Stettin mit 
das Schiff fo ſeine Manövrirfähigkeit eingebüßt hatte. Gütern. 

Die hochgehenden Wellen machten dann ein Verweilen 

auf dem Wrack unmöglich. 


* Sonntag. Unſere Städter wurden geſtern vom 
Wetter einigermaßen genarrt; Stundenweiſe drohten 
ſchwere Regenwolken und mögen manchen Ausflugs⸗ 
luſtigen in die Nähe der Stadt gebannt haben. Es 
gab aber nichts Naſſes, vielmehr leuchtete der Himmel 
bald wieder in herrlichem Blau durch die ungewöhnlich 
klare Luft hernieder bis in die kühlen Abendſtunden. 
Dennoch wurden die verſchiedenen Verkehrsmittel ftark 
in Anſpruch genommen. Die Eiſenbahn hatte leb⸗ 
haften Vorortverkehr; die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen 
Danzig und Langfuhr 20421, Langfuhr und Oliva 17322 
Oliva und Zoppot 14409, Danzig und Neufahrwaſſer 


inſtitut geſichert iſt. Auf dieſe Weiſe iſt zu erwarten, daß fi y 
den zur Erhaltung der ſchleſiſchen Niederlaſſungen ni fe 
erforderlichen Theil des Aktienkapitals der Nennwerth voll an ! 
die Aktionäre wird zur Ausſchüttung gebracht werden können. | 
IE ᷑ — ———— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. Aug. Waſſerſtand 0,72 Meter über Null. Wind: 

Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffs⸗Verkehr: 


* Waſſerſtaud der Weichſel vom 26. Auguft. Thorn 
Plus 0,72 Fordon 0,70, Kulm 0,48, Graudenz 0,94, 
Kurzebrack 1,16, Pieckel 1,08, Dirſchau 1,22, Einlage 2,16, 
Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 0,68, Wolfsdorf 0,56 m. 


Schiffs⸗Mapporr. 

Neufahrwaſſer, 24. Auguft. 
Angekommen: „Vorwärts,“ Kapt. Campen, von Geejte: | === 

münde mit Petroleum. „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, des Schiffer Fahrzeug 

von Pillau leer. „Minna,“ SD, Kapt. Schindler, von] oder Capitäns 

Burntisland mit Kohlen. „Johanna Maria,“ Kapt. Park, von Voigt Fou Güter = 5 

Kiel mit Oel. „Holſatia,“ SD., Kapt. Heyden, von Lulea B | tuna F 

mit Eiſenerz. Gattodt Kahn Steine Niszawa | Graudenz i 


Va dung | Bon | Nach 


Neufahrwaſſer, 25. Auguft. 
Angekommen: „Helene,“ SD., Kapt. Ehrhardt, von 
Hamburg mit Gütern. 


Holzverkehr bei Thorn. 14 
Für Goldhaber durch Koviſowski mit 1858 Lief. Rund⸗ ‘ 
hölzern. — Für Liltenftern durch Ejmann 2 Traften mit { 
3300 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 313 Tief, Sleepern, 

7924 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 2700 tieñ. Riegel⸗ 

hölzern. — Für Hornſtein durch Willmann 5 Traften mit 

6575 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 11526 tief. 

Sleepern, 4186 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 530 eich. 
Rundkloben⸗Schwellen, 3300 eich. einfachen und doppelten 

Schwellen. — Für Domeratzki durch Ciba 4 Traften mit \ 
1773 tief. Rundhölzern, 244 taun, Rundhölzern. — Für Fürſt | 
Radziwill durch Cipes 3 Traften mit 920 fief. RundHhilgern, A 
1718 fiej. Balken, Mauerlatten und Timbern, 6516 kief. 777 
Sleepern, 12765 tief. einfachen und doppelten Schwellen. — i 
Für Jewelowski durch Pitinskt mit 19 tief. Balken, Mauer⸗ ń 
Intten und Timbern, 916 fief. einfachen und doppeln Schwellen. 

Für Lipſchitz durch Kopiſowski 5 Traften mit 1993 ftef. Runda 

hölzern, 30 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 10 eich. 

Plancons, 124 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — EN 
Für Halpern durch Goldberg 3 Traften mit 120 Lief. Runde U 
bólzetn, 4350 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, (i 
640 tief. Sleepern, 760 fief. einfachen und doppelten Schwellen. — fie 
Für Soucziner durch Steifmann 8 Traften mit 1678 kief. Rund⸗ ia 
hölzern, 67 fief. Sleepern, 238 fief. einfachen und doppelten Pi 
Schwellen, 10 Rundelſen. — Für Domeratzki durch Maliorowicz KI, 
7 Traften mit 3100 fief. Rundhölzern, 2 eich. Rundhölzern, 14 
720 tann. Rundhölzern, 103 Rundelſen, 50 Rundeſchen, ligi 
209 Rundbirken. — Für Don durch Schmidt 3 Traften mit j 
877 kief. Rundhölzern, 867 tann. Rundhölzern. — Für 
Meisner durch Pegacz 2 Traften mit 2811 fief. Balken, M 
Mauerlatten und Timbern, 821 Tief, Sleepern, 125 kief. Ii, 
einfachen und doppelten Schwellen, 230 eich. Plancons, 33 eich. k 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für Rajolowstt durch $ 
Wakulik 1 Craft mit 125 tief. Rundhölzern. — Für Stoltz $ 
durch Riedler 5 Traften mit 2293 tief. Rundhölzern, 107 tann. | 
Rundhölzern. H 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. Auguſt. Fi 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ u) 


Sum Gumbinner Mordprozeß werden noch 
immer die verſchiedenſten Gerüchte erörtert. U. a. wußten 
einige Blätter zu melden, eine Kommiſſion des 
Inſterburger Diviſtionsgerichts habe fiğ nach Gu mie 
binnen begeben, um eine neue Unterſuchung 
anzuſtellen, und Skopek habe eine neue Vorladung 
erhalten. Wie mehrere oſtpreußiſche Blätter feſtſtellen, 
ſind beide Nachrichten unzutreffend. 

Ueber die Bekundungen des Berliner Schutz⸗ 
manns wurde erzählt: Dem Handelsmann Liebſch 
hatten am 17. Juli ehemalige Gumbinner Dragoner 
die ſich nach Südweſtafrika begeben wollten, in Berlin 
erzählt, Marten ſei nicht der Thäter, der 
8 de Oſtaſien. Rak theilte, als er 
geleſen hatte, da arten zum Tode verurtheilt war, 5936 Perſonen; Fahr 5 rkauft in í 
den Inhalt des erwähnten Geſprächs dem ihm befannten|g134, e e AR OC, 
ij A ann Settlig vom 99. eee PA ſchottland 252, Bröſen 160, Neufahrwaſſer 758, zu: 
vorſchriſtemägig Meldung echiattele, Durch den Boliga far nen 15808. von Kurzeb zack mit 61 To, Weizen, 62 To. Gerſte, Bi, To. 
offigier gelangte das Protokoll zur weiteren Unterſuchung * Kinder⸗Ausflug. Vorgeſtern Nachmittag machte Hafer an Ph. Simion, L. Bellmann von Heiligenbeil mit 

1 das lizeipräfidi S Kettli p| Gerr Prediger Auernhammer mit den Kindern des Kinder- 142 To. Weizen an E. Salomon; ſämmtlich nach Danzig. 

a as Polizeipräſi tum. chutzmann Kettlitz un gottesdienſtes der St. Johannisgemeinde einen Spazier⸗ Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit 

5. Liebſch wurden eidlich vernommen. Wie nun aus gan nach Jäſchkenthal r 24 hlreichen Kind Gijen, 1 mit Gerbeſtoffen. Von Danzig mit div. Gütern: 
erlin telegraphirt wird, hat diefe Vernehmung gang Jüſchkenthal, welcher der ża en Kinder⸗ Dmpf. „Wanda“, Rapt. Götz an Nonnenberg⸗Graudenz, Dpf, 

a: A ergeb A als die bereits be-| Haar großes Vergnügen bereitete. Me gh Sapt, Janzen e. A e Imp. 

annten Thatſachen. In maßgebenden Kreiſen neigt * Schußverletzung. Zu der am Sonnabend unter | BY! > Kapt. Kurreck an A. Beter: ing, D. „Neptun“, 

man der Anficht zu, daß die Soldaten dem Liebſch der 9 Spigmarke 17 Notiz über einen eher PR Acre Put „eee apt 

etwas erzählt haben, woran ſie ſelbſt nicht glaubten.] Vorfall in Legan, bei welchem der Seefahrer Max Struwe ć è 

von einem anderen Matroſen durch einen Revolverſchuß 


PH e8 195 = ae daß von den Unter: l 
offizieren un annſchaften der 4. Schwadron des in den Unterleib ſchwer verletzt wurde, erfahren wir, inude 4 ri 
daß der Thäter der Matroſe Auguſt Trzebiatowski a ROTE ae OE. ae 
z ı 24. " . d ` 
28 4 23 


Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. 
Angekommen: „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Ham⸗ 

burg mit Gütern. „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln 

mit Gütern. „Fre,“ SD., Kapt Grinberg, von Karlshamn 


mit Steinen. 
Einlager Schleuſe, 24. Aug. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Genitiv“, Kapt. 
Görgens von Thorn mit div. Gütern an Bromb. Dpfr.⸗Geſ., 
D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn von Königsberg mit div. Gütern 
an E. Berenz, D. „Bertha“, Kapt. Mull von Cadinen mit 
Ziegeln an M. Rabowski, ſümmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Düngemitteln. 
D. „Anna“, Kapt. Strahl an A. Zedler⸗Elbing, D. „Frieda“, 
Kapt. Groß an Meyhöfer⸗Königsberg, beide von Danzig mit 


div. Güter. 
Einlager Schleuſe, 25. Aug. 
Stromab: 3 Kahne mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. 
L. Kraskowski von Schönbaum mit 50 To. Oeljaat, 15 To. 
Gerſte, 10 To. Hafer, 5 To. Weizen, 5 To. Roggen an Raiffe 
eiſen, 35 To. Oelſaat an C. H. Döring, Joh. Droszkowskt 


Stationen. 


11. Dragoner-diegiments Niemand nach der Čr- 
mordung des Rittmeiſters v. Kroſigk nach Oſtaſienſiſt vom Dampfer „Echo“, welcher gegenwärtig im Hafen 


H 

geſchickt wurde. Die Akten über die Vernehmung derjliegt. Trzebiatowski, welcher bereits verhaftet iſt, Can. Bacific-Ketienjiris/, [119% | R ee ae NE 8778 j 
VV blinte ben Struwe nich torig verletzt au baben stonę een — | — 1 ver Shaun. | amo | aso See feile | Regen 
ache de ilitärgeri nachzuſorſchen, wer von u í aa p er Oktober Shields 5,0 Mi 

h y. Unglücksfall. Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr hatte d .| 8.50 | 8. So} Shie 15, i 

ben 11. Dragonern nach Oſtaſien gejandt wurde und ein Unteroffizier vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128 im Herren- art wü | 7.50 215 wee pat xi 15,0 W 


Scilly 
Isle d' Alx 
Paris 


welche Leute des Regiments ſich am 17. Juli in Berlin 


i bade in Bröſen in dem nicht tiefen Wafer einige Kopfſprünge 125 per September 75 ¼% | 76½ 
befunden haben. Von neuen Ermittlungen, die i 


von einem der in das Waſſer gerammten Pfähle ausgeführt City . 0 ber December. 77% | 78 


vom Diviſionskriegsgericht in der Kroſigk⸗Mordſache in und war beim letzten Kopfiprung jo unglücklich auf den Grund ; bene ee 18,7 h 
A angelet fein ſollen und zu Seti PON geſtoßen, daß er ſich eine Berſtauchung der Wirbel- bien si CB, Abends 6 Uhr. (Privat-Telege.) en TATO Ses ſchwach Dunit 18,7 4 
Stopet geladen worden fei, ift nichts bekannt. JIG uć susog. Bon einem rde dem Berlegten dle erte Sie] Wengen i Sg mats "a. | Gbriftianfund 7470 S ſchwach woltig | 16,7 Ą 
Wie die „Oftd. Volksztg.“ meldet, wil Martenl eer welcher auch für feine 1 e ales des ber Gevtember | Tote | 70%. | der Uuguk 800 | sor] Studesnaes | ſtark | Dunft 151 uj 
bezw. fein Vertheidiger fein Reviſions geſuch auff telephoniſ Beige ad A i per Dffober. . .| 40% | 707a per September .| 8.971.| 9.00 Skagen 23 S leicht bedeckt 17,6 | 
8 ri : UT | telepfonijch herbeigerufenen ſtädtiſchen Sanitätswagens in das ver December .| 72%, | 72½ [Pork per Augnſtſ 14.85 | 14.3712] gy senvagen leicht wolkenlos 17,9 | 
§ 68 der Militärſtrafgeſetzordnung ſtützen, wonach die Milikärlazareth Sorge trug und den Transport begleitete. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Silogr. an i E 7 Ir 
Offiziers⸗Mitglieder des Oberkriegsgerichts vom Gef + Meſſerſtechereſen. Am Sonnabend Abend geviethen|Katjermehl 15,00 Mk. Extra ſuperſine Nr. 000 14,00 Mk.“ Stockholm 5,8 | leicht heiter IF 
richtsherrn alljährlich vor Beginn des Geſchäftsjahres die Arbeiter Guftau Wendt und Potratzki in einem Reſtaurant Superfine Nr. 00 12,00 ME, Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine] Wisbr mäßig heiter ie) 
für letzteres zu beſtellen find. Es ſoll dies bei einem in Neufahrwaſſer in Streit, wobei P. das Meſſer zog und Nr. 2 9,00 ME, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. Haparanda — bedeckt N 


militäriſchen Beiſitzer, und zwar bei dem, der durch dem Wendt einen Schnitt über die linke Backe beibrachte.[ Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 


i : : i x : | ą . leicht] Heiter 8, K 
if t Wendt entriß feinem Angreifer das Meſſer und hieb mehrfach Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 Bon U Ds 

Gragen am meilten in die Verhandlungen eingegriffen, auf den Rowy "des Porcapti' ein, mwari Ihliehlid) das Meſfer i100 ME Sine Nr. 1 10,00 We, Fine w. 2 850 ME, Schror Seen C hi 
nicht zutreffen : „Só lei Itt 18,8 | 
A > . $ von ſich und zertrümmerte noch einige Gläſer auf dem am mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 560 Mr Hamburg eiche wolkig = % 
Verband deutſcher Architekten⸗ und Ingenienr⸗ 5 ; a : i 20 [Swinemünde ſteif heiter 16,8 H 

$ } ALA 7 . Boden liegenden Potragtt. Aus mehreren Wunden blutend Hleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, Ri ldermünd leicht lkenlos | 16,2 m 
vereine. Die Theilnehmer am Königsberger Verbands⸗ wurden die Meferhelden mit dem Sauitätswagen zunächſt in Gerſtenſchrot 8.00, Maisihrot — Mr. Graupen pojg faj rwaßfer pne 7 ſchwach wolkenlos j hy 
tage verſammelten fic) nach Schluß der Berathungen das Lazareth Olivaer Thor zur Anlage eines Nothverbandes 50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, Memel 6 leicht heiter 4 
am Freitag Abend in der „Drei⸗Kronen⸗Loge“ zu dem geſchafft, von wo aus dieſelben zum Nähen ihrer Wunden dem ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: | — f — $ 
offiziellen Feſteſſen. Am Sonnabend Vormittag 9 Uhr chtrurgiſchen Stadtlazareth zugeführt werden mußten. Dann grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3] Münſter Weſtf. SSO Jf. leicht wolkig 3 
begannen die Berathungen wieder unter dem Vorſitze Sc ue ger A DER er 2 11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. s raki 75 = 9 5 Stegen i 
= rienr enger au ole ging geſtern en » 8 5 i n £ l 4 

koma zejecize ów e aind Det. R eae kun gl gemeinschaftlich mit mehreren Arbeitern die Chauffee mach Der Roum nimi bet der Mbleven Witterung wieder zu] Steg SS wach woltentos | y 
der Gebühren der Architekten und Ingenieure als eugegen raten, und Stren anfing. Sn] an oa adj Die Barter jest wieder beffer werden, ift Die Rey 756,3 |S | Bedegt 11 Be 
gerichtliche r e, un die Neu⸗ und Barg ire deer zogen auf Senger ei Charnetzel wurden potent een e Srankfurt (Man) | 752.5 se» zabi bebedt 188 i 
faſſung von Grundzügen für Sauoronunge nun Bath ihre Mejer a ſtachen auf e Sicher während heutigen Notirungen find: Hof und Genoſſenſchaftsbutter errue 756.5 W eie bedeckt 18 iP 
und die Reviſion der Beſtimmungen über die zivil⸗ die anderen ſtumme Zuschauer maren. Mit Stichen im Kopf,] ka. Qualität 116—120 Mk., do. Ila, Qualität 110—117 Mk. — top mäßig | bebe a A 
rechtliche Haftbarkeit der Architekten und Geſicht und der linken Hand mußte der Verletzte nach Danzig Schmalz. Weſentliche Veränderungen der Marktlage find w 3 — Kd „Ed i 
ieure. Die Berechtigung der drei Forderungen in daes Samdgrubentagareth geichafit werden, mo er arstli@elnige eingetreten, Wenn auch der Plaskonſum fid noch immer RE e tered a id 

02 oa der Serfammiung anerkannt und zur Beur⸗ ates b ih a nen belag find, ibrer @tvafe nice dürften nicht fonderlih heben will, fo tritt doch die Proving andauernd e er 
3 3 e aber, da ihre Namen bekannt find, ihrer Strafe nicht entgehen als Käufer auf. Die heutigen Notirungen find: Ohoi Wettervorausſage: | 
beitung überwieſen. Stadtbauinſpektor Stolg-Magde-|— der Zimmergeſele Mitgdemus MolodsieiewStilwestern Steam 6200 ‘Mee umeritanithes Zafelimatz], Eine tiefe Depreliion erfivedt fic) vom norwegiſcen Meer FR 
burg referirt über einen Antrag betr. gejegli Hen|gertety geftern Vormittag mit dem Arbeiter Jeka in Langiudr| Boruſſia 52,50 Mk., Berliner Stadiſchmalz Krone 5300 Mk., bis nach Frankreich wiigrend eine andere unter 745 mm ſich \, 
Sch utz von Baudenkmälern im Beſitze vonſin Streit, zog ſein Meier und verſetzte dem Gegner zwei Berliner Bratenſchmalz Kornblume 54,00 56,00 Mk. — Speck. über der Nordſee befindet und ein Maximum Südoſteuropa (Al 
Behörden und Privaten. Es wird indeh darauf Stiche in den Kopf. Der Meſſerſtecher wurde verhaftet. Gute Nachfrage bei feſten Preiſen. bedeckt. In Deutſchland iſt das Wetter heiter. Die Temperatur 

hingewieſen, daß das Reich bereits mit der praktiſchen * In den Anlagen am Krebsmarkt trieb ſich am Berlin, 24. Aug. In der heutigen Aufſichtsrathſitzung iſt wenig verändert, im Weſten und Süden herrſcht dagegen i 


Denkmalspflege begonnen habe. Der Antrag Magdeburg 
wird abgelehnt, dagegen eine Reſolution an⸗ 
genommen, nach welcher man den Beſtrebungen des im 
September in Freiburg tagenden Deutſchen 
Denkmalstages zuſtimmt. Von den 
weiteren Anträgen iſt der des Architekten⸗Vereins Berlin 
zu bemerken, nach welchem ein Verbands aus ſchuß 
zur Ueberwachung der öffentlichen Wett⸗ 
bewerbe gebildet werden ſoll. Mit Rückſicht auf die 
bei Wettbewerben zu Tage getretenen Mißſtände wird 
dieſer Antrag angenommen. Damit iſt die Tages⸗ 
ordnung erledigt. An die Berathungen ſchloſſen ſich 
verſchiedene Feſilichkeiten ꝛc., u. a. auch eine Beſichtigung 
der umfangreichen trefflichen Feuer ⸗Löſcheinrichtungen 
der Stadt. ; 
„ Saaleinweihung: In dem Etabliſſement „Zur 
Oſtbahn“ in Ohra hatte der Beſitzer deſſelben, Herr 
rang Matheſtius, 1 Einweihung des neuerbauten 


Sonntag Nachmittag der Arbeiter Johann Poft herum, der Br r Die > ; 
lärmte dort und legie ſich ſchließlich auf eine Bank ſchlafen. g 80, Jun, Fer, ome ‘enie e nnn tegen i 
WS der Parkwägter Rogacid ion wedte, iprang Poft Jai Aulſichrsraths bet allen Nieberkaffungen der Bank forgfdltią Gewitter ift wahrſcheinlich. b 
ihn Sn ſtieß . na peed my ae es aaa Der) revidirt worden war, vor. Die Direktion bemerkt zu derfeLben ; | LS ł 
rohe ; enjh wur gen groben Unfugs um handlung Sowohl in der Semeſtral⸗Bilauz wie auch in dem Status per Heizung und zb uniga Wohnräume. fi 
verhaftet. x 31. Juli find die nicht nottrten eigenen Effekten fomie die Zu den Momenten, welche Annehmlichkeit und Wohlbefinden 
* Verhaftungen. Die ſteckbrieflich geſuchte Albertine Konſortial⸗Beſtände zum Buchwerthe vom 31. December 1900 bedingen, gehört eine behagliche Temperatur unſerer Wohn⸗ 
Lemke geb. Neubauer wurde geſtern verhaftet, ebenſo derſeingeſtellt. Die ungedeckten Debttoren geben nach einer vom räume, weshalb die Beheizung eine weit größere Beachtung i 
Arbeiter Reinhold Sommerfeld, der dringend verdächtig] Aufſichtsrath vorgenommenen Prüfung bis auf einen nicht|verdient, als fie gewöhnlich findet. Die Luft in unſeren ) 
ift, den Arbeiter Arthur Daniel im Juli er ftom en gu haben. a pens ie eruat pe, Sugden keinen Anlaß. ae kn Erbe se ka 55 un treat ak | 
85 R R wurde beſchloſſen, einer auf den 25. September zu bes ach zahlreichen Urtheilen aus Konſumentenkreiſen werden Í 
y ee gr Juli ftahl der Arbeiter Ottofrufenden außerordentliche Generalverſammlung die Auflöſung alle Anforderungen, die heute an einen Ofen zu ſtellen find, in voll- JĄ 
Schulz aus der Wohnung feines Vaters 37 Rollen der Berliner Niederlaſſung vorzujhlagen, mit der Maßgabe, kommenſt. Weiſe gel. beiWinter? Dauerbrandbfenpat⸗Germanen, 
Wäſche und verkaufte diefe ſowohl an die Trödlerin daß die Breslauer Centrale und die ſchleſiſchen Filialen mit] Für dte Vorzüglichkett dieſer Defen für alle Zwecke fyri IM 
Wilhelmine K. als auch an die Trödlerin Marie E. dem für ihren Geſchäftsbetrieb ausreichenden Kapital vonſſehr der in 7 Jahren gefteigerte Umſatz auf 170000 Stüc, 
Die inzwiſchen angeſtellten Nachforſchungen nach Schulz 25 Millionen Mark beftehen bleiben. Die von den Verwaltungs -ein Erfolg, den kein andere Syftem in Deutſchland erreicht 
führten geſtern zu feiner Verhaftung. — Der Kellner ſorganen dey Bank vorgenommene Shägung des unter Berück⸗ hat. Bezogen werden können die Oefen durch jede beffere 
Fritz Tiſchler wurde wegen des dringenden Verdachts ſichtigung der gegenwärtigen ungünſtigen Geſchäftslage ſich[Ofenhandlung, evtl. durch Vermittelung der Fabrik Oscar Winter | 
migen Tagen in einem Etabliſſement in Heuk u: ergebenden Realifationswerthes der Geſammt⸗Aktiven unſerer Hannover in einfachen Ausführungen ſchon von Mk. 20.— an; Ni 
por CHIL DENN. filberne U n UDe Bank ſchloß mit einem den Nominalwerth des Aktienkapitals Oefen in Majolika⸗Mänteln und die neuen Modelle nach Ent⸗ ł 
einem Hausdiener eine ſilberne Uhr geſtohlen zu haben, überſteigenden Betrage ab. Im Verlaufe von uns gefiigrter |witrfen erft. Künſtler entſprechen dageg. den höchſt. Anforderung. 


Wärmeres, regneriſches Wetter, ſtellenweiſe mit | 


wärmeres und regneriſches Wetter. p 


aales am Sonnabend eine Feier veranſtaltet, die verhaftet i 

0 i 1 . Verhandlungen haben wir auch einem erſten hieſigen Bank⸗ Man hüte fih jed, vor d. vielf, Nachahmungen; diechermanen 

einen recht ſchönen Verlauf nahm. Herr Matheſius * Polizeibericht für den 25. und 26. Mugni. Ber inftitut Gelegenheit gegeben, ſeinerſeits eine Prüfung unferes| find nur echt, wenn ſich deren Name in der Glimmerthür befindet. 

hatte für ein e Programm Sorge gesſyaftet: 22 Perſonen, darunter wegen Diebstahls 2, Körper⸗ Vermögensſtandes vorzunehmen, wobei die uns bekannt ge 

tragen, deſſen inſtrumentaler heil in den bewährten verletzung 4, Trunkenheit 5, Widerſtandes 2, Mißhandlung 1, wordene rigoroſe Schätzung der Aktiven einen hinter dem 0 EH 

Händen der Kapelle des Inf. Reg. Nummer 128 lag, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Taillengürtel, Parſkurs nur unweſentlich zurückbleibenden Lignidationswerth Ertra- Beilage. À 

während der Ohraer Gejanguerein den vokalen Theiljı Schlüſel 3 Sterbetatienbiider fitr Conftange Saligt, Suömig] ersehen Oat. des Diefer Sağlage legt Ten Muleh vor, fri Mit der heutigen Nummer läßt der Worſtand des ii 

ſehr präciſe zur Ausführung brachte. Einen intereſſanten Preuß und Ferdinand Sohle, abzuholen aus dem Fundbureau dte Garantie des ungeführen Tagespreife der Artlen den ine Beil i 

Verlauf nahmen auch die Darbietungen des Ohroerjoer Kol. Polizeidirektion, am 24. Auguſt er. 1 Regenſchirm, Aktionären das Opfer einer an ein Finanzſyndtkat zu ent- Handelsvertragsvereins zu Berlin eine Beilage vere 

Nadſahrelubs, Reigenfahren und Kunſtſahren. Be- abzuhelen vom eachnemaun Heren Zimmermann I, d Bolizet-|rihtenden und unter Der Derkäfictigung ber Zeituerhättniie breiten, die einen Aufruf zum Sufammentding 1 
nber 3 Intereſſe ence ten Reijtungen des Männer. Revier. Berloren: 1 goldene Nadelplatte mit Rorbeer= allerdings beredtigten @eminnbeieiligung  aujauertegen. behufs Bekämpfung des nenen Solltarifentiourts | 

Tarn 5 ins Dan ig; derartige Darbiet trang gezeichet G. H. A. A., Rückſeite F. G. und Jahreszahl, Der Generalverſammlung wird der Antrag unterbreitet und Fortführung der bisherigen Handels vertrags ⸗ 

Turn⸗Verein 3197 8 ungen Fare ger für Robert Schilling, abzugeben im Fund⸗ werden, das vorerwähnte Programm allein zur Durchführung politik enthält. 

bureau É 


waren in Obra nod nicht vorgeführt worden Sämmt⸗ Pol eidireftton. ‘ i | zu bringen, defen Förderung durch das betreffende Bank⸗ Auf die Beilage wird hiermit hingewieſen. (12722 bil 
Vernachtungen $ Yh ein Grundstiiek in Dirschan, | e | Ankaui. WER ih 
N SA p edo hatte i Markt 12, 8 1 Ankauf. ul 
a a Wa Horst 10 paſſend ne Pina Suche ein kleineres ( | 
j In Horst, Langfuhr, | waaren, Leder, Konditorei un * 
. l Nerat Kastanienweg 8, wk jedem anderen Pak Ge: Grundstiic iR 
D hochherrſchaftl. Wohnhaus mit ſchäft will ich billig verkaufen. mit dazu gehörigen größeren ni 
Restaurant mit Garton Stallung für 20 Pferde und Die Uebernahme kann gleich See zu kaufen. Bitte genaue i 
Schidl EEE ar Sine a, Bon De ur geidehen, 4 SE LĄ, KODEŃ pas anzugeben, 4 
ier am Orte, mit grofiem || } idlitz, vis-à-vis Der|fKohlen- u. Holzhandlung oder ustav Brann, Off. u. an die Exp. d. Bl. ) 
ee ey rg aE ae base t fs 5 Fubrhaltere aud zu gewerbl.] I Wiejen- u. Torf-Grunditüd, | Gin Hauswird von einemBigene 
weſen if, gute Handſchrift hat, ſucht A. Ruibat, direkt vom rE mit en geeignet, zj wadę ca. 47 Morgen groß, iſt zu eh thümer mit 6—8000 Mk. Anzahl. f 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. ea. 80% verzinsl., bei 7000 2 en zu verkaufen.] Zoppot, Seejtrage Nr. 29 d. 3 geſucht (Lage gleich). | 


Nathan Sternfeld, 


» Sangiubr. (75665 der Mihe non 5 mit Bäckerei in tt, unter F 848 an die Exp. 
(12725 


Mein Mark Anzahl. zu verkaufen eee i 
w 2 s rennen Mein gut verzinsliches Haus mit d ev zu erfragen Gut ve u 
t , 
mit Mehlhandlung, in autem | nn Punit Dangigs vonne, zak 20000 Mk. Ang fof. Ju vk. Oft v. [.- Erbſchaſtswegen ein Garten: rundstick, | 
Sogo acceler ern ss et eng: ae | 
elle, bin ich willens mein hoh. käufer bute Offerten unt. T 728 H Kap. Karmelitergaſſe 4, pt. laufen geſucht. Offerten unter |. 
Alters wegen unter ara in der Exped. einzureich. (74436 mit Postagentar im grossen Gutes aus Massiv. is 1 K. F 845 an die Exp. d. Bl. (28816 N 
Bedingungen zu verkaufen oder ... I Kirehilorf bei Dirschau hei ied 2% sw Geiſtgaſſe, b. 2000 Mik. Anz., Miethel850 Mk., Beamter ſucht Large öder i 


d z zu verpachten. 1 Beabſichti i nur 6000 Mk. Anzahlung zu] Erbſchafts⸗Auseinanderſetz. Grt, WKoplenmartt1s,1, 7 
mann e | 
| 


m 

in Weſtſpreußen, beftehend aus a wu at, Mk. Anzahlung von glei El. od. ohne Anz. zu übernehm. 
Reſtaurant mit vollſtändiger garen ee e Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. verkäuft Rus 9 ee T 849 or die „b. BL. f 
Einrichtung ift unter günftigen G „ grossem Saal un Stadtgebiet 124, Schön⸗ = 3 induftrielle Zwecke paſſend, tft| Gut verg, Grundy. mit $ 
A : rpadten. | Garten zu verkaufen. Offerten 8 BER Heilige Geiſtgaſſe 84. iswerth zu ver ; ka 
| ie ar reg zgi tehe guter) revi unter P 880 an die Gzy. unter 14088 an bie Grp, (2088| ermes, GrONASŁUCK -ansie men —— Re gel. aS 
fünſtigen ahlungs bedingungen u verkaufen. Reflektanten. Kohlengeſchäft, wie großer Vilfen⸗Grundſtück, Halbe Allee, m. g. Bauſtelle zu pk. Der ſchön.] mer Grundstück, "mg f li! Wer Darlehen od. Hypo- Suche noch ein Grun 1 
Bevant wollen ſich gefl. an uns direkt wenden. (11766 ae anit Land, e e cy m e YA wep, tit es pal arrin e Se AOR ee e OT ſchreibe an > Lage, guts Prete PA N 

i : äll. r) | u è . perbe . j; = u. Sohlen: apige ahl. ee f i „© 

4 Marcus & Flatauer, Kunſtmühle, Marienwerder. ferdeſtäll., Speicher, 3 zu verkauf. Agent. ver zu gr. Holz ei mäßig fil zu ver 0 RE aufen u 


Danzig. 


Unser Rest 


en, 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen⸗ u. 
Rübeuboden, komplettem Juventar, guten Wohn⸗ 


Aba in beſter Lage Danzigs, auch für 


eipab Nr. 3, Hinterhaus. Offerten unt. F 875 an die Exp. Lager. Agenten verbet. (788661 Offerten unt. F 885 an die Grp. 31 Ofert. Mein, Stadtgraben 16, 


— — (—ſ— 


Er. 199. 


V. 1. Sept. w. Petersh. od. N. e. kl. 
Stube f. e. alt. Hrn. geſ. Off. u. F883 
Aeltere Dame ſucht z. 1. Oktbr. 
leeres fep. Stübchen für 8—9 % 
mtl. Off. unt. F 860 an die Exp. 


Die Methgesuche 


2 rotę Bimmer 
mit Nebenraum, auch imHinter- 
Haus, für Bureauzwede, zum 
1. Oktor. geſucht. Preis bis 25% 
Off. m. Pr. u. F 718 an d. G. (7461b 
Kleiner Qaben in Langfußhr 
auf bem Wege vom Markte bis 
* Kaſerne von ſofort reſp. 

„Oktober zu miethen geſucht. 
Offerten u. 12683 a. d. Exp. (12683 


Kaninchenberg 14 


ttt Rb Tec PETRI 
$3imm. Badeſt., Laube u. Zub. 
Et. zu v. N. b. Murawskl. (73636 


iseholsgasse 7-9 


ft dazu gehörigem Entree, 
che, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. Waſchküche per 1. Okt. 


u vermiethen. Näheres Be Mi 


et Herrn Röhr. (109: 
7 u. Zubehör, 480 Mk 
8 Jimme r pro Anno, galt zu 
erm. Jungſtädt. Gaffe 4. (65476 


Langgarten 32 


i freundl. Wohnung, 3 bis 
1 PA und 


3— 4 
Wohnungen, el imm, vier ub. 
1. Okt. zu vm. Grabeng.3,1.(7351b 
Saaletage v. 4 gr. Zimm., Entr., 
Küche, Bod., Kel., hell, per Okt. 
u verm. Rah. Vorm 11, Nachm. 
Uhr 8. Damm 9, 2 Tr. (74826 
8. Etage, 2 Bimm., Kab., Entr., 
Kch., Bod, Kell., h., f. 560% v. Okt. 
u verm. Näh. 3. Damm9, 2.74880 
ve 4, nahe der Markth., 
immer, Küche, Zub., Häker⸗ 
ga e8, ein Laden n. Wohn., 2 3. 
üche, Zubh. z. 1. Okt. zu verm. 

Näh. 3. Damm 2, 7471 


Sperlingsgaſſe 810 
tft e. rdr. Wohnung v. 2 Zimm., 
Küche, Entr. u. reichl. Zub. zum 


1. Okt. ex.. vm. Joh. Müller. (74790 


Aeugarten 35, 2. Et., 


6 Zimmer, Bad, Garten, reichl. 
Zub. vom 1. Okt. zu vrm. (74456 


Langinhr,Jäsehkenthalerw.il 


5 Bimm., Balkon, Garten, Zub. 
vom 1. Oktober zu verm. (74466 
Langgarten 78, 

4 Zimmer, Küche, Bodenkamm., 
Keller per 1. Oktober für 600 % 
zu verm. Näh. daj. im Lad. (7442b 


Herrſchaftliche Wohnung 
heſt. aus 8 gx. Zimmern, Kabinet, 
Entree, Küche u. reichl. Zubeh. 
1. 0.3. Et. p. 1. Okt. zu verm. Näh. 
Paradiesgaſſe 14, 8. Etg. (74536 

Dominikswall 13, 3, Wohn., 
8 Zim. u. 3 ſofort gu ver⸗ 
miethen. äh. daſelbſt. (74556 


Jopengaſe 10 


fit eine Parterre: u. Hange⸗ 
ſtube, ohne Küche, zum Komtoir 


geeignet; (1257 
Sopenguffe 9. 


eine große Parterre⸗Hinter⸗ 
ſtube mit Küche ꝛc., vom 1. Okt. 
zu verm. Näh. Jopengaſſe 10, 2. 

Innung v. 2 Zimmern, Cab. u. 
reichl. Zubeh. 5. 1. Oktob. zu vm. 
Miah. Fleiſcherg. 36, 1, I£8.(782856 


Kohlennarkt 28, 


2. Etage, beſtehend aus 
5 Bimm., Küche, Müdchen⸗ 
fube und Zubehör per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung jeder Zeit. 


(73436 


Zu jeder Wohnung ein Stück 
Gartenland. Mah. daj, bei Frau 
Bonulay.M.v.Dähren, Langfuhr 
PAU fte. 5. Miether könn. z. 

„AU: ausverwalterſt. übern. 
reundl. Wohnungen billig zu 
verm. Ohra an der Mottlau 10 
Nühe des Leegethors. (74056 


Wohnung Fischmarkt d, 2. Et 


um 1. Oktober zu vermiethen. 
Uh. bei Rechtsanwalt Zander, 
Langgaſſe 67. (12480 

engany 2, neues Haus, find 
2 Wohn. A 3 Zimmer u. reichl. 


ubehör v. 1. Okt. zu verm. 

u erfr. 2. Damm 1, 1. (72086 
Wohnun 

traußgaſſe 5, 1 einge 

5 große Zimmer, reichlichem 

Zubehör 1100 M, per 1. Okt. zu 


verm. Rückſprache part. links 
oder Frauengaſſe 6. (1 


Diefferftadt 75, 


Hochparterre, eine moderne 
Wo maig 3 immer, Küche, 
M gen ube, Badeſtube ac. für 
800 A per 1. Oftob. zu verm. 
Näh. daj. im Keller bei Schuh⸗ 
macherMiwingkiy 10-1211 (10088 
Stadtgraben 8 Heb, 
ift die 8. Gta 2 
gleich ob. 1. 
leich od. 1. DICH, cm. 
dered bajelbft beimsorhen n. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Fangfuhr, Hauptfte. 89. 


findWohnungen v. 2.5 Zimmern, 
Balkon, Bab, reichlicher dw 
behör billig zu verm. 


Jonensasse 65, I 


4 Zimmer, Kabinet 2c. zum 
Oktober zu verm. Meldungen 
zum Beſichtigen part. 

Schloßg. 5, Oberwg., Hinterſtb., 
Bod., Kch. Okt. an kdl. Lt. zu vm. 
Weidengaſſe 42, 1. Et., 3 Zimm., 
gr. Entree, helle Küche zu verm. 


Ntadtgebiet, Nehintelderweg, 


im neuen Eckhauſe find no 
einige herrſch. Wohnungen von 
4, 3 und 2 Zimm. mit Balkon, 
Entree, Küche, Boden u. Keller 
zum 1. Oktober zu verm. 15. 
erfragen Okra, Boltengang 19. 
Im herrſchaftlichen Hinter- 
hauſe Altſtädt. Graben 11, 
2. Etage, iſt helle Wohnung 
pons Zimmern, großer Küche 2c, 
zu vermiethen. Näh. 1. Etage 
von 9—11 und 3½—5 Uhr. 


Johannisgaſſe 43 tt eine fr. 


z.] Wohnung von 2 Zimmern, gr. 


eller Küche u. 


ubehör an kol. 
eute für 28 


T. z. Okt. zu v. 


Wohnung von 2 gim, Entree, 
che, Boden u. Kell. monatl. 
17 M ee 1, Sept. zu verm. 
Ohra, Boltengany Nr. 19. 


Freundliche Wohnung, 


3 Bimm. cz zu verm. in Zoppot 
Danzigerſtraße 5,3. Prei 00 
Näheres Holzmarkt 11,1. (75176 


Katorgasse ib, 1 Fr., Wohng. 


„v. 23imm., Cab., Küche, Sammer, 


Boden, Kell. f. 30 zu vm. (12677 


1 Vorderzimmer mit Neben⸗ 
gelaß, Aus ſicht a. d. Mottlau, zu 
verm. Münchengaſſe 12, 3 Tr. 


Jopengasse 13 


Ede Portechafſengaſſe, 1. Etage, 
5 Zimmer, Erker, 2 e 
e 


von Z EN Nüh. 
A. Wodzicki, im Laden. 


Poggenpfuhl 31, 1. Etg., 
2 Zimmer, hell. Entr., Seitenſt., 
Küche, Boden zum Okt. zu nem. 
Stube, Kab. Kch. u. Zub. Adebarg. 
zu vm. Näh. Brandg. 12, pt. (83. 
5 adchenit., 
ſämmtl. Zub., 1. Okt. gu vm. Bef, 
10—4, Thornſcher Weg 4780 tę 


Frdl. Wohn., 3 Zim, 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Initkurort Oliva, Villa Boie, 
Straußgaſſe 7a THolzgasse Il Tr, 


Wohnungen von 2 Stuben nebſt 
allem ARA neu dekorirt 
und hübſch eingerichtet, per 
1. Oktober zu vermieth. Nüh. 
beim Polier. 


Straußgaſſe 7b 


Wohnungen von 3 Stuben u. 
allem Zubehör, neu dekorirt, 
hübſch eingerichtet, per 1. Okt. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Beine 
Vorderwohnnng für 23 % vom 
1. Oktober ” vermieth. Offert, 
unter F 857 an die Exp. (75726 

leiſcherg. 48, pt., Wohn., 23m, 
Sch, Kell Nh. bei Kiewel, Hof. 


kannengaſſe 13 zum 


586 Okt. 2 Wohnungen von je 2 


Katerg. kl. Wohnung, Stube, 
Cab, Küche. Nah. Fleiſcherg. 72, p. 
immer, RE 
l Kabinets, 
Küche und Zubehör, zu ver⸗ K 


25 AM 2 


38'/, A. 2 Zimmer, 


miethen Hundegaſſe 39. 


Stadtgraben 15 


Gartenhaus Poggenpf, 24-251 © 


ift Wohn. v. Zgr. Zim., 2Balk.Kch. 
Keller, Nebenr. f. 700%. v. (12678 
Prauſt 44, 2 Stuben, Küche, Bod. 
10.4 gu om ieee 
Grosse Soharmachergasse 3 
iſt eine Wohnung von 6Zimmern 
nebſt allem Zubehör evtl. auch 
etheilt per 1. Oktober zu verm. 
üheres im Laden. (75276 
reundl. Stube, Küche, Keller, 
tall, vom 1. Oktober zu vers 
miethen Schidlitz, Neue Sorge. 
Langenmarkt 26, 8 Tr., or 
2 Bim. u. Zub., gl. od. Okt. zu vm. 
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, 
reichl. Zubehör, 1. Okt. 650 % 
zu vermiethen Sperlingsg. 20. 


Aohlenmarkt 35 


in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen: | 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
zu verm. Preis 800 % 
Näh. daſelbſt 2. Gt. (12041 


Halbe Allee, Ziegelſtraße 7, 
Wohnungen von 4 Zimmern, ge⸗ 
ſchloſſenem Balkon u. Zub. für 
39 A. monatlich zu verm. (73966 


Kohlenmarkt. 30, 3. tage, 
4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (40480 
gopleng- 91a, 2. Etg., 3 Zim., Zb. 

Mk. z. Oktbr. zu verm. (7337 b 
Gr. Wollwebergasse 1, 1. Et., 
Wohn., beft. aus 4 Stub., Küche, 
Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober 


572 zu vrm. Mah. Hundegaſſe 94, im 


Langfuhr, 2Wohn., Stube, Cab., 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. zu verm. 
Rah. Hauptſtr. 135, part. (74685 

1 Stube, 
Eugliſch. Damm, bine“ 
Entree, Küche und Zubeh. zum 
1. Oktober zu vermieth. Nüh. 


Altſtädt. Graben 34. (74746 
i (r. Gerhergasse J, Saalefage, 


4 gr. Stuben, gr. Entree u. Zub. 


per 1. Oktbr. zu vermieth. Näh. 
unten im Uhrgeſchäft od. Vor⸗ 
ſtüdt. Graben 45, Laden. (74756 


Fraueng. 36, Stube, Kab., oh. ch., 
paſſ.für eing. Dame od. z. Komtoir 


zu verm. Näh. 3 Trepp. (7411b 


z Obraz d. Oſtbahn 9 find noch 


Wohn. v. Okt. b. zu v. Nah, 
beim Wirth im Gartenh. (74066 


chidlitz, 


Laube, z. Oktbr. zu verm. (74506 

Langfuhr, Bahnhofſtraße 5, 
a Gingeastinmer mit veld Sub 
für 20 Mk. p. Monat zu verm. 
Nüheres daf. 2. Etage. (74986 


Jopengaſſe 32 


ift die 1. Etage, ganz renovirt, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Nah, Konditorei Jahr. (74936 


Wohn von Sim heller Mi ; 
en v. N. Hl. Geiſtg. ö, deja 
(75006 


— —B— LI 
1. Etage 1Wohn. v. 2.9 Zim, pai. 
3.Geſch. D Schneideratsl v. DE 
guom. Nh. Hl.Geiſtg 5.8.5015 
Von einer herrſch. Wohnung iſt 
ein Zimmer, Küche u. Kabin, zu 
verm. Erwünſcht wäre eine ült. 
alleinſtehende Dame. Zu erfrag. 
Komtoir Brabant 18. (12621 


1. Steindamm 10fl1 


Wohnung von 4 Zimm., Bad, 


Zubehör, Oktober oder früher 
(7506 


zu vermiethen. 

it 2 lth 9 
eine Wohnung, beſtehend aus 

2 Stuben, 2 Cabinets, Küche und 


Zubehör, v. 1. Oktober zu verm. 


Breftgaſſe 127 ift die erſte Gtage 


4 Zimmer, e Boden, 


Waſchküche, Mädchenſtube, zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 U 
NAK. daſelbſt im Laden. (73946 
St.Barbarag.Eckhaus 
find noch einige wie 
v. 8 Zimmern fof. od. per 1, Okt. 
zu verm. Näheres daſelbſt von 


hr. iſt eine Wohnung mit 


Eine Wohnung, 2 Stuben, Stall 
zu 4 Pferden, gr. Hofraum, f. Zb. 
f.etn großes Fuhrgeſch. zu verm. 
Ohra, Schönfelderweg 47, NAŃ. 
Stadtgebiet 6, WIIIkomm. (75376 
Kl. Oelmühlengaſſel ijt e. Wohn. 
iiv12.4. an ruh. kinderl. Leute 4 
kt.zu v. N. Scheibenritterg. 18. 


immern, Küche reſp. Kab u. 

fide u. Zubeh. f. 19 reſp. 25 Mk. 
zu verm. Näheres 1. Etage. 
Cärthünſerſtr. 76 iſt Stube, Cab, 

ch., Bd.„Kll. f. 14 u. Stube, teh. 
für 9-4 zum 1. Septbr. zu verm, 
Frdl. Wohn., Stube, Kab., Küche, 
gr. Bod., Kell., Waſchk., Trocken⸗ 
platz, iſt weg. Stellungswechſels 
v. 1. Oktober ab für 25 Mk. mon. 
zu vm. Schießſtange 13/14, 2 Tx. 


Grabengaſſe 9 


Jopengasse 17 


iſt die 1. und 2. Etage zu 
Wohnungen oder zu Komtoirs 
git vermiethen. Näheres dań. 
Treppen. 
11—1 Uhr, Nam. 6 Uhr. 
Qang Herthaſtr. 14, 4 Min. v. B., 
2 Stüb., ch. Zub. Gart. Okt. z. vm, 
Stube, Kab., Küche, imti. Zubeh. 
für 18 Mk. monatl. v. 1. Oktbr. zu 
verm. Weikhmannsgaſſe 2 part. 
Wohn. zu vrm. Altſchottland 91. 
(75696 


Jopengasse 27, freundl. 


2&tuben, Küche, 2 
New Moor Seer op.a fen ar Küche n See 


Kl. Wohnung z. v. 2. Damm 2. 


Tobfasg. 29 St., Kab., Kch., Zub. 
an kindrl. L. für 23 zu verm. 


Schüſſeldamm 35 e. kl. Wohnung 
lan kinderl. Leute z. 1. Sept. zu vm. 


Vorſtädt. Graben 
ijt eine Wohnung v. 6 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung 
und ſonſtigem Zubehör per 


1. Oktober zu vermiethen. 


Aud 


Laugfuhr, Marienſtraße, 
2. Haus, Ecke Brunshöferweg, 
find hochelegante Wohnungen 
von 8 Zimmern mit allem 
Komfort, event. 4 u. 5 Zimmer, 
reſp. 3 Zimmer vom 1. Oftob. or. 
zu vermiethen. Näh. Marien⸗ 
ſtraße 3, Schreiber. (12680 


Nahe dem Hanptbahnhof, 


herrſch. Wohnungen v. 4 Bim, 
Badeſt., Balk. u. all. Zub. 1. Okt. zu 
um. N. Breitg. 128/29, Lad. (75396 
Weidengasse 14 
tft eine Wohn. v. 5 Zimm., Prs. 
550 Mk. zu vm. Näh. pt. (7540b 
Jungferng 50, Wohn Sept om 
St., Cb. Kch.,z.erfr. 1 Tr. Reschke 


Wallplatz 5 a, 2 Trp. 
Ging. d.den Garten i. ruhig. anſt. 
Haufe, Zimmer, Entree, Küche, 
Keller, Boden, paſſend f. alleinſt. 
Herrſchaft. v. 1. Oktob. zu vermth. 
Nüheres part. od. Nr. 5, 2 Trp. 
Beſichtigung von 102, 3-6 Uhr 
Herrſch. Wohn., 3 Z., Cb., Moͤchſt., 
Balk. m.rch. Zb. z. Okt. zu um. Bej. 
9-12, 3.7. N. Vorſt. Gr. 38, p. (7584 b 


Gr. Krämergaſſe 4, 
am Langenmarkt, 

2. u. 3. Etage zu vermiethen. 
2. Etage zu erfragen. (75476 
Freundliche Hofwohnung 
zum 1. September für 12 ./ an 
anſtündige Leute zu vermiethen 

Kaſſubiſcher Markt 7. 


Langfuhr, Hanptſtr. 105 


3 Bimm., veichl. Zub. u. Garten⸗ 
eintritt billig zu vermiethen. 


Heil, Geiſtgaſſed g, Wohnung. 
ge Sune, Kab., Küche u. Zub., 
0 u. 25 Mk. mon zu verm. (75445 


Steindamm Nr. 12/13 find 
2 Wo by für 700 Mk., 
2 für 35 Mk. monatl. und eine 
für 550 Mk. von ſogleich guch 
ſpäter zu vermiethen. Nah. 
daſelbſt part. (75486 


3. Damm Nr. 3, 


herrſchaft. new defor. Wohnung 
von 6 Bimm., Entree, Badejtb., 
Küche und Zubehör, ſowie Gas⸗ 
leitung per 1. Oktober zu verm. 
ty. dafelbſt im Laden. (75455 


CCT 
Schönfelderweg? Zimmer, Zub. W 
14 Mk. zu um. Laſtadie 28, 1 Tr. 3 


Eine freundliche Wohnung 
vom 1. 10. zu vermiethen 
Schidlitz, Unterſtraße 21. 

Wohnungen a 12 u. 21 % 

u 1 bei Flador, Vorſt. 
raben 28, Hof, 3 Treppen. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Bade 
zimmer 2c. iſt Heumarkt 
an der Promenade zu 
vermiethen. Näheres im 
Friſeurlad. Sandgrube 28. 


Emaus Nr. & 
open 


Stallungen, paſſ. für Fuhrleute 


oder Viehhändler zu e 5 


Näheres daſelbſt b. Vigewirt 


Moktlauergafe 7, l. Et., 


10—1 u. 3-6 Uhr. (426044 Zimmer 2c. per 1. Oktober 
St., Küch. u. ub. t, 1. Skt. zu zu vermiethen. Zwecks Neno: 


(70976 om. N. Altſt. Gr.68, Gcklad. (73766 [virung Preisermüßigung. 


5.1. Oktbr. gn verm., Näh. 1 Ev, 
Vorderſt., 3 Tr., nich. Km., a. kdl. L. 
12 ½ . St. z. v. Alt. Roß 2.N.1 Tr. 

errſch. Wohnung, 1. Etg., 4 Zim. 
u. reichl. Zub. zum 1. Okt. zu 
vorm. Mth. Holzgaſſe 29, pt. links. 

Eine Stube, Küche u. Stall 
Okt. zu vermieth. Kneipab 37. 

Schidlitz Sberſtraße Nr. 105 
Wohnung zum 1. Sept. zu vrm. 
Weideng.8, 1. Gt., Wohn., 2g r. St. 
Olt für 372 jährl. Nh. labs. 
Poggenpfuhl 34, 2Zimm. Küche, 
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 
Kab und 8, pt., 3 Stub., 
Kabinet und Zubehör zu verm. 
Nüheres Wallplatz 13, 1 Srp. 
Langfuhr, Elſenſtraßels Entree 
Küche, Stube, Cabin. ſof. zu perm. 
u. bez. Nüh. daj. Warnke. (75516 
$iterg.10 mehr. gr. Wohn. zum 
Okt. zu verm. Zu erfragen 1 Tr. 


urterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer, 1p. z. Komt.auch Küche, 
v. Nebengelaß, kl. Hof u. Lager⸗ 
keller zu verm. Frauengaſſe 29,1. 


33 immer in erſter Etage 
reiches Zubehör, Garten, Laube, 
zu Oktbr. Kleinhammerweg 14, 
part. links gu verm. ____ 
Tobiasg. 6,1, Stube, ., K., B. 18% 
an kinderl. Lt. z. vm. Z. bej. 10.12. 
Nühe Bahnhof u. Werft herrſch. 
Wohn., 23, Entr., h. K., Trockb. 
30., 28 u. 30, z. v. Jungſtädtg. 6,1. 
Johannisg. 16, v. 1. Sept. eine kl. 
Wohn., 18 %, an ordentl. Ot. z. vm. 
RE 4, 4 Tr., 

iſt eine freundl. Wohnung für 
25 Mk. monatlich zu vermieth. 
Meld. parterre im Laden. (12706 

eterſtliengaſſe 11, gr. Stube, 
Küche u. Zub. v. 1. Okt. zu verm. 

Langfuhr, Hauptſtraße 71, 
an der Huſarenkaf., "zał 
8 Zimmer, Balkon, Zubehör 
von Oktober zu vermiethen, 
k. möblirt abvermiethet werben. 


Soppot, Wäldwenftraße 
yao Winterwohnungen v. 2 u. 

Zimmern nebſt allem Zubehör 
per ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Wülbdchen⸗ 
ſtraße Nr. 2. (76665 
Kl. Schwalbengafle 4, 2 Tr., 
ift e. Wohnung z. 1. Septbr. zu v. 
NüheresJopengaſſe27, Komtotr. 
Gr. Gaffe 16, Ecke Brabant, 
Stube, Kabinet u. Zubehör per 
1. Oktbr. zu vm. Nah. im Geſch. 
Wohn., Stube, Kab, helle Küche 
u. Zubehbr, für 22 Mk. z. 1. Okt. 
zu vermieth. Schneidemühle 1. 
Langfuhr, Eſchenweg 16, ift eine 
ohnung v. 4 Zimm. u. reichlich. 
ubeh. zu verm. Näh. im Laden. 


Langfuhr, 
Herthaſtraße l,. W. v. 4.5 imm. 
Balkon, Mädchenſt. u. reichl. Zub. 
v. ſofort od. ſpäter f. 450-500 Mk. 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 
Halbeng 5, 8/a. 5. Schmiedeg.St. 
Eb. ch, Kir. rockbd. 21%. v. 


Toblasg. 30 St, Kab. „Zubehör, 
an kinderl. Bew. 3.1. Okt. zu verm. 
Weldengasse 68 ift die 1. Gtage, 
beſtehend aus ö Zimmern zu vm. 


Aukerffmiedeg. 10, 1, 


e.jhóne Wohn. v. 2 gr. hll. u. frdl. 
Bimm., Kch., Kam. u. Bod. weg. 
Verzugs von Danzig zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtr 10,1, Entree, 
8 Bimmer, ree N 
‚10,30 verm. Pr. bas. H. 
Eric in aa E 


Helle Treundliche Wohnung, 


8 Zimmer nebſt Zubehör, zu vere 
miethen Breitgaſſe 71. (75596 


2Stub., Cab., Entr., K., B., K., 
3.1. Okt. zu vm. Jahresm. 420 Mk. 

trſchgaſſe 11, e. Wohn. 2Zimm., 

ab, reichl. Zub. z. Okt. Näh. pt. x. 
Fleiſchergaſſe 60 a, 3 Zimm. u. 
Zub, 500 DŁ. Näh, part. Links. 
2 herrſch. Wohnungen 
bb Saham Rag Hinterbalk. 
od. hochp., 4 Zimm. Bab, Küche m. 


Gag all. Zub. Fleiſcherg. 56-5 9p. Mädch. zu verm. Hohe eig 22, r. Arbeitsr. v. N.Weldeng. g 


Herrſch. Wohn, Holzg am Wallt. 
Tim, helletelſche u. Tr., 725 k. 
incl. NEH. Fleiſchergaſſe 56 pt. l. 
Breitgaſſe Nr. 32, 
4. Etage, 2 Zimmer, 2 Cabinets, 
390 Mk. Miethe, zu verm. 
erfragen part. im Laden. (75796 
Heil. Geiſtg. 81 tft die 2 Tr. h. gel. 
Hri. Wohn. f. 600 Mk. zu vm. Bej. 
10—12. N. Neugart. 33-34. (7580b 
Nen dekor Wohn., 2 Zim., Küche. 
Bod. an kindl. Familie fürs00 Mk 
zu vm. Mattenbuden 10,2 (75495 
am. Wohnungen, Stb. u. Küche 
8.Okt. zu vm. Töpfergaſſe 21, Tr. 
Karrengaſſe 1, W. 2 St., Cb., Zb. g. 
Tiri. Leute zu vm. Zu erf. 3 Tr. h. 
2 Bimm., Zub. f. 24 % zu verm. 
Gr. Bäckergaſſe 12/18, N. Vizew. 


Zimmer. 
OB kl. anſt. möhl. 


imm. m. gut. Peni. zu vm. (7480 b 
Gut möblirt. Vorder- 


„ ; 


Langfuhr. Möbl. Zimmer, in 
ſch. Lage, preisw. zu verm. Mirch. 
Promenade 6, Gartenh. (7481b 
Möbl. Zimmer m. Beköſt., 48M, 
von gleich zu verm. Zu erfrag. 
Poggenpfuhl 92, i. Keller. (75 
Hundegaſſe 110 möbl. Zimmer 
mit guter Benj. zu verm. (75155 
Hundegasse 23 iſt ein 
elegant möblirter Salon mit 
enpfuhl 30, 3 Tr., frdl. mól. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Brandgaſſe 4, r., ſaub.möbl. Zim. 
mit ſep. Ging. zu verm. (7541 
Fein mühi. Pt.⸗Vordrz. p. 1. Spt. 
zu verm. Franengafe 18, part, 
Möbl. Vorderz. zu vermiethen 
a.1—2$., 10%, Brodbiintg.28, 8. 
Zwei junge Leute ſuchen vom 
1. Sept. ein einfach möblirtes, 
ſep. gel. Zimmer. Preis 15 Mk. 
Offert. unt. F 844 an die Exped. 
Frdl.möbl. Zimmer, fep ſof. bill. 
an H.zu verm. Heil. Geiſtg. 400. 
Hotzmarkt 20, 38Tr.m. Vrdz. g. vm 
Gut möbl. ſep. Zimmer vom 
1. Sept. im beſſeren nl qu 
verm. Abebargaſſe 3, 2, rechts. 
Gut möbl. Vorderzimmer, 5 
Eing.,b. zu v. Rittergaſſe 6, Th. D. 


26. Auguſt. 


pa Langgafle 72 


"BA 
“Sa 


Große 
Geſchäftsrüume 


Parterre und 1. Etage, 
eignet, per 1. Oktober er. zu 
erheilt F. Hundins, Langfuhr, 
Möbl. Vordz. p. 1. Sept. b. zu um. 
Möbl. Stübchen an jg. Mann od. 


Imöbl. Zim. m. fep. Ging. v. gl. 
zu vermiethen Pfeßſerſtadt i 
Dienergasze 16 tft ein möblrt. 
Zimmer zum 1. zu vermiethen. 


Vorderzimmer, freundlich 


Bul möblirt, ſogleich zu vermiethen Gin gr. tro 


Brandgaſſe 5, 1 rechts. (7582b 


Poggenpfuhl 32, 2 Cr., 
recht gut möbl. Zimmer u. Cab., 
fep., ſofort od. 1. Spt. zu v.(7563b 
Leer. Vorderſt. an e. anſt. Perſ.z. 
1. Sept. zu verm. Hintergaſſe 0,1. 
Hell. Geſſig. 58, fein möbl. Simm. 
mit a. oh. Penſ. z. 1. Sept. zu um. 
(75786 
Mattenb. 4 möbl. Zimmer mit 
Penſ., Pr. 40 Mk., zu um. (7577 b 
Pfeſſerſtadt 30, 1 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm 
1rdz. Saalet. Okt. v. Broͤbnkg. 48 
Móbl. Zimmer m. Penſ. 40—45% 
per 1. Sept. ſrei Tobiasgaſſe 11,1. 
Röpergaſſe 225, TTr., gut möbl. 
Vorderzim., ſep. Eing., zu verm. 
Brodbänkengaſſe 11, 2 Tr., fein 
möbl. Zimmer 1. Sept. gu vrm. 
Hübſch möbl. Zimm. Rab., m. a. o. 
Penſ. 3. Sept. 3.0. Hl. Geiſtgaſſe 7. 
Hintermvazareth 7, E. Schichau⸗ 
aſſe, 3. Et. r., freundl.möblirtes 
Dinner zu vermiethen. (75555 
Logis zu haben Häfergafiel3, I. 
Pfeſſerſt. 17, p., gut. Vogts ſof. zu h. 
2 junge Leute finden ſauberes 
Logis mit Beköſt. Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe 5, 2 Tr., bei Franz. 
Ig. Leute find. Log. Häkerg 25. 
X Mann find. Log. Schäfereila, l. 
Junge Leute finden billiges 
Mann 1.Lon-Poggenpfugl21,2 
Frau ob, Dtadrh., a. Schneiderin, 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Hohe Seigen 11, 3 Tr. 


Pension 
um 1. Okt. find. Schülerinnen, 
neee gute NEA 

olzmar e 

Penſion finletn Klann. 

Auskunft ertheilen: 
Herr Direktor eumaun, © 
" arene Blech, 
„ Dr. med, Fischer. 
Schiller höherer Lehranstalten 


f. gewiſſenh. Peni. m. TOCE 
der Schularb. Breitgaſſe 57, 2. 


Gute Penſion. 
Alleinſt. Dame wünſcht z. 1. Okt. 
2 Damen in Penſion zu nehmen. 


| Adreſſen unt. F. 869 an d. Exp. 


Schidli 


Gr. Krümerg. 4, am Langenm., 
mir. Wohn⸗ u. Schlafz. „eig. Ent., 
ep. Eg. z. vm. 2. Et. z. erfr. (75486 

Möbl. u. unmöbl. Zimm, zu vm. 

Schloßgaſſe 2. Zu erfr. i. Geſch. 


Módl. Zimmer sy” vermtetgen. 


[Komtoir 


fe. ing. an 2, gr. möbl. Zimmer 
ep. Eing. an 1—2 Herren zu vm. 

1. Damm 15, 1, eleg. möbl. 
Zimmer 3. 1. Sept. billig zu v. 
Vorſt. Graben? 4,1 Tr., tſtein mbr. 
Vorderzimm., Ch., ſep. Gg.,zuvm. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an 1-2 Herren 
zu verm. Schneidemühle 7, part. 
Pfefferſt. 62, 1, mbl. fep. Vroͤrz. a. 
10.2 Hrn. fof. auch tagw. zu vrm. 

Ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Ging. an ein. Herrn mit Penſ. zu 
verm. Langfuhr in d. Nähe der 
Hptſtr.Heiligenbrunnrw14, Lad. 
a freundliches möblirtes 

arterre⸗Vorderzimmer 

iſt zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 92. 

Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen gegenüber dem Haupt⸗ 
bahnhof Karmelttergaſſe 4, pt. 


Fendi, möbl. Borderzimm., jeb. 
Ging. R zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 5b, 2, T., Ging. Faulgrab. 

ut möblirtes Zimmer Am 
Sande 2, 1, Etage, Nähe Haupt: 
bahnhof, vom 1. September 
zu vermiethen. ©. Schulz. 
Hunden. 119, 3,eleg.mbl. Vordrz. 
auch mit Peni. u.tageweiſe z. vm. 
Brodbänkeng. 59, 2, tft ein frol. 
möbl. ſepar. Zimmer zu verm. 
Toblasgaſſe 4, 3Trepp., freundl. 
möblirtes Vorderz. zu vermieth. 
Hl. Geift affe 29, 1, ift ein eleg. 
möblirt. orherstent, zu vm. 
Kl. möbl. Parterrezimmer v. gl. 
9. Sept. zu vrm. Schmiedeg. 26, 
Hundegaſſe 97, 1, 
2 freundlich gut möbl. Zimmer 
evti, mit Penſion zu vermteth. 
Ein kl. Stübchen ijt an eine anſt. 
Frau zu. Schüſſeldamm46,1Tr. 


Aeeiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer, ſep., 
vom 1. September zu vermieth. 
I. Dammi8,1,gutmöbl. Bordera., 
ſep.Eing. per 1. Septbr. zu vrm. 
Heil. Geiſtg. 128, 1, N. Golam, f. 
mbt Bord, | 18M. 2.1. Sept z v. 


Hl. Geiſtgaſſess, 2, fein möbl. ſep. 
orders fot Hrn. m. Penſ. z. v. 


Vorſtädt. Graben 53, 3, möbl. 
Vorderz. u. Cab., ſep., zu verm. 


A Neue Sorge 12, Laden 
mit Wohnung fof. zu vermiethen. 
N. daſelbſt Frau Laager, (7554 b 
Vangfuhr, Brunsh. Weg 26—27, 
2 Läden m. Wohn., Kch.,Neb.⸗R., 
ſof. zu verm. u. zu bez. N. daſelbſt 
Schnenemann u. Altſt. Gr. 105. 
75526 
jj" porody pepe 29,1, 
1 Zimmer, möblirt, auch zum 
3. Etage ein kleines 
möbl. Zimmer zu vrm. (75686 


Laden mit großem 
Schaufenſter 
Nebenräume und Keller, auf 


Wunſch auch Wohnung zu 
verm. Altst, Graben 67. 174650 


Für Fleiſcher 
ſehr zu empfehlen. 


olzſchneidegaſſe 5 iſt die 
arterregelegenhett mit Wr- 
eits raum zu vermiethen. (11791 


Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 33a 
find Parterre⸗Räume, 


eventuell mit Lagerraum, zu 
Bureaux oder Laden geeignet, 
zu vermiethen (12616 


Di.Eylau. 


Ein größ. Laden 


mit Wohnung 
in beſter Geſchäftslage vom 
1. Oktober = vermiethen. 
15643) Thiede, Dt. Eylau. 


Ohra, 


Hauptstrasse No. 6, 
iſt (74606 


1 grosser Laden 

(8 Schaufenſter), in welchem ſich 
„Zt. noch ein Kurzwaaren⸗ 
eſchäft befindet, und 


2 kleinere Läden 


zu vermiethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 115, im Komtotr. 

7 nebft Zubehör 
Ein Komloit ift zu Oktober 
zu vm. Hl. Geiſtgaſſe tog, H.⸗Et. 
Groper Laden in Graudenz, 
in dem ein Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
Geſchüft betrieben wurde, zu 
vorm. Rah. Marktplatz 18,2. (12696 


Faden und Wohnung 
zu verm. Piefjeritadt 50, 2 Tr. 
Heilige heiſtgaſſe 81 iſt dercteller 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Neugarten Nr. 33/84. 


Eine gut eingeführte Speise- 
wirthschaft ift p. Poster. 


ſpeziell für „Waarenhaus““ ge: 


vermiethen. Nähere Auskunft 
Hauptſtr. 35. (12106 
Kl. Laden, zur Plätteret paff., v. 
1. Okt. zu verm. Peterſilieng. 11. 
Field 32 Bad enden Alan 
abs 

Gr. Geſchäftslokal n. Wohn. z. v. 
Dienergaſſe 37. N. Hundeg. 58. 
Speicheroherräume, Hopfen⸗ 
afe 108, 1.1.8. Gt, jof. jit vzm. 
9 ei J. Brok, Langgrt. 11. (75786 
en. 1 

i 


Fraueng. N.S 9.13/14, 21. 


Offene Stelle 
Männlich. 
Cazumeter⸗Antſcher, 


unbeſtrafte, zuverl. Leute, die in 
der Stadt u. den Vororten genan 
Beſcheid wiſſen, ſtellt ein Lang⸗ 
arten 27. Meldungen ½7.8 Uhr 
orgens u. Abends. (12366 
Für mein Kolonialwagren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober * (73526 

1 dungen Mann 

1 Lehrling. 

A. Zeitzmann, Mottlauergaſſe7. 
Wer Vertreter oder Wet: 
tretungen jucht, verlange fofort 
geeigneteungebote W. Hirsch, 
Verlag Mannheim. (12080 


Hoher Nebenverdieuſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und Fernen Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläffige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. 11750 
Bureau der Friedrich Wilkelm- 

Gesellschaft. 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

Für mein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren: u. Delikateſſengeſchäft 
in Danzig ſuche einen ült (15637 


jungen Mann, 


welchem ſpäter Gelegenheit ge⸗ 
boten würe, daſſelbe für eigen zu 
übernehmen. Gleichzeitig kann 
ein Lehrling eintreten. Off. 
unter F 821 an die Expedition. 
KW Stellung jut, verlange 
er lite Stostbenti@lond. 

te f. Norddeutſchland. 

W. Hottmann & Co.. Haunovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
_ Anzeigen fiir Chefs toftentos! 


Naurersonellen, 


auch Kolonnen, werden bei 
hohem Lohn für Verblendarbeit 
zum Art.⸗Kaſernen⸗Neubau auf 
längere Zeit baldigſt geſucht. 
Kolonnen bereits in Arbeit. 

12670) Milech, Kolberg. 

Bureaugehilfe 

für ein hieſiges Anwaltsbureau 
zum 1. September od. 1. Oktober 
geſucht. Derſelbe muß bereits 
längere Bett inAnwaltsbureaus 
thätig geweſen, insbeſond. auch 
mit allen Notariatsgeſchüften 
genau vertraut ſein. Offerten 
unter 12557 an die Exp. (12557 


Auverheirath. Kutscher 


findet per 1. September oder 
gleich Stellung Neufahrwaſſer, 
Käfergang 3. (74746 


1 28chreiber Henn 
u. flott. gut. Handſchrift werden 


zu engagiren geſucht. Offerten 
unter F 775 an die Exp. (12617 


Lebensſtellung. 
Für erſtklaſſige Lebens ⸗„Unfall⸗, 
Bolts- Haftpflichtverſ.⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird ein yewandter titch- 
tiger Herr als Außenbeamter 
Pace Nach kurzer, exfolgr. 
Thätigk. als Agent erfolgt Wu- 
ſtellung als Inspektor mit hoh., 
festen Gehalt und Spesen. 
Herren aller Stände nud Kon- 
fessionen, die erugtl. bestrebt 
sind, sich eine Lebeussielinng 
zu begründen, wollen Off. mit 
Lebenslauf unter F 841 an 
die Exp. d. Bl. richten. (75386 
Junger Schuhmachergeſelle 
auf Reparaturen k. ſich melden 
Thornſcherweg 15, Czekonski. 

Ein Schneidergeſelle melde 
ſich Junkergaſſe la, 3. 

Malergehilfen ſtellt 
F. Gelsz, Frauengaſſe 35. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 


Schneidergeſellen en 
E. Schink, Weidengaſſe 12. 
Für ein Komtofr wird ein 


jüngerer Kommis, 
evtl. ein nicht zu alt. penfiontrter 
Beamter geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. F 842 a. d. Exp. 
TTT. 


Ein Rollkutſcher 


findet zum 1. Sept. Stellg. bei 
Heinrich Hülsen, Laſtable 25. 


Ein flüchtiger Arbeiter 


auf Wochemohn geſucht Lang- 
garten 6-7, Mehlhandlung. 


NAWA 


der Eda ore jaj fann, 
für Danzig per 1. September 
geſucht. Schriftl. Offerten mit 
genauer Angabe des Lebens⸗ 
lauſes und Gehaltsanſpr. unter 

868 an die Exp. d. Bl. (12708 
Tüchtig. Schneldergeſelle findet 
d. Stellung Faulgraben 19. 


Tücht. Schneiderger. f. d. Beſch, 


ein 


7 
Junger Konditorgehilfe 


ofort geſucht Otto Moders 
bed Langfuhr, Hauptſtr. 128, 
raha Stetin tat 
diener findet jofort Stellung im 
Hotel Continental. (12718 
& macergeielen, auf 
PR bios Damenarb., können 
ſich melden Ohra an der Oſt⸗ 
bahn 9. J. Paplinskt. 
chen zur Angglfe fam 
auf 4 Wochen zur e fa 
id melden bet W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 


Malergehilfen 


ſtellt ein 

L. Gendzierski. 
Tücht. Friſeurgehilfe bei 
Lohn ki Weideng. 40. (7 

Schneidergeſellen geſucht 

Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr., links. 
10. 2Töpfergeſ. g. alt. u.neue Ars 
fof.gef. Jg. Kowalski, A. Spendh. 


3füdt.Scueidergefellen 
Einen ehe 
De bet höchſtem 

u melden bet Aug. Malkowskl, 

Itſchottland 28, 2 Tr. 

Zur . ſuche einen 
— ommis — 

C. 6. Bichstaedt Nehfl. 

Sch cher, ord. Heiß. Arbeit., 
auf neue Arbeit u. Reparaturen 
ſucht Schnellſohlerei Breitg. 6, 
Guter giockarbeiter ſind. d. Beſch. 
Baumgartſcheg. 22, Grths. 2 T. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei 6. Martschinke, Schneider» 
meiſter, Schöneck Wpr. (12708 


jüngerer Hausdiener 


welcher mit dem Verpacken 
* vertraut iſt (12711 
Singer Co,, 
Nähmaſchinen Wet. Gef. 


Jüngerer Hausdiener, 
der zu packen verſteht, kann 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 100. 


Jüng. Müllergeſell⸗ 
f ſowie i 
Müllerlehrling 
kann ſofort eintreten bei 
Speiser & Comp., Mahlmühle. 
Tiſchlergeſellen finden Ber 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 
Suche ſofort einen guten 
Hausbiener für ſämmtliche 
Arbeiten. Hotel Germania, 
Zwei Hüchfige Schneiders 
geſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchüftigung bei Th. Moeske, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 18. 


g mit Zeugn. ſof. geſ. 
Hansdicher Nerz, Jopeng. . 
Ein junger Hausdiener kann ſich 
ſogleich melden Jopengaſſe 16. 


Euergiſche Oberreifende 


für den Vertrieb epochemachen⸗ 
der Zeitſchriften, und Reisende 
(auch Damen) für ſehr gangbare 
kompl. Werke auf Theilzahlung 
bei höchſter Proviſion ſucht 
Reiſebuchhandlung und Bücher⸗ 
Verſandhaus H. Spieker, 
Berlin W 30. 


— a 


| Diener | 
€ Gcjid. ? 


© Gin jüngerer Diener © 
— geweſener Militär — b 
der fleißig, a und 
nüchtern ift, findet An D 
stellung. (12690 B 


Domnick & Schäler; 


31 Langgaſſe 31. 
OWWWWOWWWO 


Seiftungsf., weſtfäliſche 
Cigarrenfabrik 
ſucht überall energiſche, fleißige 
Wertreter 


bei guter Provifion. Herren, 
die mit der ſolventen Wirths⸗ 
kundſchaft gut bekannt, belieben 
Offerten unter K. L. 4330 an 
Rmtoli Mosse, Köln, einzuxeich. 
(12702m 

Suche ſofort 
tüchtigen Hausknecht 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
Hoteldten., Hausdien., Kutſcher 
fof. u. 1. Sept. geſ.Breitgaſſe 37. 
Für Kolonkalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft durchaus tüchtiger und 


zuverlüfſiger hilfe 
Gehilfe 


geſucht. Off. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsauſprüchen unt. F 880 
an die Exped. dieſ. Blattes erb. 


Guter Rockſchneider tm Hanfe 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. 


Malergehilfen fellt ein 


Felix Sommer, Ankerſchmoͤg. 28. 


Schneider 


LA = dobie und 9 log 
nden Beſchäftigun 1z- 
markt No. 17 $ każ 


Hausdiener 
ſofort geſucht. 
; en & Perlewitz. 
rüft. Laufburſche ſofort 
Meld. tien Schnee 401. 
Burſchen zum Nustrag v. Milch 
ſucht Molkerei Steindamm 15. 


Ein ordentl. Jau burſche 


melde fi Langgaſſe 68, 1. (12689 


Ein ordentl. Laufburſche 


eſucht Dominikswall Nr. 6, 
m Blumengeſchüft. 

Arbeitsburſche f. Blergeſchäft 
für 7 A, die Woche wird geſucht 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


Laufburſche 


rann ſich meld. Gr. Nonneng. 10. 


— — ——ͤ EU EEE eal 
zu verm. Nah. Altſt. Graben 83.1 Zoppot, Eiſenhardiſtr 8. (7560 b! Laub. gel. Schelbenritterg. 10 p. 


| 
| 


— ——ů DO 
SS SSS 


=> 


—— 


— 


ä — sae 


— = 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 26, Auge Nr. 199, 


meie lich Kirsche gaſe 2. J. Auel gej. Tobiasg 281, a weich und warm wie Wollteppich, 
ürichnergn A w. Küche, die ſelbſt. ii i 

Gin ordent, fing, Gantoucie AM O, une (ele. unverwüstlich, absolut schalldämpfend! | ax 

der Rad fährt, kann ſich von ſof.]geſucht fürs Hotel 8. Neltzke, 

mld. b. WII. Ebner, Kohlenm. 32. | Langfuhr, Mirchauerweg 1. 

1 kräftiger Lauf bursche Zwei Damen ſuchen eine Auf- 

kann eintretten Pfefferſtadt 51.) wartung für d. Vorm. Zu erf. 

Ein junger ordentlicher Laninchenberg 14, 1 links. aes — 


Bester und gesündester Belag für; Banken, Bureaus 
. Geschatishtuser 1 Wohnräume ete. 

Laufburſche kann ſich melden Eine faubere Nufwärterin TEESE Ts TA STE a 

Brodbintengaife Re. 49. finder Stelle Breitgafie 37,2. Neue Spezialität der 


| liederlage : Fl a N 
. Manneck | riegiScier, 
Janſönrſche d. . Bierverl gearß.] Suche Mamiells f. warme 1. I. inoleum-Fabrik Maximiliansau a./Rh. (Adler-Marke.) 


Gro 
Hat, melde ſich Frauengaſſe 41. kalte Küche, Kaffeemamſ., Stub. = ===) Renommirtesies| 20000 Mark © 
Saufburjhen für Maler ſucht Madden, Köchin, Mädchen fir Renommirtestes | 20000 Mark i 
Gendzierski, Kohlenmarkt 7. Alles Haak, Heil. Beiftgaffe 37.| | aż | Handels- 3. 2. Stelle hint 50000 DEE. a, ein 
; “= Eine ord. Aufwärterin 


Einen Lehrling ee rt 
A tent ein (1232 [Ordentl. Hausmädchen 


(9441 


Zum Schlusse der 
„| Sommer-Saison 


NONI 


ſtädt. Grundſtück, w. a. 130000 Mk. 


NN Lehr-Institut Ingeisäse it, v. Selöſtdarl gef. | 
(| [für einfache u. doppelte Of 15641 att ae a 
\ an 80 000 Plz, ji 
\ Buchführung erststellige Bypoihek,a.Grun B 


¢ 10 d tüd in Zoppot, vorzügliche gage, 

H Ed Axt mit A Zeugniſſen seat ie ; a ore NK Dane N i t, Ę des eh wn eit peta ; 
Eoee a Geſcheſt anch fr a | _Stenographie, |S. unt. 1258 and. Gw. CSA Pahnen-Stoffe A 
a sc 3 : 9255 a er VERS 3 ‘| Schreibmaschine Welche Geſellſchaft beleiht r : i i p $et noch ſehr großen 
—— ned Ofi. unt. F 887 an die Erg. Garantie f. vollstandige L HsTersicherungspoliben? Dekorations-Artikel Beſtände (12720 
Lehrling geſucht [Suse anden fürs ehren dy Ausbildung. (9501 Off. unter F 848 an bie Exped. iter- Maniów 
stare oder ſpäter für mein Mädchen für Alles Jovengaſſeb. jAi a N 7 3 É 11 5 WREN zum Kaiſer⸗Manöver 
Farbengeſchäft. Brledrich Suche für nur vorzügliche AN y G. Wischneck Hausgrundſtücke, Nähe Danzig, in großer Auswahl empfiehlt u 
Groth, 2. Damm 15. (2592 Lohn perfeta Ridin „Stuben. ERS =a Bücher-Revisor, ; tinea 810000 oft ata ah e | 
Wir ſuchen für unſer Spe⸗ mädchen, in Handarbeit geübt, ` | Breitgasse No. GO, Ausbau. Augenblicklicher Werth bisher 8 bis 15 Mk., darunter 
ditions⸗Geſchäft zum 1. Oktbr. Hausmädchen, die kochen könn, Saal-Etage 50000 M, Feuerverſicherung W viele mit Seide gefüttert, 

knen Lehrling V 1 = oe 36 000 Mk. gegenwärtig. Offert. ad ) 


Kinderfräulein, Verkäuferin Damen in feinen Häkel⸗ Em fel le perf, Köchin, erf. unter 12681 an die Expe 
mit guter Schulbildung. mit guten Zeugn. . Deſtillation, arbeiten recht ge- p Jj Stubenmdch.ſaub. ‘ beten. (1268 7 i 
12563) Ang. Wolff & Co. ne Een Gar übt, können ſich zahlreich Haus mädch,, bie kochen können er ee ees 0 Dawig, Zangenmarkt 11.2. 


jest 4,50 mr. 
Suche für meln Komtoir per F. Marx, Jopengaffe 62. melden, bei lohnender Be-|jiing. Mädchen f. Alles, Kinder- 3000 reſp. 6000 Mk. Fernſprecher 1101. Fernſprecher 1101. 


ſofort oder Oktober er. einen ſchäftigung. Meldungen mit frauen, Kinderfrl. m. vorz. Zgn. if Jaquets 
15627 


i | 2. ſicher telle 
Frauen GENRE Probearbeit Hinterg. 11 p. erb. |u. Kochmamſells u. Landwirth. a Bej 1 OE ód in 


| $ li a ine Aufwärterin |_F. Marx, Sopeugajje 62, ; me 
EE aa BOA AL ALA 14 N t. verb. i 
m Te xl sun mat Madchen geſucht Taguetergaſſe 9, unten. Zam bevorstehenden Godin: Pa get. Beaty: Grp. 7 e e è 
9 andſchri und zum Guirl R Eine tanb raum t A Ororacn. | WOCHBGI empfehle viele tüchtige D B h Mk.,eleganteſte 
JJ / l. Drenmer S ee mee 
n. we x Köchin, = u Hausmü nterleg. a : 80 A f 
Branengajje Nr. 6. ger öden e ee Bet eee 50000 Me Off u. 877 an die E weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke Seide gefüttert, 
Für mein Mannfature Kurz- mit guten Schulkenntulſſen als Suhe uch aa den f. Alles zur Aus h. Liehsch, Töpferg 29, | 6000 Ajude Hnt. 12000. Miethe 


LU a | 
und Roloniatwanzen < Gejdójt Lehrling für das Engros⸗Ge⸗ Köchinnen, Siubenm., Buffetfrl. | —— e |2200 A Oft. u. F 878 an bie Grp. Görbersdorf i. Schles. 6, Buns 12 a 
ſuche einen (75266) ſchäft in Kurz⸗ u. Wollwaaren ſowie Sammel. and er. Perſonal. Tordtl. Mädch. hu⸗Stell f.d ganz S000. Ajuce aufſneues Haus zur (Chefarzt: Geheimrath Petri, 


za” Lehwling RL geſucht Meldung nur ſchriftlich Liehsch, Tis 29. (7576b Tag Katharinenkirchſt.13-14,hint 2. Stelle, 3000 % jährlich Wtiethe. : 
von ſofort oder 1. Oktober. ‘ 4 7 Liebsch, Tópfergafie 29. (75766 ETATY ee a e A 3 d. langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet : 
erbeten. Adolf Bukofzer, Tehrmädchen fielt ein Ordentl. Frau ſucht Stellen z. Offerten u. F 866 an die Expe == ae Malle dureh , (12066 
die Verwaltung. 


A. Lehmann, Schönbaum. Jopengaſſe 4. (12707 24 Waſchen. N. Johannisg. 31, H. Sude1000.%.goldfich.2.E telle zu 
Suche für mein Kolonial. Zigarettenarbeſterinnen firsto Wpr.Kartonnag Fabrik Eine in jedem Fach g. ee OOF. sn die Exped. : é 5 
waaren- au Bokank-Qoschänti firben dauernde Arbeit Breit| Heilige @eiftgafie 02. |w, nod) 2 Tage in der woche be Wer Theilhaber jude oder Ge EEE 
kinen Jehrling gafie 90, 1 Treppe. (Di Wäschenähferin ſucht schäftigt zu werden Rähm 18, 2. ſchäſtsverkauf beahſichtigt, ve R Gi { der N heite 
am liebſten von auswärts. Off. Suche Buffetfränlein?. aus- Porftädtiſcher Graben 11,2 Tr. Empfehle danseu. Küchenmdch, lange mein Reſlertanten Ver Vor Ein reffen tr ei It 


unter F 832 an die Exp. b. BI. wiirte, Verkäuferin. Mädchen für den ganzen Tag Kindergärt, Kinderfrl. u. Land⸗ zeichniß Dr. eee ) 7 h f bti 


= Gaſtſtube v. ſoſort ferner z. Okt. geſucht Kohlenmarkt 7, 1. Et. wirthin. Wallat, Gr. Krämerg. 1. 
Lehrling, : can ee" io rag 
find ſämmtliche übrig gebliebene Winter: 


Köchinnen, Nühterin, Stuben: | n. 7 Nankcredſt, Wechfeldiscont, Be: 

6 e‚ 9. Fog) Fyngeg AMADA, |B mise paruh aiai 
Jackets, Wiuter⸗Kragen, ſeideneplüſch⸗Jackets, 
Abendmäntel, Sommer⸗ und Herbſt⸗Jackets, 


Sohn achtharer Eltern, ſuche Mädchen für Alles für gute melde ſich Breitgaſſe 116, p. 17 Fahre, Tochter ant, Eltern, reng discret in jeder Höhe. 
Coſtüme, Kragen in Spitzen, Seide und 


bisher 20—50 Mk., ſchwarz 

und farbig, hochelegante chice 

Fagons, auf Seide vor 
züglich gearbeitet, jetzt 


8. 10, 12, 15,20 m: 


A 


ra Caps, 


F Suche gewandte erkänferiunen une En W ; 
ions = Gejchi ; „Hirsch, Verlag, Mannheim. 
e Geiftg. 100. tür Desilllatlons-Beschäfte, die| Viti! daS Somtatzfach au) W RE Nds 


Radtke, Schiblitz, Untrſt. 14.7565 en hart 11 I ee 
Aufwärterin für den Vormittag darin ſchon thätig waren. Buchführung u. Stenographie 

er Tann fh meld, łattentnten?. N. Dam, Sei. Geitgefe % 1.| neee dene Bank- Hypotheken 
Weiblich. 5 Junge Dame, am Näßtrn. 3. Verheſted Knopflöcher Empfehle den geehrten Herr: 


für Manufaktur und Damen⸗ oh. Vorkenntn. gej. Breitg.128/9. ſchaft. z. gr. Quartalswechſ. % offertrt 11780% A 7 
Für mein Manufattur-,|tonfettion, die bereits in der 7 r Waden Ales, Saus notte Wilh. Wehl . ie Izurückgeſetzt, ein often, for 
Reinen: und Wüſchegeſchäft Branche thätig war u. polniſch Bęza i Mädchen, Köchin, Kindermädchen A 7 lange der Vorrath reicht, 


Wahn Waſchmädchen, Mamſells Haak Eraunengasse No. 6. 


8 
eX 25 
a vorm. Bornowski, HLGeitg37.| Priwpatkapitalien © 


Schriftl. Meld. m. genauer Ang. enſtadt Weſtpr. Männli Jun es Mädchen werden für Geldgeber koſtenfrei EEE : 1 

VVVVVVVVVTVJVUUTTTTTTTCTCCTCTCTCTTTTT—T— 18 unge: Familie n.auferg, mmf, Ouwotheten piagirt durch der bisherigen Preiſe herabgeſetzt und ii 

F816 an die Exp.d.Bl.erb.(15638|r. fich meld. Tobiasgaſſe 17/18. Junger Kauimann fucht zum 1. Okt. Stellung als Alois Wensky, Generalagent ii) Lide: Gegenſtände zum ſofortigen Ausverkauf 

E v fi In Danzig findet zum Oft. Lehrling, am tiebjten in einem Danzig. angenm. 22, 3. (12467 geitellt. (12589 

an ge iſche im feinen Haufe ein der Bant- n. Getreide⸗Branche, Bäcker⸗ od. Fleiſchwagrengeſch. Mii d i id ; 

Erzieherin Stubenmädchen neten vc, ae fa | Seeed Bufet undelgelder 1 Posten Sommer- und Winter⸗Jatkets 
z 6 mit guten Zeugniſſen Stellung, verändern. Offerten unter 60B7h fel, Mädchen falle auch PiE tene gu netgehen ah dea von «A 1.50 bis 4 12.—. ' 

ee ee e Saleen Tih. daſelbſt Winterpl 89 | an die Expedition d. Blatt. (60876 Kutſcher Jopengaſſe Nr. 57. Aukerſchmie egalle . ( 7 A 1 Poſten hodelegaute Coſtüme 

per 1. Oktober er oder niter poer nchen enten det: Aelterer Herr (eine ſaubere anjt, Fran bittet Bank-, Stifts- und von 4 6,— bis 4 15, 

geſucht. 12672 — i > . . 


Naim. zwiſchen 3 und 5 Uhr 5 z mg ir in den Morgnit, i 
e ee nk weh, dala as ſucht Beſchäftigung. Gefäige um eingointoir in den Morgnſt Privatgelder = 
Lehrbefähigung geneigt if, IM Hebild, junges Mädchen A Fürstenb erg Ww 
a a 


zu reinig. od. eine Aufwarteſt. 
. u. F888 an d. Exp. (754 
Dff. u. F833 on d Gry. (75426 offckive gat; ath und 5 
wührend periodiſcher Ab⸗ 
19. Langgaſſe 19. 


ſuche ich per 1. Oktober ſpricht, bei hohem Gehalt per 


eine Kassirerin. n Gottschalk, Stün 2 me 


rand (Apos, 
f elegante neue Fagons, in 


weichen, guten Qualitäten, 
bisher 12—30 Mark, jetzt 


6, 8, 12, 15 me. 


Costumes, 


Rock und Jaquet, auch mit 
engliſcher Taille. 


Tach -(iipes, 
Wasehkloider, 
bionsenhemden, 
(ostamerieke, 


i en m Offerten unter F 861 an diery. 
unger Könditorgehilfe Anft ung Mädchen Stellung f 9 
ae Ą zur Stütze der Hausfrau ſucht zum 1. September oder a ksze aka 
weſenheit der Hausfrau die u. 3. Beaufſichtigung eines ſpäter Stellung. Offerten unter e eee Jopengaſſe 61, 1 Tr. 
Oberaufſicht über Hauchalt f 6 ję Mädchens f. d. ganz. 8 225 an die Filiale diej. Blattes Jg. ſb. Frau empf. fih Baj. u. 
und Dienſtperſonal zu über⸗ Tag zum 1. September in Zoppot, Seeſtraße 27, erbet, Rmch. Rammbau 16, Brih. 2 T. ik 
nehmen, erhält den Vorzug geſucht. Perſönl. Vorſtell. v A. e Ig. Frau bittet Stell. z. Waſch. u. + 
und wird entipredend henne Uhr Langgaſſe 58, 2. Geprüfter Dampikesselloizer | Herman Nied. Seigen 1, gof. | 
Gefl. Offerten unter 12672 | rss; ma ſucht ſofort Stellung Ohra, Allſt. Fran fucht Stell. z, Waſch. u. werden gegen hohe Zinſen u. 


an die Exped. dieſes Blattes e a £ ; $ Hinterlegung einer erſtſtelligen 
erbeten. bi 15 us Laufmädchen Vogelgreif 22. Johann Zellke. Reinm. Hakelwerkle, Hof, Th. Hypothek auf ein Jahr geſucht. 


— — . E Nähterin, die jauber ausbeſſert > es ee 

7 7 Frau Marie Hoenke, W ibli h u. etw. ſchneid., bitt. um Beſchäft. oo 

unge Wirth eiblich. i ) 15000 Mek. Hypothek a 55% MA 
1. Damm 11. Beutlergaſſe 3, im Geſchäft. hinter 50000 „ Bankgeld auf 

t 1. Oktob Mein- Suche ältere Stütze fir | mE | Wii | c etin von außerh. die ohne i \ . 
ber Hrer ane ellie alleinftehende Dame, Koch Eine Dame aus gut. Familie, | iharfe Artikel wäſcht, im Freien Ruhe e au Prima Qualität 
Händigen Führung des Haus-|mamfels, tüchtige Köchin, welche 5 Jahre in e. kl.Hotel den | trockn. u. bleicht, ben Stu Mon.-| möglichſt (mit Damno) zu ve offerire von heute ab täglich 
halts. Dieſelbe muß gut kochen Haus⸗, Stuben- und Kinder⸗ Haush. ſelbſtſtänd. gef hat, ſucht Wäſche. Off. u. F 882 an d. Exp. Aae Offerten unter F 709 i 
können und au swoję u 1 eon wt. 7486b an b. Cap Age E. Frau bitt. u. e. Stelle z. Waſch. die Exped. dieſ. Blattes. (12552 HR. Sommer, 
vertraut ſein. Keine 3 alt, r ST ir, STELA. 8 cticheg.D, 2,1 . nne einer Anin ra 
wirthſchaft keine Lentebeköſtig „Frau Marie Hoenke, Srdl. Frau ſucht Wäſche z. Waſch. Fo ns KĘ pace ERLERNT Postgasse. (12685 
ung. Offerten mit Photograph. 1. Damm 11. Ohra Nieder. 9 Schattlowski. Impiehle kalte Küche, Stützen, |in Danzig Motor wie Erfindung j 
und Gehaltsanſprüchen unter Gin ordentl. jüngeres Mrbeits-| Fran f Wäſche z. W. Dief wi Fr. die feine Küche gel, Köchinnen, ders. noch nicht in Betrieb, wird 
G. L. 111 poſtlagernd Haupt⸗ mädchen kann fiğ von ſofort m. getr. Klamann, Kneipab 1, Th. 7. Stuben- und indermädchen, 


poſtamt Danzig SE. (1258216. Wilh. Ebner, Kohlenmarkt 32. Aufwärterin zulegtSJagre gew | Mädchen f. All. m. nurg. Zeugn. Theilnehmer A h 
imap Anfwartefran SĘ | Steli Rim. Sanggartenss, 3.) Mardegen Nehtl. GL. Gettin. 100. 4 10 mög. Wage evang, ca 

wei ma kn See gaſſe 122 Tr.] Ein junges Mädchen möchte J. Wittwe m. Int. Bon. Pitt. f. d. Berlin, Boa un 17 81 prakt. ‚Zahnarzt 21½ J., wird v. kinderl. hep. als 

Sehr anſt jg. Mädchen, das in d. als Lehrling in einem beſſeren Vorm um Aufwarteſt. Hinter Wenn: Amer: (7467 ? rls COON augenomm. 


in kinderloſem herrſchaftlichen Papierbranche bewand. ift, wird | Bäder- od. Fleiſchergeſch.eintr. Adlers Brauhaus 24 Hof. (864g | +. September. 5 t, > 

den een an v.1.Sept.gef. Off mit Angabe der Adr. Hl. delitgafe 50, Mg (75806 e — 20000 Mark N te a A u. E865 iy 1 

1. Ginge, redis, (ma redis, : (74486 Geiht = 1175 eine Mead 9 Ke. St Re glichen N | h goldſichere Hypothek, ſogleich Sprechzelbe 9-1 m. 8-5 Uhr, Klagen i 

Arbeltsmdch. |. Bugo. ſof ge. Geübte Zigaretten⸗ e der 1 Oktober gefucht. Gef Sonntags 9—12 Uhr. (9051 x 
eitsmdch. f. d.Budp. | ieg 3 g it geugn. Schautage Dienst. und ' Anmeldungen von Schülern Oder obe glu eft 


renf el dt, ises costes deen 


) (ant Waiſe) evang., ca. 1½ bis 
r 


(umminóne 

mminänlel, 
(unminelorinen 

Meld. V. 11-12 iedeg. 1 k 7 7 c x 7 „unt. 12586 p. (12586 Elektr. Betrieb; Honorar müßig. Geſuche u. Schreiben jeder 

We den I Sfr W 7 et Seon Arbeiterinnen | DewerstvA—8. Breiigafe e nehme wieder entgegen (75460 | . | - Art fertigt ſuchgemaß Th. 


« 90 f 
Mädchen, 9, 59,9 Sobrel werden actuat Bortedatten [Pg z. Matennuden io 2.00.1 Gertrud Funk, ee UM Gefinien RZEZ Woklgemuth, Sohannisg. 18. Reisemintel ; 
kocht u. Zimmer aufräum. muß, in 


gaſſe 8, 1. Meld. Vorm. 9 Uhr. — —— > É vll U u Fuhrgeſchäft Bet kinderl. ord, Leuten wird e. 
L Nähterin, die auch ſchneid. kann, i a 7 f Schlafſtelle f. e. Mutter mit ihr 
tu. Bit Ich ſuche zum 1. Oktober oder ſucht Beſch. Töpfergaſf Osane- und MAVEN CNT EM Hund! von Bruno Przechlewski, e. Mu . 
für 2Herrſch. Zu ſprech. v.31 abis früher eine Stütze, die kochen ſucht Bei. Töpfergaffe 18, pt. Pfefferſtadt 59, 3. Etage U yr 1 721 1 ai) Danzig, Altſtädtiſch. Graben 4. Kinde, gleichz. Pfle ef. das Kind 
Ahr chm. Langgart. 99 pt ks. und plätten kann, und ein Erf. Rähterin w. n. ein Tage b. e ene eee Fernſprecher 1011. (78826 geſucht Off u. E 888 an die Exp. 


Gordl Mog. für Dienst gej. n. Mädchen für Hausarbeit bei] Serrſch. Beis. Off. unter F 852. || ! Imoidoraj |12. Yuguft Geld eingemid. ger. lt ſich zur prompt. Aus-| Ein Mädchen dſskr. Geburt iſt Der 1 i 
Sailing ee Govan. S42 ngeni San für meinen N N AED} 1 l Damensehnedorei A Abzuhol. Oliva Villa Baumert. Pliva Villa Baumert. 1 e in Pflege, auch für eigen, abau- Der Ansverkauf I 55 
Eine Aufwärterin für den Vrm, loſen Haushalt. (120930 Reinm. Ze. Hohe Seig. 22,2. T. H. | Grind), Ansbiidung praktiſchrie Kl. gelber Hund hat ſich verlauf. jeder Art hier Som. nach anderen geben. Off. u. F 886 an die Exp. nur in meinem Geſchüfts⸗ 


geſucht Weidengaſſe 47, 2, links.] Frau Amtsrichter Miidicke, | Empfehle per joj. u. 2. Oftbr. 1 8 A Eee f n Abzugeben Kl. Krämergaſſe 1. Orten bet billigſt. Preisberechn. Damenn Kinderkleider lokale gegen Baarzahlung 

Poggenpfubl 78, 2 Treppen. für den ganzen Tag gefucht Hausmädchen aus kl. Städten, Unterrichtskurse berg 2 Wagenkapſeln verlor., —Epilepsie-Heilung! Neufahrw., Sasperitr.51,(7561b| werden während des Ans⸗ 
Eine alte Fran zum Kartoffel⸗Kinderfrauen, Kindermädchen] 6 Wochen nach der leichtfaßlichen zügl. bewährt. Mittel erth gern Aufnahme. Hebeamme Frau 

welche die Buchführung und ſſtadt Ottilie Hirschfeld, jam Freitag Vormittag auf der 

Ollert. unter F 837 an die Exp. ute Belofn. ſofort abzugeben. Breitgafie 8 Preis u. B88 an d. Ex.. Bl.erb. kauf, worauf ich mir er 


“Gin ordeni, Dienſtimädchen Baldenburg Weſtpr. Kochmamſells, Stützen, Köchinn., Zeichenlehr. Lanyyasses7,2n.3.| Auf dem Wege von Schidlitz Desgl. empf. meine Hochzeits⸗ ſta tt. An Stal lſendungen 

> > Brandgaſſe 12, 1 Treppe rechts. gut empi. Waſchmädchen Kinder⸗ Gegen Belohnung abzug. bei] Ueber ein bis jest nur im Damen, sie in Zurückgezogenh. verkaufs nicht gemacht. 
Cine unge Dame ſchälen und gu einem Heinen] fom.Buffetmädeh. Berfäuferinn. neneſten Methode d. fiſch chen., Wenplomem — |Suistuntt unt F 901 b. Grve.|paninskt Soßenſtein Weſtur. Winter⸗Saiſon kommen in 
Stenographie erlernt hat, kann ae Mar garete Hopp, Altſtädt. Graben 216,2. Etg. elektr. Bahn nach Langfuhr ein Lage, ſachge en für 2 Gemeine in der Rage der September zum Ausver⸗ 


jetzt zu sehr niedrigen 
Auswerkaufspreisem. 


wird zum 1. September geſucht Ein ordentl, Mädchen möglichſt[Stubenmädchen, auch für Hotels, nach Altſchottland und Stolzen⸗ Spazier- und Retſewagen. w. billig angefertigt A.Schröder. 

gärtnerinnen, Kinderfräulein, für Damenſchueiderei in! und 1. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. engeren Kreiſ bekannt, vor- keben wollen, finden freundliche Die B eſtände der letzten 
mit ſehr guten Schulkenntniſſen, Kinde gein Verläng. Pfeffer⸗ jeb. Branche mit nur gut. Zeugn. Schneiderakad zu Berlin ertheilt Schreſben all. Art Faffermandber⸗ Budrfier der erſten Hälfte des 
fert ame f foto eter. | Born. mib. ich Breitgaſſe 7,2 1. Damm 15. Packet mit oltubunt Franſe. Geg. ee 187, Prei gg e gede, Of mit 


ee ner an Empfehle zu Oktober perfekte Ą r (62 A Eingang Mauergang, part, bei ĩð . T ji 6 1 b 
Suche per fofort eine Köchin, nette Stubenmädchen, oggenpfuhl 62 o. Hauptſtr. 119, aor * Br (75166 > 5 anbe, jetzt ſchon ergebenſt 
junge Dame als fee Kinder: gu 1. and | pen Bre Faser ver geg. een Als guter Ślawierfpielet aufmerkſam zu machen. 

n räulein, Stützen, Haus- und|2, aber ſich. Stelle ftädt. A Saa Las s decent dca Le: Ba nett u all t . 

Aber. Lehrling. Í i Ag verb. Bf u. P 850 an b. Ch. Al. Kinderlatiguß Sonnabend Junger Kaufmann, en Feſtlichreiten empf. f 


Kindermädchen mit nur guten R 
jalbr., 26 J., ev., ſolider 2. PL 
und Hausmüdchen, die kochen L. Murzynski, Zeugniſſen. Suche zur 1. Stelle v. Selbſtdarl. perl. Abzug. Breitgafie 105, prt. Eherärter l ſich zu verh. u. .] Sehr ſchöne Roſenkartoſfeln, ax 


Verein Mädchenwohl 


eil. Geiſtg. 49, 1 Kr., 


on 6] Spesic „R derob. i 2825000 Mk. zu 4½—5 9), Bini, | Am 24 Auguſt er 4% Urii von ; ii klein fallend, a Deane 15 Bia. 
2 pa f 5 ero Stau Marie Hoenke, Dieihe 27000) Agent bet OH. Glettkau bis z. Bahnhofſtr. 2 im . 3 ene, a Brand 16 Kab 
e ige 1. Daun 11 unter F878 an d. Exp. d. Bl. erb. Omnib. e. ſchw. Ledert mitynh. ohne K. nicht ausgeſchloſf. Of. Arthur Dubke, 
al N. Fr. Em Ni. U. Strich beſchäſt. 77 bis 30000 Mark lieg. gebl. Die betreff Dame m. nebst Photograph. unter A 100 Poggenpfuhl 67. (75626 r 
(l all Arnel ILG. Pm Rf erie behitt | rr 1, Stele (Taxm. 540004) |P.SLY8. w.gnó6 , Danzig erb. Distr. | 
zum 1, Oktober fiingere Wirthin 3. werd. Off. u. F 888 a. 5. bed. auf ein neues Haus in Stolp fo. b. T. 5. in. Oliva, Bahnhofstr. 32. u. Rück der Photogr. gugel J Größeren żę Talyydło | 
oder junges Müdchen zur Gr- 5 Behr mit b Ord. Fran bittet um Stellung z. gleich geſucht. Offerten unter MEN cs e e A i 
Er ang ind auch eee Parlikam gewond fein nifon Felchen Damm 12, Dof, |W 648 an bie GEP. der Bip, fit AAT] ronnen unenigetttich abgeGolt|| re unter dem Einkaufs F 
Erfahrung in d. Küche erwünſcht. > e he UA ehalt ie Unit. Frau b. um Beld.i.Wald.|Sinterpomm, in Stolp, (12695 Pea ALG 1 1 ma abg tikels unter dem Einkaufs⸗ 
Mild  Dieihan. "oso |jofoxt reip . Ok. banernbes Empf lan Hausmädchen fir Reinm. Hetl. Geiſtgaſſe 40e. 1000 4 judje auf "he Sage nom — neee —|| ie abzugeben. ey D 
Sarnen stem e a a fen aer Onnemidden Fir] Feder OF. mt X876 Grv. |[Vorein zur Ausnutzungf| Wer nuch 2—3 Maun L ee Fre amen- 
„Mädchen g Er er ©. i M ski ein. Häuſer Heil. Geiſtg +1 30-35000NTE.fuche auf m.nenerd. || von Stautsloosen Gi tier nehmen wil, | 8888855886709 i h 
5. Gejehäfts können fir) meld, re ry |NächsfeZieh.1.Aug.1901 Ge- Einguartie rung , “es: 
Ge Edmunnczgaje 3. (038 en if — . n eden 6 Gef a EP CA A f an eErp. winnmoglichk s (0000M. melde ſich Wer e 46, part. F e Mäntel-Fabrik, 
Fette diecie, ase, ae al £ [pr Jahr. Monatl. Beitrag i f e ieee A 
ſchäftigung Häkergaſſe 20, 2 Tr. V ch f k | AM .Prospect grat.dureh || facangvareil „ängergruss $ sche hieder | | I 10 
ſchäftigung Häkergaſſe Ay "ZT: 
SEM ee a ate Br. erkau erm ypot F EN apit y ien nn 5 sateen ti 112 AD aa fet. billigen © g U We gäste ’ 
. Deitill. t Bre : it: į corte und di ina beftät 192 BA dada act i 
Sagen zur Gres Georg A. Fi h John Philipp Brodhänkene affe "tt. 14. | Benn Fragte K I nc bern Dirigenten. notgarton Apotheke, 8 parterre, Sonterrain 
Zaman nad vora. Säit | ‘FIRE er, pp 7 g * + [3Tag ihre Sach. auslöſt, verk. ich Schriftl. Offerten nach unſerem Krebsmarkt 6. 8 und 1 Eta je 
800009090000006 . gr. 


Geſchwiſt. Moritz, Langgaſſe 40. Schmiedegaſſe 4. i Hypotheken-Bank-Geschäft, : (12587'b,A.Janke, Hohe Seig.10.(7483b | Klublokal Fiſchmarkt 6. erbeten. 


Br. 195. w Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Auguſt. 5 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155, 160, 162 und 
ba Mk. 110, alte ab Speicher Mk. 105 per To. ge⸗ 
andelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,22 ½, feine Mk. 4,17½ per 50 
Ko. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt. i F 
ͤĩ7 Pe . 


Spezialdienſt | 
für Drahtuachrichten. # 
Der Zar in Frankreich. | 
CJ Paris, 26. Auguft. (Privat⸗Tel.) Wie jetzt 
bekannt wird, gedenkt das Zarenpaar die Rückreiſe nach 
Rußland von Dünkirchen aus anzutreten. 


Eine Rede des franzöſiſchen Kriegs: 
miniſters. 
Tonlonfe, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der Kriegsminiſter 
erklärte in einer Rede auf einem Bankett, daß wenn 
das Heer ſich von der Politik fernhalten müſſe, es um 15 
ſo enger mit der Nation verbunden bleiben werde. Der AB 


* Zum Kaiſermanbver. Für die Dauer der imfolte r den ny Hee A den De mogo pal 2 ee 1 15 7 

Laufe des Monats September vor Danzig ſtattfin⸗ Dominik damaliger Zeit führt und ſcharfe Bilder von na nterwalde überfallen un wer am Kopfe ver⸗ 

. i a den Zuſtänden der kleinen, aber mächtigen Republitilegt worden. Erſt Freitag Vormittag wurde der 

denden Flotte nuit uin o un bebt 2 i Ja 8 Sinne ole aufgefunden und in die Wohnung ſeines 

Admiral v. Koeſter, Generalinſpekteur der Marine Sohnes nach Weißhof gebracht, wo er ſeinen Verletzungen 
und Chef der Marineſtation der Oſtſee, Chef der 


bereits erlegen ni Die PAR GE da R» 
u sflotte, zum Oberſchiedsrichter an Bord ; Weißhof und der Maurer Lei au ehhof, ſin 
8 Kaiſer LE, M als Un⸗ theater geſtern ſehr zahlreich beſucht. Die Burleske verhaftet. i 

5 4 i ars daj „Danzig amüjirt ji“ Got thatſächlich wieder e. Schwetz, 25. Auguft. Bei dem Bejiger Putzmann 

partetijde: der Viceadmiral Büchſel, Direktorſden anweſenden Danzigern heiteres Amüſement; fiejin Chriſtfelde brannte am vergangenen Freitag, 

des Allgemeinen Marinedepartements des Reichs⸗ RT buch geg Ber w: bee ape bis ee Gad chs mea a Cetin bbe Ander i miej” ein 

1117 ii 4+ die einſchlie gegeben, am letzten end zum Benefiz Einwohnerhaus vollſtändig nieder. Leider au in 

mae 2 elie see ee un 10 . für Herrn Nejemann. ung fo die Burleske bem|9 Monate altes Kind, das von den Eltern allein 

Kapitäne zur See v. Cidfredt, Vorſtand der Kone] Bedürfniß nach heiterer Zerſtreuung Rechnung, fo ge⸗ zurückgelaſſen worden war, in den Flammen ume 

ſtruktionsabtheilung des Reichsmarineamts, an Bord) währte andererſeits der Solovortrag des Herrn Kapell⸗ gekommen. — Kurz vor der Feierſtunde ſtürzte 

des Linienſchiffs „Kaiſer Wilhelm der Große“ zmeiſter Weber dem Freund äſthetiſchen Kunſtgenuſſes geſtern Nachmittag eine Wand des im Bau begriffenen 

Köllner, Kommandeur der II. Werfidivition, anſ hohe Befriedigung; Herr Weber bewährte fiğ nicht nur Elektrizitäts werkes ein; die Arbeiter konnten 
Re : Rurtit edri als Virtuos auf der Flöte, vielmehr ſteht ihm auch das, ſich noch rechtzeitig retten. N 

Bord des Linienſchifs „Rurfürit Biłedrió|wog dem Virmoſenthum erft den Werth verleiht,, * Königsberg, 25. Aug. Dem Kaufmann Mi geod, 

Wilhelm“; Scheder, Chef des Stabes des Kom- Reichthum und Vornehmheit muſikaliſchen Empfindens, der Ende v. Js. auf der Jagd einen Treiber ers 

mandos der Marineſtation der Nordſee, an Bord desſin hohem Grade zu Gebote. Der ihm gewidmete Beifall jf Hop und dafür zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 

Küſtenpanzerſchiffes „Aegir“; Plachte, Komman- war. ee rę ES urtheilt wurde, ijt dieſe en er 

Ske y: a at > ver 

dant des Schulſchiffes „Mars“, an Bord des Linien- Y. Grengtavif für ruſſiſches Petroleum ültig⸗ in Feſtungshaft umgewandelt. Er ve eſelbe zur 

ſchiffs „Kaiſer Barbaroſſa“; v. Baſſe, Kom⸗ 

mandeur der I, Werftdiviſion an Bord des Linienſchiffes 

„Wörth“; Bruſſatis, Ausrüſtungsdirektor der[den. Gren zausnahmetarif für rarfintrtes 

Werft zu Kiel, an Bord des Linienſchiffes „Weißen 

burg“; die Fregattenkapitäne Ingenohl, vom fſtellen Auskunft. 

Reichsmarineamt, zur erſten Torpedobootsflottille; 

Mandt, Ausrüſtungsdirektor der Werſt zu Wilhelms⸗ 

haven, an Bord des Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“; 


giebt. Das Drama ſoll noch in dieſem Jahre in Scene 


gehen. 
* Wilhelmtheater. Trotz angenehmer Witterung, 
welche Viele ins Freie lockte, war doch das Wilhelm⸗ 


der Chinakämpfer, er wies auf das gute Verhältniß mit | | 
Marokko hin und gab der Freude über den bevor⸗ | 
ſtehenden Beſuch des Souverains einer befreundeten 


Ruſſiſch⸗türkiſche Differenzen. 

(Konſtantinopel, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen 
der ruſſiſchen Regierung und der Pforte iſt es zu 
Differenzen gekommen, weil die Pforte die zur Zahlung 
[der Rückſtände der türkiſchen Kriegsentſchädigung ein- 
Greinert, der als Schiffsjunge auf der „Emma“ getriebene Hammelſteuer in die Staatskaſſe fließen ließ, | 
ftatt fie an Rußland abzugeben. Die ruſſiſche Botſchaft | 
fat gegen diefe Verletzung des Uebereinkommens Proteſt 
eingelegt. 


abtheilung, zur zweiten Torpedobootsflottille; die There Stück- und Wagenladungsgütern, Leichen, lebenden 
Korvettenkapitäne Meyeringk, Direktor der Torpedo⸗ 

„Nymphe“; Joſephi, Vorſtand des Zentral-Reſſorts ſchäden bringt die „Stat.⸗Korr.“ zuſammenfaſſende Mit- 
der Werft zu Kiel, an Bord des Küſtenpanzerſchiffes 
„Odin“; v. Dombrowski, vom Reichsmarineamt, 


Allerlei Gerede. 
= Nom, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Ueber eine 
Reiſe des Königs von Italien nach Paris iſt in hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen nichts bekannt. Man glaubt 
nicht, daß Unterhandlungen mit der franzöſiſchen Re⸗ 
geſelle Hermann Krauſe, S. — Aſſekuranzbeamter Arthur gierung ſtattgefunden haben. e 


Italieniſche Kolonialpolitik. ' | | 
| 
| 


zur I. Torpedobootsflottille; die Kapitänleutnants 1900 wurden in Weſtpreußen 54 Ortſchaften ge⸗ 
j Mauve, Referent beim orpedoverfudsfommundy, 
k] an Bord des großen Kreuzers „Viktoria Louiſe“; 


Bord des kleinen Kreuzers „Niobe“, und Lansfgeſchädigter Fläche im Durchſchnitt der Monarchie auf 
(Otto), Adjutant bei der Marinedepotinſpektion, zur 
II. Torpedobootsflottille, 


Rom, 26. Aug. (W. TB.) Die Agencia Stefani“ 
meldet aus Aden: Der italieniſche Konſul in Sanſibar 
iſt hier, nachdem er ſeine Miſſion bei dem Sultan der 
Miiurtius, einer Völkerſchaft in der Nähe der italieniſchen 
Kolonie Bendir ausgeführt, eingetroffen. Der Sultan 
unterwarf ſich Italien, indem er ein Abkommen unter⸗ 
zeichnete, in welchem er die Oberhoheit und die Fahne 


| Korvettenkapitän Paſchen, ift, wie uns aus Berlin} af 50, 1900 auf 37 Mk., in en auf 41 bezw. 
y telegraphirt wird, zum Kommandanten für die Probe: 


Schwartzkopf, zum Vorſtand des Artilleriedepots |H 
in Friedrichsort bei Kiel ernannt worden. 


| Am Freitag, den 13., und Sonnabend, den 14, Sep: 
| tember werden große Truppentransporte nach Danzig 
ia befördert. Darunter befinden fih auch Truppentheile, 


) i Emilie Fuhrmann, hier. — Königl. Feuerwerks⸗Haupt⸗ f ; 

melde zur Berftärt des 17 Wewibetstna dienen un Reparatur unterworfen zu werden. Es iſt dies das mann a. D. Friedrich Wilhelm Kiel a Eſſen sib Aung Italiens auf ſeinem geſammten Gebiete anerkennt und f 

j zun rrung bree pe u rößte Schiff, welches bisher auf dieſer Werft] Martha Fabritius, hier. — Arbeiter Otto Herrmann noch andere Zugeſtändniſſe macht. 14 

; diejenigen Tr des Weſtpreußiſchen Korps, welche 9 u % welch au Bug | 

j ejenigen Truppen des Weſtpreußist Doe He neflipt werden konnte. In dem Ereigniß liegt zngleich Kohnke und Laura Albertine Sipke. —Kutſcher Carl 8 i 

wegen größerer Entfernung ſich nicht per Fußmarſchſein neuer ſehr erfreulicher Beweis dafür, daß unſere [ Guion Wendt und Theophile Walknszewa kl. — Töpfer⸗ i j 

| nach Danzig zur Kaiſerparade begeben. Die aus der einheimſſche Induſtrie mehr und mehr an Vertrauen Heiter Johann Pant u. KucgiomsEi und Emma gute Aus Südafrika. i 

$ Richtung von 11 15 a wig und Ponts et bei den auswärtigen Mhedereien gewinnt und dager much] g 1 a e a E ee n Róbliadć, 20. ugun (Privat⸗Tel.) Die Boeren | 

4 Ę 4 5 af ee 3 : | 
| Sonderzüge betragen für jeden Tag etwa 10. Derſimmer mehr mit Aufträgen bedacht wird. Leider fehlt kanzliſt Willibald Eugen Georg Gragit und Gretheſzerſtörten in letzter Zeit viele Telegraphenn 


Dirſchauer Rangirbahnhof gilt als Verpflegungs⸗ und 
Tränkſtation. — Das für die die Zeit der Kaiſermanöver 
| zu bildende 3. Bataillon des Infanterie⸗Regiments 175 
tritt am 26. Auguſt in Graudenz zuſammen. 
Das 1. Erſatz⸗Seebataillon wird, wie man aus Kiel 

P berichtet, an den Danziger Kaiſermanövern theilnehmen 
' und mit dem Spezialſchiff „Friedrich Karl“ nach Neu- 
; ſahrwaſſer abdampfen. À 
* Sn Gegenwart der Kaiſerin findet, wie bekannt, 
j am Sonnabend den 14. September Nachmittags 5 Uhr 
| die feierliche Einweihung des im Anſchluß an das 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus errichteten Alters⸗ und Siechen⸗ 
: hauſes „Augufte Viktoria⸗Stift“ ſtatt. In einer gu 
Donnerstag einberufenen Sitzung des Vorſtandes des 
| Diakoniſſenhauſes wird das Programm für die Gin- 
| weihungsfeier feſtgeſtellt werden. y 
i * Der Herr kommandirende General von Lenge 
i begiebt fih morgen zur Feier der Fahnennagelung nach 
i Berlin. 
f * Herr Generalleutnant Freiherr von Reitzen⸗ 
fein, der Inſpekteur der 1. Fußartillerie⸗Inſpektion, ift 

zu dem Seeſchießen des 2. Bataillons Fußartillerie⸗ 
; egiments Nr. 2 hier eingetroffen und im Hotel „Reichs⸗ 
) hof” abgeſtiegen. 
i 
| 


leitungen. Viele Hauptleitungen von der Kolonie * 
nach Natal wurden in der letzten Woche zerſchnitten. 1 
De Wet fol fig in Zaſtrom befinden, wo er neue 
Truppen zu ſammeln beginnt, namentlich die Refte des " AR 
Kruitzinger'ſchen Kommandos. | | 

o. London, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Einer Brüfjeler a 
Depeſche des „Standard“ zufolge drückte Präſident 
Krüger die Ueberzeugung aus, der Zar werde während. 
ſeiner Begegnung mit dem Deutſchen Kaiſer und 
Loubet den Krieg in Südafrika und die Möglich⸗ 
keit einer europäiſchen Einmiſchung zu 
Gunſten der Boeren beſprechen. | | 

O London, 26. Aug. (Privat⸗Tel.) Der Brüſſeler | 
Korreſpondent der „Daily Mail“ will aus zuverläſſiger 2 
Quelle erfahren haben, daß Botha den Boeren: 
kommandanten anbefohlen habe, in Zukunft britiſche Mm 
Kriegsgefangene nicht länger frei zu geben, ; 
ſondern als Geißeln zu behalten, falls Kitchener feine a | 
in der letzten Proklamation enthaltenen Drohungen aus- * 
führen ſollte. 

London, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Lord Kitchener 


und Hulda Laura Schwarz. — Mechaniker Johannes 
Auguſt Albert Schapkowski und Martha Helene 
Bonikowski, ſämmtl. hier. — Arbeiter Carl Friedrich 
Meier zu Zigankenberg und Gliinbeth Pröll zu Zoppot. — 
Arbeiter Ferdinand Steffen und Pauline Julianna 
Jgowski, beide zu Zigankenberg. — Feldwebel im Juf.⸗ 
Regt. 128 Reinhold Adolph Fuhlbrügge hier und Anna 
Marie Emilie Wicht zu Zigankenberg. — Tiſchlergeſelle 
Franz Littwin hier und Bertha Pauline Brzezinski 
zu Carthaus. — Schmiedegeſelle Carl Auguſt Kater hier 
und Erneſtine Kirſchner zu Bürgerwieſen. — Malergehilfe 
Otto Rudolph Sinnig und Emilie Margaretha Goerke, 
beide zu Oſterode. — Arbeiter Paul Walter Witkowski 
und Anna Sczipior, beide hier. 


Letzte Handelsnachrichten. 
eu TEILE Serer 


Weizen per September 164.50 Hafer per September, 135.25 
17 „ Oktober . . 166.50 w „ Oktober . 136.25 
r „ Dezember. 170.50 Mais per September |118.— 
Roggen per September 138.50 in „ Oktober . . 1119.— 
n „ Oktober . . 141.— | Rüböl per Oktober „. | 55.90 
5 „ Dezember 143.50 November. 54.90 


zeilicher Hülfe, Sorge zu tragen. 


Proving. 
g Dirſchan, 25. Aug. Heute fand hier bei ſchönſtem 
Wetter das Geſangsfeſt der Vereinigung der 
Geſangvereine Sängerbund Danzig, Liedertafel 


* Nordiſche Elektrieitäts⸗ und Stahlwerke. Ein Marienburg, Männer⸗Geſang⸗Verein Pr.⸗Stargard und 


" " 4 
tus 70ey loko .. | —— POR Se 8 3 
hieſiges Blatt wußte geſtern zu melden, daß die Ber- Männer⸗Geſang⸗Verein Dirſchau in dem vereinigten 26 Un 26. telegeapbivt Gi Pyetorig pon gellern: D chores = 4 
handlungen wegen der Sanirung der finanziellen Lage Schützenhaus⸗ und Lindemannſchen Garten ſtatt. Morgens 81/07, Reichs⸗Anl. 1905 101.— Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ öffentlicht eine Gegenproklamation, in welcher f 
i diſchen Elektricitäts⸗ und S ; cage |wuróen die ankommenden Vereine von dem Dirſchauer e % „ „ 101.—| Akt. ultimo ..... 134.50 fer alle Boeren vor meiner letzten Proklamation warnt | 
i der Nordiſchen Elektrieitäts⸗ und Stahlwerke, zu welder|Borein herzlich und harmonifch begrüßt und zu einem |80/, „ „ - | OL| Ofwreub. Sndsapn-sift.! 8 50 und erklärt, daß ſie den Kampf fortſetzen werden 
ſich Herr Oberpräſident v. Goßler nach Berlin begebenſkleinen Frühſtück zu penp O. Lindemann geleitet, aire Preuß. Conſ. 1905 17575 Anatolier u Obl. Er⸗ SĘ ' ; 
d inem günſtigen Bni ührt hätten. Nach der Hauptprobe fand ein zwangloſes Eſſen 3% lo m ” —|  gänzungsneß .... . 97. J eh: jae 
4 „BE 5 on i 1 A | falt, aus in den Witten das ene Bios n i 91,10 | Berl. Handels geſ⸗Anth. 136 60 Ein eigenartiger Aufſchub. 
| ieje Nachrich ou en verfrüht. Wie wirf Die Orcheſtervorträge gab die Kapelle des Infanterie⸗ 2124 ktore Faber 98.10 Danniger Prtogt Bank . Shanghai, 26. Auguft. (W. TB.) Der Bevoll. 
I auverläffig erfahren, ift awar Hoffnung vorhanden, daß] Regiments Nr. 14 aus Graudenz, Außer den Geſammt 3% , ee Bank Akten os mächtigte Chinas, Nutung, welcher beauftragt war, der 
N die Bemühungen zu Gunſten des nothleidendenſchören boten die drei Vereine Marienburg, Danzig und nenlandſch ...... 97.30] Disconto Comm.⸗Anth. 175.— japaniſchen Regierung das Bedauern der chineſiſchen 
Unternehmens ein Reſultat zeitigen werden, durch das] Dirſchau noch Einzeluorträge. Das Konzert war ſehrs“ Weſtur. Pfandbr.“ . Dresdener Bank uk, 129.55 [Regi über die E 5 bes 2 "PO 
der weitere Betrieb deſſelben und die Fertigftelung| I" beſucht und die Vorträge ſanden größten Beifall. vitterſchaftl. I.. . — — Nordd. Creoft⸗Anſt.⸗Art. 107.25 Regierung über die Ermordung des Japa j 
8 9° + Briefen, 25. Auguft. Der Arbeiter Wilhelm |4" Chines. Anl. v. 1898) 83.60 | Defterr. Ered -Anft. ult. 198.90 | Sugiyama auszuſprechen, ift am Dienſtag in Shanghai 
der Neubauten, wenn auch auf etwas anderer Grundlage, Garbrecht aus Abbau Orſichau wurde auf dem 4% Ital. Rente 94.10 | Hſtdeutſche Bank . | —— |ejngetrofjen und wollte Mittwoch die Reife fortſetzen, 


35/ Fial. gar. Gtjnó.-O6L.| 60.80 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 179.— 

5% Meritan, conv, Anl.] 97.20] Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 12.25 

4% Mum: Golde. v. 1804 78.— Größe Berl. Pferdebahn fiol w 26, A t⸗Tel.) Der Beſuch ! 
um. Goldr. v. — rope Berl. Pferdebahn . + res Auguſt. rivat⸗Tel. er Beſu win 

4% Ruff, 1880er Anl. 100 20 Garpener s». 62.50 Werna, spi CE ) 

514%, Ruf. inn. Anl. v. 1894 95/90 Laurahütte 186.— 


175 des Miniſters des Innern Freiherrn v. Hammer⸗ 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.60 AB: Papierfabrik |208.— 
e 


als urſprünglich geplant, ſicher geſtellt werden. Definitive 
Abſchlüſſe find aber noch nicht gemacht und man wird g 
gut thun, all die umherlaufenden Gerüchte über den 
. Stand der Angelegenheit zunächſt noch ſkeptiſch aufzu⸗ 
nehmen. Inzwiſchen wollen wir hoffen, daß die nächſten 
Tage die Gewißheit bringen werden, daß das allerſeits 
dringend erwünſchte günftige Reſultat zur Thatſache ge 
worden iſt. ! 

* Bom oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach der 
neueſten Verluſtliſte Nr. 17 haben auch zwei junge 
Weſtpreußen in China den Tod gefunden und zwar 
der Reiter Otto Jabs aus Elbing von der 1. Estadron 
des oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments (früher im Kür.⸗ 
Regt. Nr. 3), am 18. Auguft 1901 in Tſingtau an 
Gehirnlähmung geſtorben, und der Feldmagazinaufſeher 
Wladislaus Theusz aus Krofjanke Kreis Flatow 
(früher Landwehrbezirk Schneidemühl), am 18. Juli 1901 
in einem Lazareth in Tientſin geſtorben. 

* Doppeltes Jubiläum. Der frühere langjährige 
Obermeiſter der Kürſchner⸗Innung Herr J. L. Banne r 
beging geſtern fein 50jahriges Bürger: und 
Meifterjubilaum, Die Meifter der Innung fanden 
ſich zu feierlicher Beglückwünſchung des Jubilars ein, 

* Bom Stadttheater. Herr Kapellmeiſter Krauſe 
m ſich mit unjeves früheren Opernſoubrette, Fräulein 

ohanna Hellmann, in Brandenburg a. H. vers 
mählt. Die liebenswürdige Künſtlerin hat der Bühne 
entſagt und ift ihrem Gatten nach Danzig gefolgt, wo 
ſie fih als Konzertſängerin zu bethätigen beabſichtigt. 
Dramatiſche Neuheit. Die Direktion unſeres 
Stadttheaters hat ein fünfaktiges Schauſpiel, 
betitelt Ay Brautwerbung“ von unjerem Mit- 


Bahnhof Neu⸗Schönſee vom Zuge überfahren und 


etötet ` erhielt jedoch Beſehl, dort zu bleiben. 


ſtein im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk iſt bis auf 

4% Ungar. Goldrenteſ 99.90 jel a. London kurz 20.415 weiteres aufgeſchoben worden. | 
Canada Eiſenbahn⸗Akt.147.— n . „ lang l a j 
Dortm.-Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 131.50 Wechſ. a Petersburg kurz 215.60 £ Düſſeldorf, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Hier fand 1 
Marienburg Mlamka geſtern eine Proteſtverſammlung gegen den „ 
Zolltarif ſtatt, die zur einſtimmigen Annahme einer 
Proteſtnote führte. Der Vertreter der Hriftlihen Metall- 
arbeiter ſtimmte ausdrücklich feinem Verbandsorgane bei, 
das gegen die Zölle Front gemacht hat. 

= Wien, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Graf Franz 
Coronini, Geheimer Rath und Mitglied des öfters 
reichiſchen Herrenhauſes, ijt geſtorben. Coronini war ein 
Jugendfreund des Kaiſers Franz Joſef, früherer 
Kavallerieoſſizier. In den achziger Jahren kam er als 
Präſident des Abgeordnetenhauſes mit der deutſchen 
Linken in Konflikt, worauf er feine Stelle niederlegte. 

= Mien, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Das Vorgehen 
Rußlands in der Donaumündung hat hier ſehr ver⸗ 
flimmt und man erwartet von öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Seite ausgehende Kundgebungen. 

a. Paris, 26. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Das „Echo de 
Paris“ verlangt aus Anlaß des Zarenbeſuches die Bee 
gnadigung aller jener Offiziere, welche aus Anlaß 
des Dreyfuß⸗Prozeſſes aus der aktiven Armee 
entfernt wurden. 
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noe 2 an 
Eiſenbahn⸗Aktien . 71.20 Wechſel auf Maridan —.— 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 68.80 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 113.75 Ruſſiſche Noten 1216.40 
North. Pacific pref. Akt. 96.50 J Privatdiskont 42/0%½ 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. i 
l Danzig, 26. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Auguſt Mk. 8,30 Sepember 
Mk. 8,35, Oktober Mk. 8,45, Nonember⸗Dezember Mk. 8,45, 
Januar⸗März Mk. 8,62½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Auguſt Mk. 8,35, 
September Mk. 8,40, Oktober Mk. 8,47% November Mk. 8,42 ½, 
Dezember Mk. 8,45. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 26. Auguſt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: S. 
Weizen Mk. 2 niedriger. Gehandelt tft inländiſcher hoch⸗ 
bunt 750 Gr. Mk. 166, alt 766 Gr, Mk. 170, ſencht 740 Gr. 
Mk. 163, Sommer: 750 Gr. und 758 Gr. Mk. 108, 777 Gr. 
und 780 Gr. Mk. 160, 788 Gr. Mk. 162 beſetzt, 750 Gr. 
Mk. 158, Sommer weiß 783 Gr. Mr. 165, rüffiſcher zum 
Tranſit 734 Gr. und 740 Gr, Mk. 128 per Tonne. 
Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 135, 768 Gr. Mk. 134. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte flau. Feine Mk. 2 andere bis Mk. 4 niedriger. 
Gehandelt ift inländiſche kleine 621 Gr. Mk. 116, 629 Gr. 
Mk. 120, große 674 Gr. Mk. 125, 662 Gr. Mk. 126, 698 Gr. 


gegenwärtig im Nordſeebad Wittdün. Hoffentlich iſt! 
ihm nun eine um fo längere Lebensdauer beſchieden! 

* Stargard i. P., 25. Auguſt. Auf der Heimfahrt 
wurde der Gemeindevorſteher Rupnomw aus Reichen⸗ 
bach überfallen und getódtet Die Thäter find 
noch nicht ermittelt. 

Z. Pr. Stargard; 25. Aug. Eine gewaltige Feuers- 
brunſt zerſtörte Freitag Nachmittag das ganze Gehöft 
des Beſitzers Iſidor Dlugowski in Ponſchau. Ber- 
muthlich ijt das Feuer durch Funken der Dreſchmaſchine 
ausgekommen. Das Feuer wurde gegen ½4 Uhr Nach: 
mittags bemerkt. In Folge des herrſchenden Sturmes 
| i 1 Ą konnte nichts gerettet werden. Das Vieh befand ſich 
e. bürger Ph. Rothſtein zur Aufführung angenommen, glücklicherweiſe auf der Weide, dagegen ift der Eindruſch 
i Das Werk behandelt eine Danziger Begebenheit aus vernichtet. — In der in den Tagen vom 2.—4. Septbr. 

dem Jahre 1500, nämlich den Heirathsprozeß Moritz hier ftattfindenden Provinzialverſammlung 

Berbers mit Anna Pilemann, der Tochter eines an⸗ der katholiſchen Lehrer haben gegen 250 Lehrer ihr 

| geſehenen Handelsherrn und ift, wie uns verſichert Erſcheinen zugeſagt. j SEA 
* wird, voll dramatſſcher Lebendigkeit. Mit beſonderem a. Rehhof, 25. Auguft. Der 61 Jahre alte Rentier 
| Intereſſe wird es den Danziger erfüllen, da 68 ihn injund Eigentümer Auguft Gebler aus Budzin ift 
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Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Polttik und Allen: Rund ertefl, | 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, | 
E Provinzielles: Walrer granki, für den Jnieratentheil : fi 
ibin Michael. — Drud und Bering „Danziger Neueſte | 
Nachrichten“ gun w Gie, 
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m. Montag u i Nachrichten- 26 Auguf : tou Mt. 199 
0. Zalnówski 


Vergolderei, 


o internationa: handelsbank sian 


1 5 105 MOSKAU, 


Lehle fab y Dubig 


in dieſer Saiſon 


bet günſtiger Witterung und ruhiger See am Mittwoch, 
den 28. Sn; mit dem 


p Sal ondampfer „Drache“. 
Danzi 1.30, 0 ; 
„ Dranereien, Bulle 680 Ge Macpmittngs, tings.” Sabel 1,50, An r 14 


— Nur no ts r l 
6 urge Zeit! WE Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
gua amüſirt ſich! Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Po d., 
+ Bede Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Urkomiſche Burlesque in 1 Akt, ausgeführt vom Perſonal. Teheran, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 
Hierzu das erfolgreiche Künſtler⸗Enſemble. Monatsbilanz per 1. Juli 1901. 


Nach beendeter Vorſtellung: ET” Frei-Konzert. "ag 
Sonnabend: Beneſiz Nesemann. i 0 T I * A. Bier 8 
c S O eee, Der Sommerfahrplan 
¥i| Wechselportefenille, russ. u. ausl.. . 22,546,742. „ 48,700,963,35 Jerlęgern 
f eae, 14,461,301 19 b 31.236.410,57 empfehlen bex PA Danzig 1 Bt” der den ah Sygn 
' He n N Ta EA ‚730,476, 5 j ; atte-Brösen-Zoppo e er den ugu 
||Conto-Corrente . . . . . . 00. 13,625,16018 „  29,430,365,43 prałtijdje [Fines vis auf Weiteres in Kraft 
Beſitzer und „Direktor : Carl Fr. Rahowsky. onto der Filialen . . 2,277,478,50 A 4,919,342,46 irt- fah: een M Danziger 8 
Spezialitäten⸗Theater 1. Ranges. [Unkosten . . . VVV Apparate EA allen Serena. 
5 s ©». s . où 45 » N „ I beki 9 
Täglich grosse Vorstellung : „ 1,655,214.738 W 3,545,263,82 


|| Protestirte Wechsel 59,672.73 v 128,893,10 


des vorzüglichen Künſtler⸗Perſonals. 0 ee 18 i a 1082 350.65 t : 96,85 krój! 8 laa! 
Anfang: Wochentags 7½ Uhr. R m AĄ —— Ueber unſere en 
Näheres die Plakate. PASSIVA 4 Bier - Apparate verjenden | 
i 2 di Volleingezahites Capital. 10,000,000. — 4 216 21,600,000. Bebe. Foa es für A 9,— bis & 25, = 
eserve-Capitalien: ante 
+ abe ye ateisi — Oriente o. BAL 885427085 cen „ 8,120,788,58|. Mnigsberg tn mer II Posten Strassen-Rock- Kane = 
usserordentliches . „ d ie PETE ee für A 18,— bis m 30,— (sy 
Popóditów u um „ 21,459,814.69 46,358,199,58| wep züglichen | 
® Ę 1 Spocialoonti t 9.927.323.30 „ 21,443,018, Poſten eil und Winter-cherycher po 
AB (l BEN f tl ser ini 1282050348 y 2769248192 i fl = ale für „4 6,— bis A 
onto der OR) Vay COW Maes „725,443.20 = ; 
8 + Sept n fon! A AL 5605440 i 5 ERA. I Ih Fotot per Bib. 40 3, 11 Posten 1 Loden-W Winter- „Jackets RA 
3 ge nsen . er oo» 5 45 » R a toe dl me 
Die feit längerer Zeit geſchloſſen geweſenen re i nuż in ganzen Broden BE ab | p 90 
Raume find in neuer Ausstattung (12682 GB Zinsen, u, Provisionen R PGA 0 A 89,914.14 Wr genen Aen. »( 4860 Í Polten n Gehe mp dite Henle Se 
d + i re O ga EEC ˙ Une De Te EEE ET m TE: ye GL 8 er e 4, 5, x 
3 wieder eröffnet. o | Rubel 64,982,350,65 Mark 140,361,896,85 oo e | Posen Berl und Hohenzollerumäntel 
ży *) In dieser Summe sind Rubel 3,621.989.10 Reservecapitalien inbegriffen. für Mm 9,— bis A 24,— 
© F. A. J. Jüncke. -| Thomaspliosphatmell 1 Poſten Weſten 
© 4 |offeriren franko jeder Babie für A 1,50 bis A 3,— 75 
© Posten einzelne Taillen-Röcke 


fär M 3,— 


00000000000009008 ane | Ale vom, gr! 
fate Natzel Moskauer Inlarıalnale Handen js ou 


4 3 Kunsthoni ży 11 JA je u. 
V rel A. Fürstenberg Ww., 


tite: Familien-Vorstellung. Langenmarkt No. 11. | |ansgestót, oitign expt EF. | 19 Langgaſſe 19. 2500 
x ; ; || Sontowski, 8. (74515 i 
————— ee |} Voll eingezahltes Grund-Capita] . . . . 10000000 Rubel, —Saatrdzken. WGRA ESI a POSS REY CZ eh 
Apollo-Theater s Reserven yisich‘, ca. 30 Millionen wpe 000 „ í Original, erjie Abfaat, v. Mitte 


woch, den 28. Auguſt, zu haben FT m m 

aos flict F. rem, kan | Malemaschinen 

; ; > Deichgeſchw. Troy 5629 

Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab ~“Timburger Rafe, TEL 285, 


Täglich: 


Spezialitäten - Vorjtellung. 
Diefe Wode nenes Programm. 


— Nach der Vorſtellung: Unterhaltungs⸗Muſtk. 


F eee 
Zu der 


Linholangs - Peierichkeil 


des 2. Leibhuſaren⸗Regts. durch Se. Majeſtät 
den Kaiſer am 14. September habe noch 
Tribünenplätze und Fenſter zu vergeben. 


a Perſon 5 Mark. (2551 


W. Hendrieh, Hotel du Nord. 


I DE RENEE RIE RCAC AAP Fe 


Fe Nrmilholopineher Verein 


we zu Danzig. 
Igi Mittwoch, den 28. Angust, I Uhr 35 Win. 


mit fünfjähriger Garantie (11239 PO 


empfiegtt Scheibenrittergnfieid.]] PIB” ohne Anzahlung 


. 9 Nit barſch. Schweizerkäſe Abfall, zu Familien- und gewerblichen Zwecken 75 
Pfd. 30 J, Schetbenrittergaſſe 13. mes” wöchentlich i Nik. "RE Bi 
ae angen Polen Dilger Unterricht in der modernen Kunststickerei gratis. 

|| Scheißenrittergaffe 13. Bernstein & Comp., 1. Damm 23/24. 


Filialen in 3 ze Bromberg, Thorn. 


zu 220% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 0 P. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 2 5 p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 | 


Mlınikalienhandlung 


imei gr md Gil iifter-fefikife ger per fd.6Ć 00 fg. 
Leihanstalt helfe (Ciwburger) 2 Stic 25 fg. empfiehlt 
Laugfuhr, Hanpifk, 26, Dampfmolkerei 16 ae 16. (74706 
1. Etage. (15650 1 A. Bez w. ſchn u bea. FL RE 1 oe €0.10,9,@olotap 


BY 2, beſ. bill. iA w 
Lindenan & Co, 3 oai nag: A 


D TE AT E AN EN 55 


l N IN MA | 


Dampfbier-Branerei, 4| 
Altechottiand bei Dik 


Nur guter Wein kann ausgehen! 

Der fo beliebte 
Medizinal » Ungarwein 
mit Analyſe vom Gerichtschemiker Herrn Dr. Bischoff 


Berlin, tft wieder eingetroffen und in Original- 
flaſchen ½ Liter M 1,50, % Liter M 2,00 zu 
haben bet (15647 


Gustav Gawandka, Weinhandlung, 


mi d niler 


31 Langgaſſe 31. 


Spezialität: 


Ausführliche Preisliſten 
— pk und franko. — 


"Snug ozuval Menue ang 


OO SOSH GOSS 999909 ee 
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| anaig, Kohlengaſſe 1, Ecke Breitgaſſe. - Danzig, 
ag Pa Adlesshurſt Zoppot eee e 12 Seh Num, M 1 
ognar. gebrn w 
Säfte durch Mitglieder eingeführt find willkommen. 7 Dr. Kaina > a 180 3 I“ Unſere neuen ; 
Zu zahlreicher Wee en ladet ein He % s 8 . rützer⸗Bier 1 ſch rze u 7 
e e e Alrnika⸗Frauzbrauntwein, | |4 Saenger eliane lait mi Winter Whit i 
u. Se iit C afé Grab 0 W bedeutend besser in der Wirkung als 4 P a D 5 ) 
K “ip vorm. Holdenhaner, = gewöhnlicher Franzbranntwein, d Porter⸗Bier PEN f ? A 
ur aus REININ Vor 0 bn [iit das fräftigfte Mittel zur Stärkung der Nerden, q Jopen⸗Bier ( B 5 farbige i : | 
n Dienstag von Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, in Gebinden und í Wolle und Seide 
r . BJJ Seidenttoffe |} mie | 
bs förderung de a es u. zu inderu : 
Tüglich: Tn Me er Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung Telephon No No. 1024. u $ H i 
ran | kwwwweowot | AA Winter -Jackets | 
Y enstag, den 27. | Zu haben mur in der (9550 E a 
i Militar + Kon elle: io Sip: | BDroguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 Steam small weiß und elfenbein. $ Capes 
Anfang 4½ Uhr, mie gne va. (arię. Konzert u. Ed. Kuntze, ze, Milchkannengaſſe 8. PN Kohlen sx $ Abendmäntel 
Sonntags ange, Entre * 5 neuer 60 Gi. 80 Cte, 15 Ctr. | ER 2 Costumes 
Binder 10 y [Bel ungünfiger Aittevung im Balken, Kanthólzer, Bretter und 1 74,24 70 AB $ 1 
nne . a — i Bohlen, Balkenschalen, f 5 ſowie alle KE Sorten $ Costume-Röcke | 
a De (En ee | Dach: und Deckenschalnng, a | it. u. buch, Śparterdkoh | Gardinen : Blousen, Matinées; 
i Fertige Inuren dja gehobelten und gespundeten an LU pes Werte Es IE Stores, roenró | 
Klein Thürfutter Fussboden (Kretschmann & Bos ; a „(Bi oke 
Hammer-Park. 4 Bekleidungen i Pos A | gelernte | $ in den neueſten Formen 
CLOW PSC | wk zwa esa „ aas 
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* Wintergarten. Im Anſchluß an das reichhaltige, 
immer mit lebhaftem Beifall ausgezeichnete Programm 
war am Sonnabend eine „italieniſche Nacht“ veranſtaltet; 
hunderte von bunten Laternen verliehen dem Garten 
mit ſeinem großen Zeltdach einen eigenartigen Reiz. 
Leider beeinträchtigte vorzeitig eintretender Regen 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die Wahl Osnabrücks für die e Dr. Bachem, ferner Dr. Pieper (M. 
Gladbach und Fabrikant Brandts (M.⸗Gladbach). 


d x . SZ 
Nr. 199 
| + . 

+ 
f . ͤ—V yjbhhyren Anfang. 
anſtaltung der großen Heerſchau, die das Zentrum 
alljährlich in der letzten Auguſtwoche abzuhalten 


pflegt, hatte anfänglich großes Erſtaunen erregt. 
Zählt doch die Sradt Osnabrück unter feinen 53 000 Ein⸗ 


Lokales. 


POHSSEHH6S2 


e N honnemenis BA PEE AWR mehr als ein PERE Pa war eti ßen das Gef As wiele" Det 
9 1 7550 (ca, 19 ). Das katholiſche Vereinsleben it in * Zum 15. Deutſchen Auwaltstage Wie großen einigermaßen eſammtbild, indem 
i Osnabrück jedoch gewöhnlich ſtark entwickelt. 24 a if es r zahlreichen Beſucher zum Nachhauſegehen veranlaßte. 
ži ua t jedoch außergewöhnlich | Werth man in Juriſtenkreiſen dem diesjährigen Alber die Ausharrenden ließen fih dadurch nicht ſtören, 


Mannan sowat das mwächtine. mit einem Wnitenaufmandla a. er WemaltStaao Aoiloat. Kor nam A hie 


Tett, das von Tiſchen und Stühlen 


„Ich gehe exit zum Nachtwachter und ermahne ihn in u e wen ne nn 
„ch gehe erf zum Machtwach hne ihn in Wi fünd 


feſtgehalten, ſondern , 


Aufruf! 


Der Entwurf des neuen Zolltarifs ift veröffentlicht. Die feſte Hoffnung des deutſchen Volkes auf Fortführung der 
deutſchen Handelsvertragspolitik iſt durch ihn vernichtet. Gegen alle Erwartung iſt nicht an dem bewährten Syſtem des Einheitstarifs 


U 


für Getreide ein Doppeltarif 


vorgeſehen. Der einmütige Beſchluß der Handelskammern, der geſetzlichen Vertretungen von Handel und Induſtrie, it für nichts erachtet. Wenigen Groß⸗ 
grundbeſitzern zu Liebe ſoll das Deutſche Reich auf die Bahn eines 


verhängnisvollen Wagniſſes 


gedrängt werden. Die Beſchränkung des Doppeltarifs auf Getreide vermindert die Gefahr nicht. Die für uns wichtigſten Staaten legen 
entſcheidenden Wert auf den Abſatz ihrer landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Mit dem Doppeltarif für Getreide wird unſern Unterhändlern die Möglichkeit 
genommen, die Zollherabſetzungen einzutauſchen, deren unſere Ausfuhr bedarf. Da überdies die vorgelegten Minimaltarifſätze ſogar die Sätze des heutigen 
Generaltarifes überſteigen, welcher bisher nur auf vertrags feindliche Staaten Anwendung findet, jo droht uns eine Periode der 


Zolltriege, 


zum mindeſten eine Zeit wachſender gegen{sitiger Abſperrung. j 


Deutſchland ift feit Jahrzehnten in ſteigendem Make auf die Ausfuhr gewerblicher Erzeugniſſe angewieſen. Seit 
Abſchluß der Handelsverträge iſt dieſelbe gewaltig gewachſen. Allein das letzte Jahr weiſt einen Mehrbetrag von RE 


1100 Millionen Mark 


gegen das Jahr 1894 auf. Über ein Fünftel unſerer Bevölkerung iſt unmittelbar für die Ausfuhr thätig; insgeſamt leben nahezu zwei Fünftel des 
deutſchen Volles ſchon heute vom und für den Außenhandel. Laſſen wir unſeren Export verfallen, ſo kaun das Deutſche Reich ſeine 
Bevölkerung nicht mehr ausreichend ernähren, feine wirtſchaftliche und iufolgedeſſen auch feine politiſche Machtſtellung nicht 
aufrecht erhalten. ! 


Eine Erhöhung der Schutzzölle für ihre Erzeugniſſe vermag der Induſtrie nicht annähernd Erſatz für die ihr so is Verluſte 
zu bieten; der bei ſtarker Inlandsproduktion unvermeidliche Preisdruck vereitelt den Nutzen des Zollſchutzes. Ebenſo iſt es bitterer Hohn, die deutſche 


Induſtrie, die deutſchen Arbeiter damit zu tröſten, daß eine durch Zollſchutz kaufkräftiger gemachte heimiſche Landwirtſchaft Erſatz für den Verluſt des Welt- 


marktes bieten werde. Der den wenigen Getreideverkäufern vorübergehend zufließende Gewinn wird weit überwogen durch die aus der Verteuerung der 
Lebensmittel folgende Schwächung der Kaufkraft der breiten Schichten der Bevölkerung. j ; i l 


Einen Ausgleich durch Steigerung der Arbeitslöhne kann die Induſtrie nicht gewähren, wenn gleichzeitig der i | 


i Ab chluß brauchbarer Handelsverträge 


unmöglich gemacht wird. Im Gegenteil: Sie wird gezwungen, die zu erwartende Erhöhung der Auslandszölle durch Ermäßigung ihrer Produktionskoſten aus⸗ 
zugleichen, wäre alſo ſogar darauf angewieſen, die Löhne zu erniedrigen. Eine beiſpielloſe Kriſe muß die Folge einer derartigen Politik ſein, 
eine Auswanderung der beſſeren Arbeiter, die im Inland keine ausreichende Beſchäftigung mehr finden, eine Auswanderung auch des Kapitals, das in Ländern 
mit günstigeren Produktionsbedingungen beſſere Verwertung findet. Und dieſes wagt man „nationale Wirtſchaftspolitik“ zu nennen. 


Vorteil kaun auf die Daner ſelbſt die Landwirtſchaft von einer ſolchen Politik nicht haben. Hat doch die große Mehr⸗ 
zahl ihrer Betriebe, deren Schwerpunkt ja in der Viehzucht liegt, ſogar nur Nachteile von ſteigenden Getreidepreiſen, Nachteile, die auch durch etwaige Er⸗ 
höhungen der Vieh⸗ und Fleiſchzölle nicht ausgeglichen werden. Die Zeit der höchſten Getreidepreiſe — von den fünfziger bis in die ſiebziger Jahre des 
letzten Jahrhunderts — weiſt gleichzeitig die ſtärkſte Zunahme des Großgrundbeſitzes, die größte Entvölkerung des platten Landes, die gewaltigſte 
überſeeiſche Auswanderung auf. Gerade der kleine Grundbeſitz hat ein Lebensintereſſe daran, die breiten Schichten der industriellen Bevölkerung kauf⸗ 
kräftig zu erhalten für Milch, Butter, Käſe, Eier, Fleiſch, Obſt u. ſ. w.; hohe Brotpreiſe vermindern aber die Kaufkraft hierfür. Wer die Zukunft der 
dentſchen Landwirtſchaft nicht in einer Ausdehnung des Großgrundbeſitzes fieht, ſondern darin, daß die heimiſche Scholle 
eine möglichft große Zahl ſelbſtändiger Landwirte ernährt, muß die durch den Doppeltarif unabänderlich werdende Erhöhung 
der Getreidezölle bekämpfen. 


„8. 
hier doch nich in's wie er is!“ 


acht müſſe eine vorläufige Aus⸗ 


das fröhliche Treiben einer Ball⸗ 
1 Kreiſe entwickelte. Herr Direktor 
mit ſeinen „italieniſchen Nächten“ 
‚lg aufzuweiſen gehabt. 
Türkei. Zur Begegnung etwaiger 
r die Unterbrechung der Verkehrs- 
kei aus Anlaß der in Konſtantinopel 
ird ſeitens der Eiſenbahnverwaltung 
macht, daß in Folge Sanitäts⸗ 
niſchen Schiffe auf der Seeſtrecke 
el zur Zeit nicht verkehren und der 
aftantinopel über Rumänien unter⸗ 
ſt der Perſonen⸗ und Güterverkehr 
dapeſt⸗Belgrad⸗Tzaribrod 
die Waarenausfuhr von der Türkei 
inſoweit beſchränkt, als gebrauchte 
ſchaften, ſowie Lumpen und thieriſche 
Provenienz gegenwärtig davon aus⸗ 
eſammtverkehr aus der Türkei über 
lahme von Wagenladungen, die über 
t ſind, eingeſtellt. In der Richtung 
Riſtovac bleibt der Perſonen⸗ und 
aßnahme aufrecht, daß die Reiſenden 
ze zwiſchen Riſtovac und Zibeftihé, 
übergehen müſſen “ 
iſe. Ein auch für die deutſche 
rt ſehr wichtiges Gejeg ijt 
veröffentlicht worden. Ein großer 
Hafenverhältniſſe war bisher die 
der oft ſehr veralteten Hafen⸗ 
inzelnen Häfen. Vom 1. Januar 
zen einheitlich geſtaltet 
giten Beſtimmungen dieſes 


5 einlaufenden Schiffe zahlen Schiffs⸗ 
ältniß ihres auf Grund der Meß⸗ 
aderaumes. Dieſe Abgabe beträgt 
ide Tonne des Laderaumes. 
jen Staaten, die mit Rußland keine 
hrtsverträge abgeſchloſſen haben, 
zum 2 Rubel, das heißt deu zwanzig⸗ 
ie von ruſſiſchen Schiffen in den ge⸗ 
n Schiffsſteuern höher find als 2 Rubel 
a, hat der Finanzmiuiſter das Recht, 
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ten“, 


it bitterer Verachtung an. Er } | 
rium! dachte fie, So verrückt A 1 
| 


der Paſtar fofort vorgelaſſen. 
errot den ſchwarzen, ſogenannten 


| 
nöpfig bis zum Halſe reichte und | 
nde abgeſchloſſen wurde. Auf Al 


Ihn mit Freundlichkeit. Er hatte | 


t lag ein fefter Ausdruck der 


n ſaß ihm gegenüber und hörte 
eſſe zu. Sie bedauerte ſehr, daß 
er ſo zu Grunde gehe und er⸗ | 
es ja hierbei allerdings keinen I. 
e als die ſofortige Entlaſſung "AR 
ich müſſe es gleich ihrem Sohne Am 
n Entſcheidung, die aber doch Bl | 
Ibgewartet werden. Doch ſchon 


Stimme erzählte er alles Vor⸗ i | 
ID 

1 

| 

| 


| 
"A | 
Sie werde Herrn Wieger bes aw 
er alles Nöthige anordnen ſollte. Hi | 
üſſe irgendwie gejorgt werden, 
heraus hinzu. ; a 
gelegenheit erledigt war, theilte 

m Tone mit, daß ihr Sohn die 


| 
3 : . 1 i fi aus ee prechen!“ rief pe auſſchluchzeno. „Sie pegus nu auch, Abſicht habe, feinen Abſchied zu ne 4 "MR 
aller Güte, und Hilft das nicht, muß ich ihn auf dem woll nich verboten jin Ą , WA SM SM N 1 9 5 zu nehmen, um ſich ganz | 


| Schlee nusciącn. © i Tudthuus. ME 
eg ge ca So eot Wie bee ost Paftor antwortete nicht gleich. Dieſe un- g Beruhigen Sie fiğ,” fagte Jakobi ernſt. „Ich“ „Ganz abgeſehen von der Freude, die ich als 


i 3 i i h be hier allerdings eine ſehr traurige Erfahrung ge: e dadurch habe, wird 3 E 
l Die Mäd ih, taunt an. Es 1 erwartete Verſtocktheit hatte ihn erſchreckt. Eine kurze ha 1 Puno ant ung ges Mutter dadurch e, wird es uns allen auch in ges | 
| erſte Mal, ee ee zur Anzeige Bene Pauſe trat ein. Dann ſagte er in ruhigem, aber N Da ift in erſter Linie für das Dorf dringendeſſchäftlicher Hinſicht lieb fein, das berufene Oberhaupt 
1 aber fie konnten ihm alle nur zuſtimmen. mildem Ton: i hilje noth. Dann ſpreche ich auch noch mit Ihnen, hier wieder weilen zu wiſſen. Auch eine ſolche Sache 
EL: Als Jakobi das er äöjterhäuschen betrat, „Wolfram, ich will annehmen, Sie find noch etwas Frau Wolfram. i wie die heutige wird mein Sohn leichter und beſſer i 
i er nur Frau B esth wachte STAY fand ſchlaftrunken. Denken Sie doch, Mann, daß Sie ein Als er gegangen war, fah ihm Wolfram durch die ſabthun können, als wir alle,“ ſchloß fie ihre Mit⸗ I 
3 Sch hab's mi wi 'or Amt haben, ein verantwortungb volles, das nicht leicht] Fenſterſcheiben nach. theilung. — TR 
" mi woll gedacht, Herr Paſtor,“ fagtelift, wie ich gern zugebe. In Ihrer Hand ruht während] „Doar löppt hei hen un ſingt nich miehr!“ lachte Noch ehe der Abend des Februartages Yernicdere AW 


y fie. „Nach den Krawall von die Nacht kann man jalder ganzen dunklen Nachtſtunden, die Sicherheit von|er. „Blamier Di i dull, mi öhn!Iſank, trat i leitung ei m 
a A nicht {till bleiben.“ hundert Ihrer Mitmenſchen Fühlen eu nian, daß ien AE Di man nich fo dull, mien Sóbn!|jant, tra ihon Herr Wiegers in Begleitung eines 4 j 
| $ ; ; M . M ten nimmt mi fo'n Kierl as Du noch langelziemlih jungen Tagelöhners in die Wolfram''ſche i 
. „Wo ift denn Ihr Mann?“ fragte Jakobi. es da eine Ehrenpflicht für Sie ift, treu und unbe⸗ nich. % faft Di noch wunnern.“ ją | ona Br ah N 
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Pk amiifirt Sroka? |Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod, |" Stloer-Golrahmen. Get günftiger Witterung und ruhiger See am Mittwoch, 


1 Urkomiſche Burlesque in 1 Akt, m 
8 Hierzu da8 erfolgreiche Ki 
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Nach beendeter Vorſtellung: BET 
Sonnabend: Benefiz 


ł Deutſchland hat ſich mit Einſetzen feiner ganzen wirtſchaftlichen Kraft zu hervorragender Bedeutung auf dem Weltmarkte emporgeſchwungen. Es 
Beſitzer und Direktor: ber hat ſeine Handelsmarine in kurzer Zeit verdoppelt, eine mächtige Kriegsflotte zum Schutze des auswärtigen Handels geſchaffen, die Leiſtungsfähigkeit ſeiner 
LE Induſtrie weit über den eigenen Bedarf hinaus für den Abſatz an die auslandifdje Kundschaft eingerichtet. All dies wird wertlos, ein großer Teil des 
Täglich grosse | Nationalvermögens wird mutwillig zerſtört, wenn die bisherigen Verkehrsbeziehungen mit dem Auslande erſchüttert werden. 

des vorzüglichen Künſtle Die Hoffnung, daß die Regierung einen feſten Halt gegen derartige verhängnisvolle Pläne bieten, daß ſie das Werk der Handelsverträge, die 


e das Wort unſeres Kaiſers als eine Bea 
„rettende That“ 


Näheres die Plı 
bezeichnet hat, fortführen werde, iſt mit der Veröffentlichung des neuen Tarifentwurfs geſchwunden. Nur eine gewaltige Bewegung in den 


NAJ 8 Š weiteſten Kreiſen des Volkes fann jetzt verhüten, daß unabſehbares Unheil über une Wirtſchaftsleben, ester Vaterland, 
an | all unſer Volk hereiubricht. 

. A t In dieſer ernſten Stunde wendet fich der Handelsvertragsverein an in die dem Arbeiter die Arbeitsgelegenheit, dem Volke Pc und. billige 
ik 4 a Pe or CEE 8 Nahrung, dem Vaterlande die jetzige wirtſchaftliche und politische Machtſtellung erhalten wiſſen wollen, mit der Mahnung, alles Trennende bei Seite zu 
a i & wieder eröf ſtellen und einmütig einzutreten in den Kampf für den Schutz der nationalen Arbeit durch Sicherung unferer ſchwer errungenen 
N. @ FA Stellung ant dem Weltmarkt. i | 

2 „AU ; Gegenüber den Umſturzbeſtrebungen einer kurzſichtigen Intereſſentengruppe gilt es, der kouſervativen Forderung zum Siege zu verhelfen: 

G0©5©0088 90 | ER 


Fortführung unſerer bewi ührten Handelsvertragspolitik. 


Café No 
Heute: Familien-) EE 0 7 0 | | | 
ihe „Apollo-Th oł Deer Ausſchuß des Soneisektagveeins 


s Täglich: . 928 1 cić Dr. G. von Siemens 
Spezialitäten -V Vorſitender. 
N Dieſe Woche nenes ] 281 
K 4 r * xd kd ET Fr. Achelis - Bremen, Import⸗ und Exportgeſchäft, Vorſitzender der Handelskammer. Allendorf - Schönebeck a. E., Satferhrayerei, Vorſitzender der Handelskammer Halberſtadt. 
JA pa" Ki: Andreac-Frankfurt a. M., Bank für Handel und Induſtrie. Arendt-Magdeburg, i. Ta. Mundlos & Co., Nähmaſchinenfabrik. Arnhold⸗ Berlin, i. Fa. Caeſar Wollheint 
. e Zu der Kohlengroßhandlung, Aelteſter d. Kaufmannſchaft. Arnold-Magdeburg, i. Ja. Schäffer & Budenberg, Armaturenfabrik. Barthels-Barmen, Eiſengarnfabrik, Vorſ. d. Handelst. 
* A A \ Behr-Balingen i. Württ., Trikotwarenfabrik. B. Bing-Hürnberg, Hopfen-Gropholg. Carl Blanke-Barmen, Couvertfabrik. Dr. Böttinger- Elberfeld, Farbenfabriken 
27 | | vorm. Friedr. Bayer & Co., M. d. H. d. A. Dr. Brund-£udwigshafen, Badiſche Aniline und Sodafabrik, II. Vorſ. d. Handels⸗ und Gewerbek. Eoppel-Solingen, Waffenfabrit. 
|| | II | UJ Croon-M.-Gladbach, Spinnerei. Dethlejfjen-$lensbura, Holzhandlung und Rhederei, Vorſitzender der Handelsk. Diffens-Mannheim, Vorſitzender der Handelskammer 
13 prof. Dr. Emminghaus-Gotha, Lebensverſicherungsbank für Dentichland,  Engel-Wlm, Küſegroßholg., Bor. d. Handels- und Gewerbe, Erhard-Schw. Gmünd, 
IM i des 2. Leibhuſaren⸗Regts. di Metallwarenfabrik. E. Ejche- Chemnitz, Strumpfwarenfabrik. Fehling Lübeck, Spedition. Flinſch-Frankfurt a. M., Schriftgießerei. Friedländer-Bromberg, 
| it 77 den Kaiſer am 14. Septe Bromberger Bank für Handel und Gewerbe. Dr. E. Gans-Frankfurt a. M., i. Fa. Leopold Caſſella & Co., Chemiſche Fabrik. Goldberger-Berlin, Vorſ. d. Ver. d. Berliner 
i “ga Tribünenplätze und Fenſter Kaufleute und Induſtrieller. Dr. Goslich-Stettin-Züllchow, Stettiner Portland⸗Cementfabrik. Gothein-Breslau, M. d. R. und M. d. H. d. A. Gutmann-Göppingen, Weberei 
a Perſon 5 N am Stadtbach, Vorſ. d. Ber. ſüdd. Baumwollgarnkonſumenten. Hardt-Ceunep, Kammgarn⸗Spinnerei. Beckmann-Berlin, Metallwarenfabrik, Vorl. d. Geſamtverbandes deutſcher 
, MS TT PE Metallinduſtrieller. W, Hery-Berlin, i. Fa. S. Herz, Oel⸗ und Gummifabrik., Vorſ. d. Aelteſten⸗Kollegiums d. Berliner Kaufmannſchaft. Herp-pPofen, Eiſen⸗Großholg., Vorl. d. 
"RAS Į I N 1 h I if Handelsk. Hinrichjen-Hamburg, Bankgeſchäft, Präfident der Bürgerſchaft. Dr. Hurhig-Schweinfurt, i. Ta. Wilhelm Sattler, Farbenfabrik, ft. Vorf. d. Bezirksgremiwng 
IM y f o (l 110 0 (il f. Hand. u. Gew. Dr. Jordan - Elberfeld, Bergiſch⸗Märkiſche Bank. Jüdel⸗ Braunſchweig, Eiſenbahnſignal⸗Bauanſtalt, Vorſ. d. Handelsk. Noch -Koſtock, Vori. d. Ver. 
N h Deutſcher Seifenfabrikanten. Koch-Dresden-Strehlen. Dr. Holbe- -Dresden, i. Fa. Chemiſche Fabrik von Heyden, Radebeul. Hraufe-Berlin, Papierz u. Papierwarenfabrik, 
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A > 12688 _ Der Vergnii; Vorſ. d. Handelsk. Schaller-Strajburg i. €, Tabak⸗Großhdlg., Vorſ. d. Handelsk. Schapit-Gotha, Privatbank für Gotha, Botj. d. Handelsk. Scheckenbach⸗Nürnberg, Exports 
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N $. Wester latte Me ſchaftsbank. A. Ventzki⸗Graudenß Maſchinenfabrik, Vorſ. d. Handelsk. Warburg-Altona, Bankgeſchäft, Vorſ.d. Handelsk, Werner-Hannover, Bettfedern⸗Fabrik, Vorſ. d. Handelst, 
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bonnemenis- 
Bestellungen 


für September werden von sämmtlichen 
Postanstalten und Landbriefträgern zum 
Preise von 67 Pfg. ohne Bestellgeld, 81 Pfg. 
frei ins Haus, entgegengenommen, . 


SVSO we 


ihren Anfang. Die Wahl Osnabrücks für die i ae has, Dr. Bachem, ferner Dr. Pieper (M.] Wintergarten. Im Anſchluß an das reichhaltige, AM 
anſtaltung der großen Heerſchau, die das Zentrum Gladbach und Fabrikant Brandts (M.⸗Gladbach). immer mit lebhaftem Beifall ausgezeichnete Programm +. 
alljährlich in der letzten Auguſtwoche abzuhalten war am Sonnabend eine „italieniſche Nacht“ veranſtaltet; 
pflegt, hatte anfänglich großes Erſtaunen erregt. hunderte von bunten Laternen verliehen dem Garten 
Zählt doch die Stadt Osnabrück unter ſeinen 53000 Ein⸗ mit ſeinem großen Zeltdach einen eigenartigen Reiz. 
wohnern kaum mehr als ein Drittel Katholiken Leider beeinträchtigte vorzeitig eintretender Regen 
(ea. 19000). Das katholiſche Vereinsleben iſt in einigermaßen das Geſammtbild, indem er viele der 
Osnabrück jedoch außergewöhnlich ſtark entwickelt. zahlreichen Beſucher zum Nachhauſegehen veranlaßte. 
Davon zeugt das prächtige, mit einem Koſtenaufwand Aber die Ausharrenden ließen ſich dadurch nicht fören, 
von ¾ Millionen Mark neuerbaute katholiſche Vereins⸗ ſodaß ſich in dem Parkett, das von Tiſchen und Stühlen 
haus, in deſſen Räumen die Generalverſammlungen in geräumt wurde, bald das fröhliche Treiben einer Balle 
dieſen Tagen abgehalten werden. unterhaltung im kleinen Kreiſe entwickelte. Herr Direktor 
An Osnabrück knüpfen ſich ſehr lebhafte Erinnerungen Rabowsky hat bisher mit ſeinen „italienijchen Nächten 
an den verſtorbenen Zentrumsführer Ludwig Wind⸗ noch immer guten Erfolg aufzuweiſen gehabt. 
Horft. Hier in Osnabrück ließ er fich nach Beendigung J. Verkehr mit der Türkei. Zur Begegnung etwaiger 
ſeiner Studien als Rechtsanwalt nieder. Im Jahre irriger Auffaſſungen über die Unterbrechung der Verkehrs⸗ 
1842 wurde er Vorſitzender des hieſigen katholiſchen Seati e e e ha 5 nn 
Konſiſtoriums. Die einzige überlebende Tochter Wind⸗ AA aufmerkſam gemacht, daß in Folge Sanitäts⸗ 
Horft lebt hier. eta vorkehrungen die rumäniſchen Schiffe auf der Seeſtrecke 
Der Katholikentag wurde heute mit einem Feſtzug Konſtantza—Konſtantinopel zur Beit nicht verkehren und der 
der katholiſchen Arbeiter⸗ und Geſellenvereine eröffnet, Geſammtuerkehr mit Konſtantinopel über Rumänien unter⸗ 
an den ſich eine Feſtverſammlung in der Feſthalle anſchloß. brochen ift. Dagegen ift der Perſonen⸗ und Güterverkehr 
Die Theilnehmerliſte weiſt unter Anderen auf: Biſchoff nach der Türkei über Bu da pe it 8 elgra d⸗Tza ri brod 
Dr. Hubertus Woß (Osnabrück), Dr. Johannes v. Euch, vollſtändig frei. Nur die ey von der Türkei 
Biſchoff von Anaſtaſiopolis und Apoſtoliſcher Vikar von über Belgrad hinaus tit injoweit brich ine, ale gebrancte 
fe 5 A : N A ; Effekten und Hausgeräthſchaften, ſowie Lumpen und thieriſche 
Dänemark, Dr. Albert Bitter, Biſchof von Doliche Abfälle Konſtantinopeler Provenienz gegenwärtig davon aus⸗ 
und Apoſtoliſcher Vikar für das Königreich Schweden. geſchloſſen find. Der Geſammtverkehr aus der Türket über 
Sehr zahlreich iſt die Betheiligung aus parla⸗ Riftovac iſt mit Ausnahme von Wagenladungen, die über 
mentariſchen Kreiſen. Unter den Theilnehmern 3 — en ANA ka dbz 
ji 88. i : ; > nach der Türkei über Nijtova i Perſonen⸗ 
Se RE key | rden, Güterverkehr mit der Maßnahme aufrecht, daß die Reiſenden 
Graf Hompeſch Graf Galen, Dr. Bachem die trockene Landesgrenze zwiſchen e und Zibeftihs, 
Cahensly (Limburg), Müller (Fulda), Dr. Tri me en e Gee auch fat dte deutióje | 
born (Kiln), Cir} ch (Düffeldorf), Pingen (Dicobshof) dels ſchi et ſehr wichtiges G iſt 
ję ; 1% Handelsſchiffahrt ſehr wichtige ejeg if 
Herold (Münſter), Dr. Weißenhagen (Monheim), 
v. Savigny (Cuven i./ W.), von Thünefeld (Augs⸗ 
burg), ferner die Landtagsabgeordneten Dr. Porſch 


ſoeben in Rußland veröffentlicht worden. Ein großer MA 

Mangel der ruſſiſchen Hafenverhältniſſe war bisher die UK 
(Breslau), von Hagen, Dr. Oſtorp (Oſterfeldt i.) W.), | 
Graf Praſchma, Lohmann (Brilon), Dr. Opſer⸗ 


große Verſchiedenheit der oft ſehr veralteten Hafen⸗ 
gelt (Geilenkirchen). Weiter ſind zu nennen: Graf 


abgaben in den einzelnen Häfen. Vom 1. Januar 

1902 werden dieſelben einheitlich pekante 1 
den. Die wichti immungen dieſe | 

© pS TD von Landsberg⸗Velen und Gamen, Frhr, v. Lo é, werden Die wichtigſten Ge ft mmung j 

JOSS SSO ͤ ͤ———. SOO DOSS COMPO OOOO Gromarjhal Graj Hoensbroech, Erbdroſte von 

48, Generalverfammlung der Katholiken Vis chewing, Erbe nz von Loewenſtein, Reichs⸗ 


Lokales. 


* Zum 15. Deutſchen Auwaltstage. Wie großen 
Werth man in Juriſtenkreiſen dem diesjährigen 
Deutſchen Anwaltstage beilegt, der vom 5. bis 
7. September in Danzig ſtattfindet, iſt aus den nach⸗ 
ſtehenden Zeilen der „Köln. Ztg.“ zu entnehmen, aus 
denen zugleich hervorgeht, welches Intereſſe man der 
Stadt Danzig auch im Weſten entgegenbringt. In dem 
rheiniſchen Blatte ift zu lejen: 

„Der Vorſtand des Deutſchen Anwaltsvereins hat 
ſeine Mitglieder zur diesjährigen 15. Verſammlung in 
Danzig einberufen. Manhem Anwalt aus dem Süden 
und Weſten Deutſchlands mag die Reiſe nach dieſem, im 
fernen Oſten unſeres Vaterlandes gelegenen Ver⸗ 
ſammlungsorte beſchwerlich erſcheinen; es wäre jedoch 
bedauerlich, wenn ſich die ſüddeutſchen und 
weſtdeutſchen Anwälte durch dieſe Schwierigkeit 
vom Beſuche des Anwaltstages abhalten ließen. 
Die Gegenſtände, die nach der vom Vorſtande feſt⸗ 
geſtellten Tagesordnung in Danzig berathen werden 
ſollen, ſind zahlreich und für den Anwaltsſtand von 
erheblicher Bedeutung. Dies gilt beſonders 
von den Fragen, ob die Suſpenſion als ehren⸗ 
gerichtliche Strafe zu empfehlen iſt, ob das 
Gerichtsvollzieherweſen im deutſchen Reiche 
ſachgemäß geordnet iſt, und ob eine Ruhegehalts⸗ 
kaſſe und Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe mit Zwangs⸗ 
beitritt und reichsbehördlicher Aufſicht gegründet werden 
ſoll. Der Verſammlungsort Danzig bietet gerade in 
dieſem Jahre für die Beſucher des Anwaltstages mannig⸗ 
fache Reize. Die Herbſtzeit iſt für die herrliche Um⸗ 
gebung Danzigs und den ſchönen Strand der Oſtſee 
die reizvollſte. Dazu kommt, daß ſich bereits am 
6. September ein großer Theil der deutſchen Flotte auf 
der Rhede von Zoppot verſammeln wird. Die Theil⸗ 
nehmer des Anwaltstages werden jo Gelegenheit haben, 
ein Schauſpiel ſeltener Großartigkeit miterleben zu 
können. Aus Kreiſen, die den Danziger Anwälten nahe 
ſtehen, hören wir, daß dieſen ein zahlreicher Beſuch aus 
Süd⸗ und Weſtdeutſchland beſonders erfreulich wäre.“ 

Nach den neueſten Dispoſitionen ſoll allerdings die 
Manöverflotte nicht am 6., ſondern erft am 7. September 
auf der Danziger Rhede eintreffen, aber dennoch doch 
recht zeitig genug für die Theilnehmer am deutſchen 
Anwaltstag. 


Das einmonatliche Abonnement bietet 


die billigste und bequemste Gelegenheit 


sich über den reichen Inhalt der 
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zu orientiren und kann deshalb als 
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Probe-Abonnement 
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bestens empfohlen werden. * * # * ® 
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Neueintretende Abonnenten erhalten die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ bis Ende 
dieses Monats kostenlos zugesandt und den 
Anfang des Romans gratis nachgeliefert, 


Bei unsern Filialen und Austrägern 
beträgt der Abonnementspreis nebst Zu- 
stellung monatlich 50 Pig. 
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Die ausgehenden und einlaufenden Schiffe zahlen Schiffs⸗ 
Dr. Pieper (M.⸗Gladbach) u. A. 


abgaben nach dem Verhältniß ihres auf Grund der Meß⸗ 

briefe feſtzuſtellenden Laderaumes. Dieſe Abgabe beträgt 
Unber. Nachdruck verboten.) Außer den vier geſchloſſenen und vier öffentlichen 
1 Generalverſammlungen finden zahlreiche Nebenveran⸗ 


Geſetzes ſind: 
2 rat bu. von Frankenſtein, Generalſekretär 
Deutſchlands. e A f j ; 10 Kopeken für jede Tonne des  Qaderaumes, 
HB. nel; Osnabrück, 25. Auguſt. [becom ftatt. Bornean ſteht wieder die General- 


fachen B >, Falls die von ruſſiſchen Schiffen in den ges 
nannten... en erhobenen Schiffsſteuern höher find als 2 Rubel 


Schiffe ſolcher ausländiſchen Staaten, die mit Rußland keine 
In der alten Biſchofſtadt Osnabrück nahm heute die verſammlung des katholiſchen Volksvereins, bei der als 
von der Tonne Laderaum, hat der Finanzminiſter das Recht, 


Handels⸗ und Schifffahrtsverträge abgeſchloſſen haben, 
48. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands Redner auftreten werden die Abgeordneten Dr. Lieber, 


zahlen pro Tonne Laderaum 2 Rubel, das heißt deu zwanzig⸗ 
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ZE. e r ere N Frau Bertha deutete auf die Kammer. „Er ſchläftſſcholten auf Ihrem Poſten zu ſtehen, und daß es bei Bertha ſah ihn mit bitterer Verachtung an. Er 9 | 
i pożal 1 iy en leiden, so leide $|immer um dieſe Zeit,“ fagte fie mit mühſamerſeiner fo ſchweren Verletzung der Pflicht Ihnen einſſpricht jhon im Delirium! dachte fie. So verrückt 14 
3 och wenlgs Thomas Yea Weinen 2 Faſſung. i derartiges Amt nicht weiter anvertraut werden|war er doch noch nie. 11 
g 8 pE $| „Ich muß leider darauf beſtehen, daß Sie ihn kann?“ i pi | 
000000000 990000000000000 |weden, denn die Sache erleidet keinen Aufſchub, fief Er ſprach und ſprach, aber das freche, forglojel - eb , eae : | | 
j Gein Red t muj womöglich vor der kommenden Nacht erledigt|Gefidht vor ihm änderte fiğ nicht. Es lag beinahe Im Schloß wurde der Paſtar ſofort vorgelaſſen. | 
; 1] + fein.” Ma 3 |. |etwaś wie höhniſcher Triumph darin, Die Gräfin empfing ihn mit Freundlichkeit. Er hatte M 
Roman von Marie Diers. Frau Bertha verſchwand, und es dauerte einige „Gehn Sie man ſitzen, Herr Paſchtuhr,“ ſagte er jetzt unter feinem Ueberrock den ſchwarzen, ſogenaunten EE | 
| 56) Nachdruck verboten.) Zeit, bis das wiper ae und Brummen nebenan inſmit ironiſcher Höflichkeit. „Sie können das zu fein Prieſterrock, der hochknöpfig bis zum Halſe reichte und Bi | 
4 3% (Fortſetzung.) menſchliche . en und auch dann währte vortragen, was fo'n Nachtwächter doch eigentlich für'n durch eine weiße Binde abgeſchloſſen wurde. Auf AM 
ataki gas dec „leż mn ILE ont., Gie 1 55 einige Minuten, ehe Wolfram im Zimmerſgroßen Mann ift. Da hör ich zu gern zu. Reden e mę Weſen lag ein feſter Ausdruck der || 
BS i a ale en. Sie doch noch'n büſchen.“ eierlichkeit. | 
olhe Zuchtloſigkeit in feiner Gemeinde, in deren nn auch etwa z A r i ; > 44 
VJ n. ee en | 
hervorbrechender Hohn auf Ordnung und Sitte brate | drud ò on nichts wenige h oR © er 5 Sie mich nicht verſlanden? Ich ſagze, das Amt muß gegangene. Die Gräfin jag ihm gegenüber und hörte OB 
ihn ganz außer ſich. Und gerade weil er eine etwas Rer y ern ger als von Scham und Ihnen entzogen werden.“ ihm mit vielem Intereſſe zu. Sie bedauerte ſehr, daß ce | 
ängſtliche Natur hatte, die ihn vor jedem perſönlichen 2 kann ich dienen, Herr Paſchtuhr,“ „Wollen Sie's mir entziehn?“ ihr ehemaliger Kutſcher fo zu Grunde gehe und ers | 
Gingreijen jo lange wie möglich zurückbeben ließ, lag fragte er. 0 1 „Ja — ich werde Sie anzeigen.“ e eee AAA 2 e eee h | 
ihm die Sache doppelt ſchwer a a er hierbei Der Paftor ſtand auf. Er nahm die ganze Wucht „Wo? Bei wen pe i w i 955 e 11 AR eid deve Soh ng 1 
etwas thun müſſe, da von an api seite nichts zu feiner Würde zuſammen, als er mit ſchwerem Ernſt „Ich habe es in Güte mit Ihnen verſuchen wollen, mitgetheilt und deſſen Entſcheidung, die aber doch || | 
geſchehen ſchien, war ihm klar, un ſowie er dies er=|jagte: „Wolfram, willen Sie, wie ſchwer Sie fih dieſeſ aber freilich, ich hatte keine Ahnung, wie tief Sie ge⸗ ſelbſtverſtändlich fei, abgemactet e Doch fon 4, 
faßt hatte, überlegte er in feiner Gewiffenhaftigheit Nacht vergangen haben?“ ſunken ſind. Ich werde auf's Schloß gehen.“ für die kommende Nacht müſſe eine vorläufige Aus. | 
aufs Genauefie/ wie er das angreifen folte. „Nee, Herr Paſchtuhr. Wojo 2” ne mani hilfe beschafft werden. Sie werde Herrn Wiegers bee 
Doch bei Tiſch, während er ſchweigend im Kreiſe „Sie wiſſen nicht, daß Sie, auf's Ekelhaſteſte be Jetzt konnte fih Frau Bertha nicht länger halten. nachrichtigen laffen, der alles Nöthige anordnen ſollte. a 
feiner Kinder A entſchloß ex fih zu dem, was ihm 7 N a V der ganzen] Sie bebte am ganzen Leibe, als fie zwiſchen die beiden Für Frau Bertha müſſe irgendwie geſorgt werden, BI | 
ed ar wiki = 15 1 a Jul ach, Herr Balding, oh aie woll nich fo flimm wpa 155 > | legte fie ganz aus fid) heraus a f 
te 10 vane nn teenie Wo ward id mi woll beſunpen? 'n lütten Spoaß anne sl 16 Dere ee a Nachdem d erledigt war, teilte 
at Na LUDER, È mi ni DIN N ee ŻALU RA ersifie 5 i reudigem Tone mit, daß i i | 
„Ich gehe erſt zum Nachtwächter und ermahne ihn in hewik mi moakt mit. de 1 Jungs. Dat ward ſprechen!“ ciej fie auſſchluchzend. „Sie ſehn's nu auch bse babe, ae 6 BB 5 b ihr Sohn die 
aller Güte, und hilft das nicht, muß ich ihn auf dem ae aes m. i jünd hier doch nich in's wie er is!“ ! 59 Bet 10 da ax wlbsnen ô men, um fi ganz 
Schloſſe anzeigen. So etwas wie heute Nacht uchthuus. $ ; . oe 
nid wieder vorfommen.” s Ht darf! Der Paftor antwortete nicht gleið. Dieſe un- 5 re Ari A A jose Sa ein „Ich] „Ganz abgeſehen von der Freude, die ich alls 
Die Mädchen ſahen ihn erſtaunt an. Es war das ſerwartete Verſtocktheit hatte ihn erſchreckt. Eine kurze 9 SSE ift zug at Ba Se a ge⸗ Mutter dadurch habe, wird es uns allen auch in ges 71 
erſte Mal, daß der Vater Jemand zur Anzeige brachte Pauſe trat ein. Dann fagte er in ruhigem, aber appii a if Ds erſter Linie für da ean ſchäftlicher Hinſicht lieb fein, das berufene Oberhaupt N 
aber fie konnten ihm alle nur zuſtimmen. mildem Ton: s ; Fran ee Dan ſpreche ich auch noch mit Ihnen, hier wieder weilen zu wijjen. Auch eine ſolche Sache y 
| Als Jakobi das Nachtwächterhäuschen betrat, fand „Wolfram, ich will annehmen, Sie find noch etwas Frau Wolfram. i wie die heutige wird mein Sohn leichter und beſſer 1 
er nur Frau Bertha trat, fandſſchlaftrunken. Denken Sie doch, Mann, daß Sie ein Als er gegangen war, fah ihm Wolfram durch die abthun können, als wir alle,“ ſchloß fie ihre Mit⸗ UB 
| % Amt haben, ein verantwortungsvolles, das nicht leicht Fenſterſcheiben nach. tgeilung. — l | 


} „Ich hab's mi woll gedacht, Herr Paftor,” fagtefift, wie ich b 3 $ A , 
l 5 { gern gugebe. In Ihrer Hand ruht während Doar löppt hei hen un fingt nich miehr!“ lachte] Noch ehe der Abend des Februartages hernieder⸗ 
i Tai on laben von die Nacht kann man ja e ep ee a A a leer” Di man nid fo dull, mien Sopal ſank, trat ſchon ene Wiegen in Begleitung eines | 
E i H Ihre . en Gie nicht, da ien Poſten nimmt mi fo'n Kierl as Du noch lange ziemlich jungen öhners in die Wolfram'ſche na. | 
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die Schiffsfteuer von den ruſſiſche Häfen beſuchenden Schiffen 
dieſer Staaten zu erhöhen. Der Schiffsſteuer unterliegen nicht 
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Kabotage (Riiftenfahrt) und Schiffe, die für Binnengewäſſer ſchaft Reifen gehört dem ſchon bejahrten Fürſtenſel. Diefe Auffaſſung vertritt auch das Ober- 

beftimmt find, ruſſiſche Secjnbrzenge, die weniger als Anton Sulfowsti, der nur einen Sohn fat, der landesgericht zu Polen. In den fürſtlich Sulkowski⸗ 
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Häfen nicht gu ezwacken beſuchen, die Fahrzeuge Linie ausſtirbt in die Hä e eee ee eren Veſchliſſen de 

ruſſiſcher Jachtklubs, Schiffe, die das Kaspiſche Meer befahren, Eo a Rwa en nicht das Gericht ur Recht zugebilligt worden, zu weiteren Beſchlüſſen der Feſt. S Amala per Auguft 109,75, 
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Liſſa i. P., 24 Auguſt. Ein intereſſanter 


t behauptet, per Auguſt 27¾, per September 28, per September: 
December 28½, per Januar⸗April 29. — Wetter: Schön. 

Baris, 24. Aug. Rohzucher ruhig, 88% neue 
Konditionen 22 à 22½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
tuu Kilogramm, per Auguſt 25½, per September 25%, per 
Oktober⸗Januar 25½, per Jauuar⸗April 261, 

Antwerpen, 24. Aug. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17¾ bez., Br., do. per Auguſt 17 Br., do. ver 
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Fürſten August, Franz und Alexander Sulkowski bevoll⸗ Sultowski und feiner Nachkommenſchaft zur Nachfolge Mai 512 Gd, 513 Br. Kohlraps per Auguft 13,75 Gd 
macht, ein det om n errichten. f y . Filäiser. tal 1 
Prozeß ſchwebt augenblicklich vor dem Landgericht hatte unterm 17. Januar 1783 bie Stiſtungsurkunde und bezw. die Regierung zu Poſen als Anwärter nicht mehrſ andert bis 5 Points Hauffe. Rio 20.000 une 67000 Saß 
Liſſa. Es it nämlich von einer Reihe gräflicher[die Erbfolge⸗Ordnung fejtgefegt. Nach der Stiftungs⸗ anzuerkennen find. Recettes für geſtern. 
polniſcher Familien in Rußland ein Prozeßfurkunde follten zunüchſt die Nachkommen des Fürſten Havre, 24. Aug. Kaffee good nverage Santos per 
gegen den preußiſchen Staat ſowie den preußiſchen Auguſt, demnächſt die des Fürſten Alexander und ſchließlich Handel und Induſtrie. Auguſt 34, ver Sepibr. 34 ½ ver Decbr. 35 ½. Behauptet. 
Fkskus als der Rechtsnachfolger der ehemaligen Er⸗ die des Fürſten Franz Sulkowski erbberechtigt ſein. RA reinem, 24. Uno. Baumwolle: Stelgend. Coplana New Vork, 21. Auguſt. Weizen nahm einen durchweg 
iehungskommiſſion in Wari ngeftren rden, und den Fall des Ausſterbens der Nachkommen der Fürſten Mey ae Skelgend. Oppland jeften Verlauf auf Abnahme der Vorräthe an den Geeplägen, 
ziehung ſſion in Warſchau angeſtrengt worden, 5 f th F middl. loco 451, Pin. ungen Den en ent Augebot [ 
zwar auf Anerkennung der Fideikommiß⸗Nachſolge der Auguft, Alexander und Franz wurde eine Nachfolge Hamburg, 24. Aug. Petroleum ſtetig, Standard . entanaé. EEE e unt saan = ak 
rund 40000 Morgen umfaſſenden fürſtlich Sulkowski'ſchenſzweiten Rechts beſtimmt, welche aus acht Linien beſtand, white loco 6,90. Marktberichte, günſtige Ernteberichte — lokale Berfäufer 
Fideikommiß⸗Herrſchaft Reiſen im Regierungsbezirk worunter ſich die gräflich Potocki'ſche Familie befand. In Waris. 24. Aug. Getreide Markt. Weiz enſſpäter erholten ſich die Preiſe in Folge der Feſtigkeit des 
Pafen, Die Kläger find der Graf Thomas Potocki aufder Stiftungsurkunde ift ferner feſtgeſetzt, daß das Fidei⸗ behauptet, per Auguſt 21,50, ver September 24,55, per September⸗Weizenmarktes. Schluß ſtetig. 
Byple, der Graf Wladislaus Potocki in Parzymiechy, die kommiß Reifen im Falle des Ausſterbens fümmilicher December 21,90, ver November- Februar 22.50. Roggen] Chicago, 24. Aug. Der Weizenmarkt verlief feſt auf 
minderjährigen Grafen Anton und Karl Potocki Söhne Fürſten Sulkowski und der berechtigten Anwärter inſzubig, ver Auguft 1525, ver November Februar 15.65. bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, auf 
des Wladislaus und ſchließlich die Grafen Auguſt und] den Befitz der National⸗Erziehungskommifſion iber- Mehl ruhig ver Auguſt 27,45, ver September 27,55, per Deckungen und geringes Angebot. Schluß Metig — 
: À A he ; 8 $ September = December 27,90, ver November Februar 28,45. Mais anfangs nachgebend auf un ünſtige eurppäiſche Markt⸗ 
Stanislaus Potocki in Moskorzew. Sie klagen in erſter gehen ſolle, und daß aus den Zinſen die adlige polniſche[Rüböl ruhig, per Auguft Göt ver September 65, perj berichte, giftige Ernteberichte 255 auf lokale Verkäufe, 30 
Linie gegen die preußische Regierung zu Poſen bezw. Jugend im nationalen Geiſte au ehrenhaften, ftrebfanten September⸗December 65, ver Jannar⸗ 08 Spivirns inäter im reife an im Einklang mit W eigen, Sal ens 
ur Gelage inne. 
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Kinigsberger Nehlonsireiheit - Lotterie 
iehung 12.—16. Oktober i : a f 
3 ung Loos 3,— M Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
f - Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgesehäftlichen Transactionen. 
Sone (l ill- ( (Ib Verzinsung von Spar-Einlagen. 
F : Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Jiehung nom 26. Oktober Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Ze Loos 3— M Conto-Corrent-Verkehr. 
; * Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 
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Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 
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Loos 3,30 M 
Münchener Kunst-Ausstellungs- 
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| Sduiwanren 
nur Hausthor 7. 


Hälfte des früheren Preises! 
ſolange der Vorrath reicht, zum 


apeten- { 
öniggrätzerſtr. 82, ft . 
Verkauf geſtellt! Wo Bedarf, Epoch Beben 


Resipartieen 
Nur in Apotheken, in Danzig 


iſt wieder eingetroffen. 


r s Gelbe Hru.⸗Schnürſch. v.4,00an i 75 6 ur 1 
l m S { fi , { $ Juwelier, He Schemer 2,50 y eigenen Autsreffe meine 100. Allgäuer Rahmkäſe Birr Hendewerk’s Mpotget 
ii H fil iM ii f igei: piil nit, 9554. 7 : | Herrenſegeltuchſchuhe „2,25 „ Reſtermuſterkarte einzufordern] i af ! ' 
a N N 8 54 29 Goldſchmiedegaſſe 29, Herren⸗Hausſchuhe „ p 1,50 „ Iünstav Schleising, Bromberg, iſt pikant! 
Jopeugaſſe Nr. 8. empfiehlt fein reichhaltiges Lager un in [ormentnopiilete’ - 250 n Erite Oftdentiches Tapeter ||A feje vorteithait, u. wird IS 0 n 
Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für S. Zug ti pie af tg 150” Verſand⸗Paus. Gegründet 1868. von Jedermann gerne 
; je t au: * I | Ihren "GU 05 ugſtiefelRoßleder, „1,50 „ Für hochmoderne und ſchön ge⸗ | gegeſſen. 
Porto und Liſte beizufügen. DEE" j hr 0 ” 11 ne Deſſins 1900 2 goldene Pro Pfd. 80 Pfg geeignet zu 9965 
2 = “ML, m UD p ebatllent. ? > 
Gr. Knabenſegeltuchſch. „0,75 Das Lager meiner diesjähr. | empfiehlt ( k (i l | 
Gold- u. Silber waaren. net abet, r07 | Das eager meiner siete. 5 Andenken, Gesehenben 


Herren, Damen u. Kinder Bromberg u. werden auch nur 
zu ganz billigen Preifen. von dort aus Muſterkarten 


N p \ | k in größter Auswahl 
nN ͤ EB  Elerswalitot Korklinolenm. m Akan b, Angust Holimann, 
35 Mark. 

Für 35 Mark liefert 


Nuſter zu Dienſten. 26 Heilige Geiſtgaſſe 28. 
Gebrannten 1901er prima, große, 

einen eleganten Herrn: g 

Anzug nach Maaß unter E 


a oe 
ſchlachtr. Exemplare 
Kaffee a NN 
N n.entjpr. bill. lief. 
Garantie bei größter Aus- M 3 NO ZIE eee 


? N aye | canto überall hin M. Kaphan, 
wahl der Stoffe, a 5 halbe Pfund zu co 70 und N did P> oe 
( 180 mit Zugaben, bei (15639 
J. Jacobson, nt Seit 
Holzmarkt 22. (12327 


4 in allen Preislagen 
Die erſte u. śiltefte Jalouſie⸗Fabrik Trauringe ſtets auf Lager. 
in Danzig, gegr. 1879 von A) 


©. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (9553 
= Koſtenanſchlag gratis und franco. 


atente Ei 


erwirkt, ver- 

wertetschnellu.sorgfiltig 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegansn 133. 


8 Schmack alte meflr. Speise- 
Hundegaſſe 21. ; : 30.3 u 
Ausgabe von Rabattmarken. “ (131m 


kartoffeln a Maaß 
ab. Häkergaſſe 14, Keller. (751 


Leutnant von Seiten ſeiner Bekannten ſein Konterfei in 
Dutzenden von Exemplaren gugefandt empfing, un? 
jedesmal war der beigedruckte Vers: 
Nichts Schön' res als auf dem flinken Rad — 
Durchfliegen die Welt, die weite — 

Wonne, wenn Einer ein Liebchen hat — 
Das luſtig ihm radelt zur Seite! —“ 
dick unterſtrichen. Der Leutnant konnte ſich vor dieſet 
Sturmfluth von Zuſendungen nur durch einen Appell 
an die Staatsanwaltſchaft retten. Kürzlich hatten ſich 
der Photograph Braun und der Kaufmann Schmidt 
wegen Vergehens gegen das Geſetz zum Schutze der 
Photographie vor der zweiten Ferienſtrafkammer am 
Landgericht II zu verantworten. Braun wurde zu 500, 
Schmidt zu 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Auch 
wurde auf Beſchlagnahme der Bilder, Platten und 
Formen erkannt. 3 

Ein merkwürdiger Pferdehandel ift in dieſen 
Tagen in Heide abgeſchloſſen worden. Ein Gaul, der 
allerdings ein Unikum in ſeiner Art geweſen ſein muß, 
wurde zunächſt für 200 geräucherte SZ verkauft. 
Der nägite Beſitzer erwarb ihn für 200 Kohlköpfe, dann 
ging er für 10 Mark an den erſten Beſitzer zurück. 
Diefer verkaufte ihn wieder für 12 Mark, worauf er 
für einen neuen Anzug wiederum feinen Beſitzer wechſelte. 
Von dieſem erſtand ihn ein am Markt wohnender Gaſt⸗ 
wirth für 10 Mark und ſchließlich kauften ihn die 
Zigeuner, die vor einigen Tagen hier durchkamen und 
ihren Wagen ſelbſt ſchoben und zogen, für eine Geige, 
eine filberne Uhrkette und 2 Mark baar. 


Familientiſch. | 


Zahlenräthſel. 
12—23—238—2—1284— 
123—367 — 123 — 2345 m 
124 — 345 — 13 — 23.2 

„Die nachſtehend in alphabetiſcher Reihenfolge aufgeführten 
Wörter ſind ſo zu ordnen, daß die den obigen Zahlen ent⸗ 
denden Buchſtaben im Zuſammenhang ein Sprichwor⸗ 
ergeben. > 
Allee, Ast, Aster, Frost, Kübel, Kühe, Meile, Orden, 
Sichel, Stettin, Wasser, Wehr, Wein, 
` Auflöſung folgt in Nr. 199, 
Auflöſung des Merkräthſels gus Nr. 195; 
Male den Teufel nicht an die Wand. 


Denkſprüche. 


Hinter den großen Höhen a 
Folgt auch der tiefe, dev donnernde Fall. 
Schiller. 


+ 


£ š Allgememer Chor: „Er hors! Er pors! Er hors! 
Kleine Chronik. Seller Frau ihr Oichle!“ i 
— — Stations⸗Vorſteher: „Gewe Sie feller Frau ihr 


Heiteres von der Kleinbahn. Im „Badiſchen] Diet Ge of 
Muſeum“ findet ſich folgende hübſche Schilderung eines anger Schaffner, und Paſſagiere: „Da hawe 
Zwiſchenfalles auf der Kleinbahn: . er Ach, mei Diehl 1 Dichle 

Der 187 . pów Vece ein., i om Fertig l“ Wee en e 
er Zug von Heidelberg rt ein. a D Raita 
Nachricht erhalten. | 1. Schaffner: „Meckeſſe.“ Rue g a way w 1 228 Die „Berl 

Frau Bertha, trotzdem ſie dieſen Ausgang mit] 2. Schaffner: „Meckeſſe.“ ie Maifahrt des Herrn Leutnant. Die „Berl. 

„„ à ; S : „Meckeſſe.“ Morgenpoſt“ ſchreibt:] Ein fatales Nachſpiel hat die 
Sicherheit erwartet hatte, wurde blaß, der Schreck] 3. Schaffner: „ ahii Te t A 3 Q ; : 

ANA? A Aner Schaffner: „Wer nach Heilbronn zu will, fige bleiwe.“]Spritzfahrt des Leutnants H. vom Telegraphenbataillon I 
Bie ihr durch und durch. Sie mußte fih jegen und 3 1 „Nach Unlafterhnufe Necker r afiela efunden, die er am 9. Mai d. J. nach der Blüthenſtadt 
lickte ftare vor ſich hin. Aber auch Wolfram ſchien F Schaffner: „Zwei Minute Aufenthalt.“ [Werder bei Potsdam unternahm. Der Leutnant hatte 
durch diefe ſchnelle Justiz betroffen. Er ſtarrte den (Alles ſtürzt in die Reſtauration.) : fih in ein feſches Radlerkoſtüm geſteckt und ein Zweirad 
Sprecher und ſeinen vorläufigen Nachfolger, einen] 1. Schaffner: „Eb'ſteige!“ zwiſchen die Beine genommen. An demſelben Tage 
fleißigen, ruhigen Menſchen, einige Augenblicke an,] 2. Schaffner: „Is Alles do?“ radelte aber auch eine holde Maid in einem nicht minder 
und dann, als Wiegers kurz und barſch den Befehl] 3. Schaffner: „Fertig!“ Sek Le defjelben Weges hinaus in die Welt, un 
wiederholte, ging er laugſam in die Ecke, wo der] Gepäckträger: „Obacht gewwe !“ pe ifen 901 i en ſich. Beide aan Ae s 
große Stock mit der Eiſenſpitze ſtand und daneben. Zugführer: „Abſahre!? en en R e BO e e WI 
i Die Fraa: „Halt! Nemmt mich noch mit” eummant ging auf alle die feinen Gapvicen ein, die feine 
Horn und Laterne Hing. } Zugführer: „Halt! Die Fraa kann noch mit. mnienfriiche und maienfrohe Begleiterin hatte, und um 
i 7 Gund 25 4 5 p msn Bin, 1 Schaffner: „Kumme Se. — Fertig.“ AA RAN Beck die u en, Heben a A 
ohne ſich umzudrehen. och ehe jemand antworten Tele A j in Werder photographiren. Sie geriethen in das Atelier 
konnte, zuckte ein Schein über ſein verdroſſenes Geſicht, on Salt! alt! Halt! Mein Didle des Photographen Ferdinand Braun, das in einem 
und mit einer ſchnellen Wendung fragte er: „Wecker Paſſagiere im Chor: „Halt! Dere Kran ihr Dichle!“] Garten mitten unter den duftigſten Blüthen ſtand. Der 
hett mi denn afjett’t % unführer: „Halt! Was is denn mit feller Frag ihrem | Photograph, der ſonſt fein Domicil in Schöneberg hat, 
u afſett't?“ Zugführer: „$ feller Fraa ih t 
; Aa esz : +00 macht im Sommer „Studienreiſen“ und hatte für die 
“En Wiegers würdigte ihn keiner Antwort, doch das Dichle? 5 > Zeit der Kirſchen⸗ und Apfelblüthe fih in Werder 
ſtürte ihn nicht. Er lachte plötzlich über das ganze] Die Fraa: „Mei Dichle! Mei Dichle l, niedergelaſſen. Der Leutnant ließ ſich mit ſeiner Geſell⸗ 
osie ż, 7 580 A alle thun, "o 1 pete ude zn. ibe Dicke eg ee ſchafterin, hinter einem Rade ſtehend, an die Platte feſſeln. 
Preiſter“, „de olle Gnädige“ und dieſer „Wittkopp“, Seller Frag ihr eller Fraa ihr Dichle!][Er nahm ein halbes Dutzend der neu geſchaffenen 
fie konnten ihm ja doch nichts! Sobald Hans alles Seller Fraa ihr Dichle!“ Erinnerungsblätter an frohe Stunden mit fi; bezahlte 
erfuhr, wurde alles Rokk. Ja, hg er ftanb] Stations⸗Vorſteher: „Himmel Sakr'ment! Was is die Rechnung und fette die Maienfahrt fort. Er folkte 
"m, mächtigem Schutz! eg mi jeter gas ol au ae in der e deen A an e Aben⸗ 
it aus A Zugführer: ellerer Fran ihr BP teuer erinnert werden. er Photograph hatte ver⸗ 
löhner zu uch pis Ai laa sg" een tie 8 bean 1. Sdhafiner „Wo hawe Se denn Ihr Didle 2” rätheriſcherweiſe das wirklich reizende Pärchen in der 
Da, mien Söhn, klab pase 7 Du ti Chor der Paſſagiere: „Fraa! Wo hot je denn Ihr naturgetreuen Nachbildung ſeinem Album einverleibt 

il 7 ik ook ane after Di af, wat Du Eünnft!]Sicie 24 o, fund fdidte nun einen Theil dieſer Sammlung an den 
Nu Fiinn'E oof moaln paar Nächt ruhig ſloapen. Ich. Die Fraa: „In der Reſchdauration liſcht's hinnerem [Kaufmann Edgar Schmidt in Dresden, der ſich damit 
bedank mir auch jdjón, Herr Wiegers!” jegte er dann[Ofe! Ach, mei neis Dichle, mei ſchens Dichle!“ (heult) befaßt, hübſche Photographien in angemeſſenen Mengen 
in geziertem Tone hinzu. Chor der Paſſagiere: „Seller Fraa ihr Dichle licht zu vervielfältigen und in irgend einer Form auf den 
Die beiden Männer verließen kopſſchüttelnd das hinnerm Ofe l BE Are arkt zu werfen, fei es, daß fie als „Ein Blick in die 
Haus. Dem Wolfram mußte fein Unglück zu Kopfe 2 Schaffner: „In der Reſchdauration liſcht's hinnerem Zukunft“ in Geſellſchaft von „Planeten“ an neugierige 
ü, Refinuration [tasten verrauft werben "ue Talk e var hab 
- . in i 4. einen]. Zugführer: „a i noch i ion | kart den. Das Unglück wollte es, da 
krank, und prahlte n Sone eed mit feinen lie aye j ; fig unter der von Braun eingefandten Kollektion der 
Beziehungen zum gundie eames odaß alle über) "Stations-Borfteher: „Gepäckträger! Seh'n Se mol|Herr Leutnant befand und daß gerade er vor den 
ihn lachten, und das bie a auftauchende Mit⸗ nach, ob jeler Frau ihr Dichle in der Reſtauration Augen des „kunſtverſtündigen“ Herrn Schmidt Gnade 
leid mit ihm bei ſeinen albernen Reden gänzlich erloſch. hinterm Ofen liegt.“ fand. Nun aber ſchritt das Unglück auf Radlerflügeln 

FCortſetzung folgt.) 


Er verlor nicht viel Worte mit dem Miſſethäter, 
ſondern befahl ihm nur kurz, die zum Wachtdienſt 
nöthigen Utenfilien dem jungen Mann zu übergeben, 
der heute und die folgenden Nächte als Aushilfe ein⸗ 
treten werde, bis die Entlaſſung beſtätigt ſei. Ueber 
die Räumung der Wohnung und noch andere abzu⸗ 
machende Kleinigkeiten werde er in den nächſten Tagen 


Gepäckträger: „Do lichtes jal no ioport, Herr Schmidt lieferte 10000 Stück der Verviel · 
Die Frau (ſieht es): „Er hot's! Mei Dichle, meiſſältigungen an Wertheim und dieſer überſchwemmte 
iliebt's Dichle!“ l Berlin damit. Kein Tag verging, ohne daß der Herr 
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